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Hier übergebe ich dem entomologiſchen Publikum die 
erſte Lieferung der Beſchreibungen meiner neuen In⸗ 
ſecten, welche ich waͤhrend der Erdumſeglung des 
Schiffes Rurick unter Fuͤhrung des Capitain Otto 
von Kotzebue zu ſammeln Gelegenheit hatte. Ich 
habe mich bemüht, die Inſecten fo kenntlich zu bes 
ſchreiben, daß es bei nachheriger Entdeckung auch 
ſehr ähnlicher Arten dennoch möglich werde, die ſpe— 
cifiſchen Unterſchiede (ohne Vergleichung der Exem⸗ 
plare) anzugeben. Daß mir mehrere wichtige en⸗ 
tomologiſche Werke dabei mangelten, muß ich ſehr 
bedauern, konnte aber deshalb doch nicht die Be— 
ſchreibungen der mir nach meinen Mitteln neu ſchei⸗ 
nenden Inſecten unterdruͤcken; da ein großer Theil 
derſelben aus Gegenden iſt, welche fruͤher von Ento— 
mologen nicht beſucht worden waren, ſo hoffe ich 
die Synonymie der Inſecten nicht ſehr vermehrt 


zu haben. 
A 
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Seiten ſtark gewoͤlbte fein runzliche Oberflaͤche des 
Kopfs plattet fi) nach vorn in der Mitte merklich ab, 
erhebt ſich aber in den breiten Vorderecken als eine 
kurze laͤnglichte und ſtumpfe Kante. Augen klein, kuglig. 

Kinnbacken (an der untern Flaͤche gemeſſen) 42 
Lin. lang, gerade vorgeſtreckt, an ihrer Wurzel einan— 
der fo ſehr genaͤhert, daß kein Fortſatz des Kopfſchll— 
des zwiſchen ihnen treten kann (wie es bei Luc. cer- 
vus u. a. der Fall iſt), ſehr wenig nach oben gebogen, 
haarlos, glaͤnzend ſchwarzbraun, noch feiner runzlig, 
als der Kopf, außen dick, nach innen ploͤtzlich duͤnner 
und mit großen Zaͤhnen verſehen; die linke Kinnbacke 
hat ganz nahe an der Wurzel einen breiten ſtumpfen 
Zahn, am erſten Drittheil der Laͤnge einen zweiten ſehr 
große ſpitzen, dann etwas uͤber der Mitte einen drit— 
ten ſehr kleinen und kurz vor dem Ende einen vierten 
breiten ausgerandeten Zahn; das Ende iſt hafenförmig 
nach innen gekruͤmmt; die rechte Kinnbacke iſt etwas 
mehr nach außen gekruͤmmt, hat an der Wurzel einen 
breiten kurzen Zahn, gleich neben dieſem einen zweiten 
ſehr großen ſpitzen und kurz vor dem hakenfoͤrmig ge— 
kruͤmmten Ende einen dritten langen abgeſtumpften Zahn. 
Die Fuͤhler erreichen faſt den Hinterrand des Hals— 
ſchildes; erſtes Giled von der Laͤnge des uͤbrigen Thells 
derſelben, walzenfoͤrmig und etwas gekruͤmmt, die drei 
legten Glieder bilden die Kolbe, 

Halsſchild breiter, als lang, oben roͤthlichkaſtanien— 
braun, etwas gewoͤlbt, ſehr fein runzlich mit zerſtreu— 
ten feinen Punkten, in der Mitte ſchwach gefurcht, zu 
beiden Seiten der Furche mit einem Gruͤbchen verſe— 
hen; rundherum (die Mitte des Vorderrandes ausge⸗ 
nommen) ſchmal gerandet; Vorderrand in der Mitte 
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etwas vortretend, fein goldgelb gefranzt, Vorderecken 
ſtark vorgezogen, zugeſpitzt; Seitenrand verlaͤuft von 
vorn bis über 3 feiner Länge ziemlich gerade nach hin⸗ 
ten, bildet hier einen kleinen Zahn, darauf biegt ſich 
der Rand ſtark nach innen; Hinterwinkel ſcharf und 
Hinterrand mit zwei ſchwachen Ausſchnitten. Schild⸗ 
chen herzfoͤrmig, ſtark punktirt, ſchwarz, mit gelblichen 
Haaren beſetzt. 

Fluͤgeldecken, an der Wurzel etwas breiter, als der 
hintere Theil des Halsſchildes, erweitern ſich bis zur 
Mitte; Enden ſpitz; Schulterecke ſpitz; der äußere Rand 
ſehr wenig aufgebogen; wenig gewoͤlbt mit platten En- 
den; auf der Oberflache bemerkt man viele regelmaͤßige 
ziemlich dichte Reihen undeutlicher von einander ent; 
fernter Punkte; Farbe hell nußbraun, mit ſchmal ka⸗ 
ſtanlenbraun gefaͤrbter Nath und aͤußerm Rande. Sir 
gel vollkommen. 

Unten iſt der ganze Korper, ſo wie der umgeſchla⸗ 
gene breite Rand der Fluͤgeldecken dunkelkaſtanienbraun, 
gänzlich haarlos; Kopf glatt mit einzelnen großen Punk⸗ 
ten, der umgeſchlagene Theil des Halsſchildes ſehr fein 
gerunzelt, der mittlere Theil (der Unterhals) tritt ſtark 
nach vorn und iſt ſpitz, ſein Vorderrand der Laͤnge 
nach geſtreift, der mittlere Theil in ein ſtark hervorra— 
gendes glattes Halsbein erhoben, welches bis an den 
Hinterrand reicht und daſelbſt ſenkrecht abgeſchnitten 
iſt; Seitentheile mit dichten Gruͤbchen beſetzt. Bruſt 
in der Mitte glatt, an den Seiten fein gerunzelt; Sei— 
tenſtuͤcke punktirt, Bruſtſtuͤck vorn ausgehoͤhlt; Bauch 
ganz glatt. 

Beine ziemlich ſchlank, Schenkel wenig verdickt, 
dunkelkaſtanienbraun; die vorderſten vorn an der Wurs 
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zel mit elnem eifoͤrmigen Fleck goldgelber Haare; Schle⸗ 
nen faſt walzenfoͤrmig hell nußbraun die vorderſten am 
Ende etwas erweitert und mit einem innern braunen 
Stachel und zwei äußern braunen Zähnen verſehen, 
der aͤußere Rand feln ſaͤgefoͤrmig; hintere Schienen 
mit zerſtreuten kurzen goldfarbenen Haaren. Fuͤße lang⸗ 
geſtreckt, ſchwarzbraun. 

Weibchen. Kopf, fo wie das Halsſchild, dunkel 
kaſtanlenbraun mit einem violetten Schimmer, viereckig, 
viel breiter wie lang, um ein Bedeutendes ſchmaͤler, 
als das Halsſchild, Vorderrand gerade. Die Erhaben— 
heiten der ſtumpfen Vorderecken verlaufen hier ſchief, 
nach hinten viel ſchwaͤcher werdend und grängen einen 
vordern dreieckigen platten Raum ab; ganze Oberflaͤche 
mit dichten Gruͤbchen beſetzt, Kinnbacken nur & Linien 
lang, ragen oben kaum um 2 Lin. vor, find ſchief vier⸗ 
kantig, unten gegen die Wurzel hin mit einem ſtarken 
Zahn bewaffnet, ſtark nach innen gebogen, oben mit 
Gruͤbchen, ſchwarz. Da die Kinnbacken hier an der 
Wurzel nicht ſo dicht zuſammenſtehen, ſo findet ſich 
eine kleine hornige quere Oberlippe zur Deckung des 
Maules vor. Fuͤhler reichen nur bis auf die Haͤlfte 
des Halsſchildes; erſtes Glied faſt gerade und keulen⸗ 
foͤrmig. 

Die Form des Halsſchildes weicht auch ſehr von 
dem des Maͤnnchens ab; vorderer Rand gerade, nur 
die Ecken treten nach vorn vor. Seiten erweitern ſich 
bis uͤber die Mitte hinaus, bilden hier eine ſtumpfe 
Ecke und verſchmaͤlern ſich dann ploͤtzlich durch eine 
ſchwache Einbiegung; Oberflaͤche gleichmaͤßig etwas 
weitlaͤuftig punktirt, ohne Eindruͤcke. Fluͤgeldecken in 
der Mitte roͤtblichbraun. Ganze Unterſeite ſchwarz 
| und 
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und bis auf den glatten mittlern Theil der Bruſt und 
des Bauchs mit tiefen Gruͤbchen dicht genarbt. Hals⸗ 
bein noch etwas höher, als beim Maͤnnchen. Schen⸗ 
kel und Fuͤße ſchwarz, Vorderſchienen aͤußerlich noch 
mit drei ſchwarzen Zaͤhnen, hintere Schienen in der 
Mitte nach außen mit einem ſchwarzen Stachel be— 
waffnet. 

Eine zu gleicher Zeit gefangene Varietaͤt des 
Maͤnnchens naͤhert ſich in ſeinem Baue dem Weibchen 
ſehr, die Bildung des Kopfs und Halsſchildes ſteht in 
der Mitte zwiſchen denen beider Geſchlechter; die Kinn⸗ 
backen aber find eigenthuͤmlich, über 2 Linien lang, 
gerade, mit wenig einwaͤrts gebogenen Spitzen, der ins 
nere Rand breit, duͤnn, ungezaͤhnt. 


2. Lucanus vittatus. 


L. ater, thorace bicarinato, elytris vitta holose- 
ricea fulva; foem. mandibulis brevissimis, cly- 
peo tuberculato. 


In Chili, Conception. 


Das einzige Exemplar, das ich erhielt, ein Weib⸗ 
chen, hat die Laͤnge von 62 Linien. 


Der ganze Koͤrper hat eine ſchtwarze Farbe. Kopf 
breiter, wie lang, faſt nur halb ſo breit, als das Hals⸗ 
ſchild, vorn gerad abgeſchnitten, Vorderecken abgeruns 
det, Seiten in der Mitte erweitert, vor den Augen 
ſcharfkantig, Oberflaͤche grob punctirt, hinten und an 
den Seiten gewoͤlbt; ein großer dreieckliger Raum, wel⸗ 
cher von zwei in den Vorderwinkeln hoch anfangenden 
und ſchief nach hinten und innen verlaufenden glaͤttern 
Kanten eingeſchloſſen wird, If ganz flach und in der 
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Mitte des Vorderrandes mit einem zuſammengedruͤck— 

ten kleinen Hoͤcker verſehen, die kleinen fugligen Augen 
werden vorn von dem Seitenrande des Kopfes fehr 
wenig bedeckt. Kinnbacken ſehr kurz, dick, brelt, nach 
innen gebogen, ſchief vlerkantig, oben und außen ge 
furcht, punktirt, unten mit einem breiten aber ſchwa— 
chen Zahn bewaffnet. Eine kleine hornartige Oberlippe 
tritt zwiſchen den Kinnbacken unter dem Kopfſchilde 
ſehr wenig hervor. Fuͤhler reichen bis auf die Haͤlfte 
des Halsſchildes; das erfie faſt gerade Glied iſt etwas 
laͤnger, als alle uͤbrigen zuſammengenommen, die drei 
letzten bilden die Kolbe. ö 

Halsſchild breiter wie lang, faſt breiter als bie 
Fluͤgeldecken, vorn gerade abgeſtutzt, ungerandet, mit 
etwas vorſtehenden breiten ſpitzen Vorderecken, Seiten 
in der Mitte ziemlich ſtark erweitert, etwas aufgewor— 
fen, Hinterwinkel ſtumpf, Hinterrand ungerandet, in 
der Mitte gerade, an den Seiten etwas ſchief, nach 
vorn gerichtet; die Oberflaͤche wird durch zwei hohe 
glaͤnzende wenig punktirte Laͤngskanten in drei Raͤume 
getheilt, welche ſehr matt und mit dichten aber flachen 
Gruͤbchen beſetzt find, in den Gruͤbchen liegen kleine 
gelbliche matte Schuppen; der mittlere Raum iſt ſchwach 
vertieft, die ſeitlichen ſind ae Abhaͤnge. Schildchen 
breit, glatt, nackt. 

Fluͤgeldecken von den etwas eingezogenen ſtumpfen 
Schulterecken bis zur Mitte faſt in gerader Linie ver— 
laufend, darauf bis zur ſtumpfen Spitze ſich ziemlich 
ſtark verengernd, ſehr ſchmal gerandet, ſtark gewoͤlbt, 
vorn in der Mitte mit einer kLaͤngserhabenheit, die ſich 
an die Kanten des Halsſchildes anſchließt, aber etwas 
uͤber der Mitte der Fluͤgeldecken ſich ſchon verliert 
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ſie ſind mit kleinen flachen Gruͤbchen, die eine gelbliche 
Schuppe im Grunde zeigen, ſehr dicht beſetzt und matt; 
von der Schulter bis zur Spitze verlaͤuft ein ſchmaler 
roͤthlich brauner Streifen, der aus ziemlich langen 
ſenkrecht ſtehenden Schuppen beſteht; fie find mit der 
etwas aufgeworfenen glatten Naht ſo ineinander ge— 
fügt, daß fie ſich nicht trennen laſſen. Die Flügel uns 
vollkommen, ſehr kurz. 

Die ganze Unterſeite iſt, bis auf den in der Mitte 
glatten, an den Seiten punktirten Bauch durch tiefe 
Gruͤbchen narbig, was auch von dem ſtarken Halsbeine 
gilt; Vorderrand des Unterhalſes rothbraun gefranzt, 
der uͤbrige Koͤrper nackt. Beine kurz, ſchwarz; Schen⸗ 
kel etwas verdickt, punktirt; Vorderſchienen gegen das 
Ende breiter, platt, oben mit zwei Punktreihen, außen 
in der Mitte mit drei kleinen und am Ende mit zwei 
großen Zaͤhnen bewaffnet, zwiſchen denen gelbe Borſten 
ſtehen; hintere Schlenen kegelfoͤrmig, mit gelben Bors 
ſtenreihen und einem Stachel in der Mitte der Außen⸗ 
ſeite; Fußglieder ſchwarzbraun. 


3, Psammodius cylindricus, 
Ps. ater, thorace rude punctato, basi sulcato; ely- 
tris profunde punctato striatis, interstitiis pla- 
nis; serie punctorum absoleta. 


Auf der Bniehänatafäte, auf Anhöhen unter Stels 
nen ſelten. 

Faſt 2 Linien lang, ſchwarz und dem Ps. sabuleti 
ſehr ähnlich. Kopf groß, breit, gewoͤlbt, ſehr dicht 
und grob punktirt, im Nacken glatt mit einer punktir⸗ 
ten Grube in der Mitte, vorderer Rand ſchmal aufge⸗ 

B 2 
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worfen und etwas ausgeſchnitten. Taſter und Fuͤhler 
gelb; letztere mit etwas dunklerer Kolbe. Halsſchild 
kurz, vorn ungerandet mit einem durchſchneidenden 
braunen glatten Rande, Vorderecken kurz, ſpitz; Sel— 
tenrand gerandet, verlaͤuft von vorn nach hinten ge— 
rade, vorn nur ein wenig ſchmaͤler, Hinterecken ſtumpf, 
ſchmal gerandete Hinterrand nach hinten gebogen; Ober— 
flaͤche ſtark queruͤber gewoͤlbt, dicht grob punktirt, 
eine breite mittlere Rinne reicht vom hintern Rande 
bis zur Mitte; an jedem Vorderwinkel ſteht elne 
große flache Grube, wodurch der Seitenrand hler flach 
erſcheint. 


Schildchen laͤnglicht, glatt. Fluͤgeldecken zweimal ſo 
lang, als der vordere Koͤrpertheil, an der Wurzel mit 
dem Halsſchilde von gleicher Brelte, erweitern ſich eln 
wenig bis hinter der Mitte, am Ende gerundet; an 
den Seiten und hinten ſtark abſchuͤſſig, auf dem Ruͤcken 
nur ſchwach gewoͤlbt; die Streifen derſelben beſtehen 
aus großen aber flachen Punkten, die ſehr dicht an 
einander gereiht ſind, aber in keiner Furche ſtehen (wle 
bei sabuleti); die Zwiſchenraͤume der Punktreihen ſind 
flach und in ihrer Mitte bemerkt man eine Reihe von 
weit von einander ſtehenden undeutlichen Punkten. Un— 
terfelte des Körpers ſchwarz, glatt, glaͤnzend und nackt. 
Beine pechbraun mit etwas helleren und mit drei brei— 
ten ſtumpfen Zaͤhnen bewaffneten Vorderſchien-Enden; 
ihr Bau uͤbrigens wie bei sabuleti. 


4. Trox brevicollis. 


Tr. ater, capite bituberculato, thoracis elytrorum- 
que marginibus integerrimis, brevissime cilia- 


— 
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tis; elytris tuberculis seriatis deplanatis laevi- 
bus glabris. Ri 


In Chili „Conception. 


Laͤnge 6? Linien. Farbe oben uͤberall ſchwarz, uns 
ten ſchwarzbraun. Kopf vorn durch eine dem Rande 
parallele tiefe Rinne ſtark aufgeworfen, in der Mitte 
ausgeſchnitten, die ganze Oberflaͤche ſtark punktirt, der 
mittlere Theil gewoͤlbt mit zwei laͤnglichen Huͤgeln in 
der Mitte. Fuͤhler kurz, ſchwarz; die erſten Glieder 
lang behaart, Kolbe eifoͤrmig, grau; Augen weiß, 
Halsſchild am Hinterrande 22 Lin. breit, in der Mitte 
uͤber 12, an den Seiten aber an der ſchmaͤlſten Stelle 
keine volle Linle lang; Vorderrand faſt gerade abge— 
ſchnitten, ragt mit einem ſehr ſchwachen Bogen über 
den Kopf vor; Vorderecken vorſtehend, ſtumpf; Gels 
tenrand erweitert fi) vorn plotzlich, verlaͤuft dann in 
gerader Linie nach hinten und außen, iſt kurz und weit⸗ 
laͤuftig gewimpert und ungerandet; Hinterwinkel ſtumpf; 
Hinterrand bildet eine ſtumpfe Ecke, indem jede Seite 
von der Mitte aus ſchraͤg nach außen und etwas nach 
vorn in gerader Linie verläuft; Oberflaͤche queruͤber ge⸗ 
woͤlbt, ſtark und dicht punktirt, matt, mit mehreren 
glänzenden und wenigen punktirten Erhabenheiten; auf 
jeder Seite der Mittellinie faͤngt vom vordern Rande 
ein ſchmaler flacher Wulſt an und geht gerad nach hin⸗ 
ken, erweitert ſich in der Mitte etwas, hat hier elne 
mittlere Grube und läuft hinter der Mitte des Hals⸗ 
ſchildes in eine Spitze aus; am Hinterrande, dem vo⸗ 
rigen faſt entgegengeſtellt, doch etwas mehr ſeitlicher, 
befindet ſich ein zweiter laͤnglicht viereckiger Wulſt; ein 
dritter ähnlicher ſteht zwiſchen dem vorigen und dem 
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Seitenrande in der Mitte und hat ſeine Lage ebenfalls 
am Hinterrande; gleich vor dieſem ſteht eine kleine 
runde Erhabenheit; die hintere Haͤlfte der Mittellinie 
iſt durch eine ſchwache Laͤngskante bezeichnet; vom Vor— 
derwinkel aus erſtreckt ſich ſchraͤg nach der Mitte zu 
auf jeder Seite ein tiefer Eindruck. i 


Schildchen klein, lang, ſchmal, ziemlich eben, an 
den Seiten mit einem braunen Filz beſetzt. Fluͤgel⸗ 
decken 5 Linien lang, erweitern ſich hinter der Schul— 
ter ſtark, bleiben bis ans Ende gleich breit, hinten ge⸗ 
rundet, im mittlern Theile breitflach gerandet, quer 
uͤber ſtark gewoͤlbt, mit neun Reihen flacher, nackter, 
glatter Erhabenhelten beſetzt; drei Reihen (naͤmlich dle 
3, 5, 7te von der Naht) beſtehen aus großen Erhaben— 
heiten, mit denen vier Reihen halb ſo großer Huͤgel 
abwechſeln; außer dieſen trifft man noch an der Naht 
und am Rande eine Reihe kleiner Huͤgel an; zwiſchen 
zwei Huͤgelreihen befindet ſich immer eine aus groben 
von einander entfernten Punkten beſtehende Reihe: die 
zwei der Naht naͤchſten und zwei andern am aͤußern 
Rande zuſammenſtehende Punktreihen verlaufen gerade, 
die mittlern find aber geſchlaͤngelt. Auf dem breit ab— 
geſetzten Rande der Fluͤgeldecken bemerkt man noch 
eine undeutliche Reihe von ſehr kleinen Koͤrnern, der 
aͤußere Rand ſelbſt iſt ungezaͤhnt und ſehr kurz gewim⸗ 
pert. Der Kopf iſt unten ſchwarz behaart, ſo wie die 
breiten Vorderſchenkel und alle Schienen ſchwarz ge: 
wimpert ſind; Vorderſchienen am Ende erweitert und 
ausgerandet; außerdem erblickt man noch einen kleinen 
ſtumpfen Zahn außen in der Mitte. 
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15 
„5. Melolontha pellita. 
(Fam. I. Sect. 1. Subdiv 2. Schönh. S. I.) 


M. rufo castanea, flavopilosa; pilis supra reclina- 
tis, clypeo reflexo, subintegro, capite carina 
transversa, palpis maxillaribus filiformibus; mal- 
leolo nullo. 


In Drafi lien, St. Catharina. 


Laͤnge 6 — 7 Linien, Geſtalt der M. acquinoc- 
tialis. Farbe des ganzen Koͤrpers rothbraun, die ziem⸗ 
lich langen Haare braͤunlich gelb. Kopf vorn ſchmaͤler, 
wenig gewoͤlbt, durch zuſammengefloſſene Gruͤbchen 
ſtark genarbt, ziemlich dicht behaart, Haare etwas ruͤck⸗ 
waͤrts liegend; Kopfſchild durch eine gerade glatte 
Querkante abgegrenzt, fein vorderer Rand aufgewor— 
fen, beim Weibchen etwas, beim Maͤnnchen faſt gar 
nicht ausgeſchnitten, Seitenecken ganz abgerundet. Vor⸗ 
dere Taſter fadenfoͤrmig, letztes Glied noch einmal fo 
lang, als das vorhergehende, lanzettfoͤrmig. Die drei— 
blaͤttrige Fuͤhlerkolbe gerade, lang und ſchmal, vorzuͤg⸗ 
lich beim Maͤnnchen. | 

Halsſchild um die Hälfte breiter als lang, vorn 
gerade abgeſchnitten, Vorderecken niedergebogen, aber 
nicht vorſtehend, Seiten in der Mitte ſtark erweitert, 
aufgeworfen gerandet, ſehr undeutlich gekerbt, Hinter⸗ 
ecken abgerundet, Hinterrand bildet einen nach hinten 
gewandten Bogen; Oberflaͤche ſtark gewoͤlbt, dicht und 
grob punktirt, mit einem flachen ſchwaͤrzlichen Gruͤb— 
chen in der Naͤhe jedes Seitenrandes; die Haare des 
Halsſchildes ſind dichter und ein Theil von ihnen liegt 
mehr ruͤckwaͤrts, als die auf dem Kopfe, ein anderer 
Theil, beſonders vorn, ſteht mehr aufwaͤrts. Schild 
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chen breit, punktirt, und mit rückwärts llegenden Haa⸗ 
ren bedeckt. f 

Fluͤgeldecken etwas breiter, wie das Halsſchild, 
ungefaͤhr viermal ſo lang, erweltern ſich gleich hinter 
der Schulter, gehen nach hinten ſchmaͤler zu, am Ende 
gerundet; Schulter ſtark vorſtehend, Seiten ſchmal ge— 
randet, vor dem Hinterrande ein tiefer paralleler Eins 
druck; Oberflaͤche mit flachen Gruͤbchen, die in der 
Mitte ein Schuͤppchen haben, bedeckt, zwlſchen denſel⸗ 
ben Querrunzeln; ferner drei erhabene Laͤngslinien, 
die wohl punktirt, aber nicht gerunzelt find; Naht et> 
was erhaben; der groͤßte Theil der Haare auf den 
Fluͤgeldecken kurz und faſt aufliegend, andere auf den 
Laͤngslinien und am Rande laͤnger und faſt aufrecht⸗ 
ſtehend. Unten iſt der Koͤrper fein punktirt und mit 
ruͤckwaͤrts liegenden Haaren beſetzt, After ſehr lang 
behaart. Afterdecke breit, am Ende ſtumpf, gewoͤlbt, 
mit kleinen eingedruͤckten Ringelchen dicht bezeichnet, 
in der Mitte mit einer glatten Laͤngslinie (die beim 
Männchen etwas erhaben iſt) und theils aufliegende 
kuͤrzere, theils abſtehende laͤngere Haare. Beine ſtark 
behaart, punktirt, Hinterſchenkel des Weibchens ſtark 
verdickt, Vorderſchienen kurz, am Ende mit einem nach 
außen gekruͤmmten Haken und nach außen mit einem 
Zahn bewaffnet, vor welchem letztern man (vorzüglich 
beim Weibchen) einen langen Ausſchnitt bemerkt; der 
innere Stachel fehlt gaͤnzlich; hintere Schienen am 
Ende mit zwei gleich langen Stacheln. Das letzte Fuß⸗ 
glied hat an der Wurzel unten zwei lange Stachel an 
allen Fuͤßen; der innere Zahn jeder Klaue, der kurz 
vor der Spitze ſich befindet, iſt eben ſo lang, aber noch 
einmal ſo breit, als die Klauenſpitze. 


17 
6. Melolontha palpalis. 
(Fam. I. Sect. 1. Subdiv. 2.) . 


M. rufo ferruginea, supra glabra; pectore lavo 
villoso, clypeo apice bädentato, palpis maxilla- 
ribus articulo ultimo maximo excavato, tarsis 
anterioribus dilatatis. 


* 


In Chili, Goreehtlon; 


Länge 6 Linien, Breite der Fluͤgeldecken über 3 ig 
Haarloſe Oberſeite des Koͤrpers, ſo wie die Beine roth⸗ 
braun, Unterſeite gelbbraun. Kopf kurz, breit, im 
Nacken gewoͤlbt und glatt, der uͤbrige Theil grob punk— 
tirt, vor dem vordern Rande ſtark vertieft, Vorder— 
rand aufgeworfen und tief ausgeſchnitten, wodurch und 
durch die ſchwach ausgeſchnittenen Seitenraͤnder zwei 
große Zaͤhne erſcheinen, die ſchwarz ſind. Vordere 
gelblich braune Taſter mit einem ſehr großen eifoͤrmi⸗ 
gen Endgliede, welches oben ausgehoͤhlt iſt. Dreiblaͤt— 
trige Fuͤhlerkolbe gelblich, laͤnglicht „ ziemlich 
gerade.] 

Halsſchild viel reite als lang, vorn . ab⸗ 
geſchnitten; vor dem Vorderrande eine parallele Rinne, 
die ſchmal gerandeten Seiten in der Mitte ſtark erwei— 
tert, Hinterecken abgerundet, Hinterrand erweitert ſich 
in der Mitte; Oberflache mäßig gewoͤlbt, grob zerſtreut 
punktirt, die hintere Haͤlfte der Mittellinie und ein 
Fleck am Hinterrande bleiben glatt, die vordere Haͤlfte 
der Mittellinie iſt vertieft. 

Schildchen groß, am Ende abgerundet, bel einigen 
ganz glatt, bei andern etwas uneben, an feinem Vor— 
dertheile durch Haare, die am Hinterrande des Hals— 
ſchildes ſitzen, bedeckt. Fluͤgeldecken an der Wurzel 
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etwas brelter, als das Halsſchild, in der Mitte ſtark 
erweitert, am Ende rund; gewoͤlbt, grob und etwas 
undicht punktirt, mit vier erhabenen glatten Laͤngsli⸗ 
nien; Naht dick, wulſtig. Unterſeite des Koͤrpers fein 
punktirt und mit einer gelben feinen Wolle bedeckt, 
welche an der Bruſt ſehr lang wird; Seitentheile des 
Unterhalſes faſt nackt. Afterdecke herzfoͤrmig, ziemlich 
flach, zerſtreut punktirt und nackt. Beine mit Reihen 
feiner langer Haare beſetzt, Hinterſchenkel platt; Vor— 
derſchienen außen mit drei ſtarken Zähnen und am Ins 

nern Ende mit einem Stachel bewaffnet; die vier ers 
ſten Glieder der vordern Füße ſtark erweitert, herzfoͤr⸗ 
mig und unten mit einem dichten gelben Filz uͤberzo⸗ 
gen; Glieder der Hinterfuͤße langgeſtreckt, fadenfoͤrmig. 
Jede Klaue iſt an der Wurzel mit einem beborſteten 
Hoͤcker verſehen und am Ende zweigeſpalten; der End⸗ 
zahn laͤnger und an der Spige ſich ploͤtzlich in einen 
Haken verengernd. 


7. Anomala smaragdina. 

A. supra viridi orichalcea; suptus, femoribus, 
thoracis pygidiique marginibus externis fusco 
auratis, capite thoraceque dense punctulatis, 
elytris vage punctulatis seriebusque punctorum 
plurimis. | | 

Auf der Inſel Luzon, bei Manila. 


Einen Zoll lang. Hat große Aehnlichkeit mit Me. 
lol. viridis, ſcheint aber noch viel größere mit M. 
splendens Gyllh. (Schönh. S J. III. App. 155.) zu 
haben, von der ſie ſich aber durch viele goldbraune 
Farbe, dichtere Punktirung des Halsſchildes und viele 
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ganze Punktreihen der Fluͤgeldecken unterſcheldet. Die 
Farbe der Oberſeite iſt dunkel grasgruͤn mit einem 
ſtarken gelblichten oͤligen Glanze. Kopf faſtz vierecklg, 
ſchwach gewoͤlbt, gleichmaͤßig ziemlich ſtark punktirt; 
Kopfſchild durch elne gerade Linie abgeſchieden, kurz, 
breit, viereckig, mit aufgeworfenem Rande, ſtark punks 
tirt, Vorderrand gerade abgeſchnitten, Ecken abgerun— 
det. Fuͤhler rothbraun; erſtes Glied groß, gruͤn glaͤn⸗ 
zend, lange Kolbe dunkelbraun. 

Halsſchild kurz, vorn bogig ausgeſchnitten, Vor— 
derecken ſtumpf, Seitenrand in der Mitte ſtark erwei— 
tert, vorderer und hinterer Theil des Seltenrandes ges 
radlinig, Hinterecken rechtwinklig, Hinterrand an den 
Seiten ſchwach bogig ausgeſchnitten; Seitentheile des 
Vorder- und Hinterrandes, fo wie die Seltenränder, 
ſchmal erhaben gerandet; Oberflaͤche ſchwach gewoͤlbt, 
gleichmäßig ſchwach punktirt, in der Mitte ein kaum 
merklicher Laͤngseindruck, an jeder Seite das gewoͤhn- 
liche Gruͤbchen; die Seitenraͤnder ſind, von oben be— 
trachtet, ſchmal braun gerandet, woran ſich nach innen 
ein gelblich gruͤner Saum anſchließt; betrachtet man 
das Halsſchild aber ganz von der Seite, ſo erſcheint 
der ganze Seitenrand gelbgruͤn. Schildchen ziemlich 
groß, faſt unmerklich punktirt, mit kupferrothem Hin⸗ 
terrande. f 

Fluͤgeldecken etwas breiter, als das Halsſchild, 
hinten faſt gerade abgeſchnitten, Seiten ſtark gerandet, 
ſtark (auch von vorn nach hinten) gewoͤlbt, mit meh⸗ 
reren Reihen feiner Punkte, von denen man eine an 
der Naht und ungefaͤhr zehn zwiſchen der Mitte und 
dem aͤußern Rande bemerkt und die bis zum hintern 
Rande verlaufen; zwiſchen ihnen ſtehen eben ſo große 
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weitlaͤuftig zerſtreute Punkte; Endbeule der Fluͤgeldek⸗ 
ken ſchwach. Unterſeite des Koͤrpers gelbbraun mit 
Goldglanz, Unterhals und Seiten der Bruſt mit brau⸗ 
nen kurzen Haaren und grob punktirt, Mitte der Bruſt 
glatt und haarlos. Bauchringe hin und wieder fein 
punktirt, haarlos mit grün ſchimmernder Wurzel. Afr 
terdecke dreieckig gewoͤlbt, haarlos, vorderer und mitt⸗ 
lerer Theil metalliſch grün mit ſchwachen Laͤngsrunzeln 
in der Mitte und einigen Punkten, an den hintern 
Raͤndern breit gelbbraun mit Goldglanz 1 05 rauh; 
After mit Borſtenreihen. 

Beine mit VBorſtenreihen, Schenkel ren mit 
Goldglanz, Hinterſchenkel ſehr breit und platt, der 
übrige Theil der Beine metalliſch grün mit Kupferglanz, 
Vorderſchienen mit einem langen ſtumpfen Endfortſatz, 
einem aͤußern ſtumpfen Zahn und innern faſt in der 
Mitte gelegenen kurzen Stachel; letztes Fußglied lang, 
gekruͤmmt, zuſammengedruͤckt, unten in der Mitte mit 
einem Hoͤcker; Klauen ungleich; an den vier vordern 
Fuͤßen die innere Klaue ziemlich gerade, an der Spitze 
geſpalten, die aͤußere Klaue ſtark gekruͤmmt, einfach 
ſpitz; die innere Klaue der Hinterfuͤße wenig gekruͤmmt 
und wie die äußere einfach und ſpitz. 


8. Aulacodus. 
Maxilla cornea, apiee sulcata, intus Aimtata, 


ciliata. 


Labium transversum. 
Tarsi antici articulis quatuor ultimis dilatatis. 


Spina perpendicularis inter femora antica. 
Aus der Familie der Scarabaeiden mit zehngliedri⸗ 
gen Fuͤhlern. 


2 * 


Die angegebenen Merkmale unterſcheiden dieſe nach 
elner braſiliſchen Art gebildete Gattung hinlänglich von 
der ihr am naͤchſten ſtehenden Anomala. Ich fuͤge 
von den Mundtheilen noch hinzu: 

Labrum corneum, clypei apice inflexo insertum, 
ab eo carina transversa distinctum, inflexum, 
triangulare apice truncato, labii apicem con- 
tingens, hoc os medio claudens. 


Mandibula cornea, brevis, obtusa, intus cul- 
tratim dilatata, medio longe pilosa, ante api- 
cem profunde emarginata. 


Maxilla processu interno compresso, rotundato, 
dense ciliato; processu apicali crasso, qua- 
drangulari, apice subtruncato suleisque duo- 
bus profundis transversis exarato, extus pro 
palpi capituli receptione quoque excavato. | 

Labium corneum, transversum, apice medio pro- 
ductum; ipso apice truncato. 1 

Ligula membranacea, triangularis, transversa, 
ciliata, labio intus adnata, Fi 

Palpi filiformes, breves: maxillares longitudine 
processus apicalis maxillae, articulis tribus 
basalibus brevibus oblongis, ultimo elongato 
cylindrico; labiales brevissimi in excisura la- 
bii prima apparentes, articulis duobus basa- 
libus ovatis, ultimo oblongo. 

Antennae decemarticulatae, clavato lamellatae; 
articulo primo maximo clavato, secundo crasso 
ovato, tribus sequentibus tenuibus elongatis, 
duobus ante clavam brevissimis transversis, 
clava triarticulata elongata acuminata. 
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„le Art nenne Ih Aulac. flavipes. (Taf. I. 


Fig. 2.). 

Fänge 5& Linlen. Kopf, Halsſchild und Fluͤgeldek⸗ 
ken oben nackt und ſchwarz, mit einem ſehr ſtarken bel 
einigen gruͤnlichen, bei andern kupfrigen Glanze. Kopf 
breit, hinten gewoͤlbt, vorn flach, grob zerſtreut punk— 
tirt, am vordern Rande etwas runzlicht. Kopfſchild 
ſehr kurz und breit, vom Kopfe durch eine ſchwache 
gerade Linie abgeſchieden, grob zerſtreut punktirt, Rand 
aufgeworfen, vorn faſt gerade abgeſchnitten, Ecken ab⸗ 
gerundet. Augen groß kuglicht, vorn von einem ſchma⸗ 
len Hornſtreif bedeckt. Fühler und Taſter braunroth. 
Halsſchild mehr als noch einmal ſo breit, als lang, 
vorn gerade, ungerandet, Vorderecken vorſtehend, fpiß, 
Seiten in der Mitte ſtark erweitert, dick gerandet, 
Hinterecken rechtwinklicht, ſcharfeckig, Hinterrand etwas 
gebogen, Seiten deſſelben dick gerandet, Oberflaͤche ein 
wenig queruͤber gewoͤlbt, grob zerſtreut punktirt. Schilds 
chen ziemlich groß, breit, ſpitz, an den Seiten mit zwei 
Reihen grober Punkte, bel en gruͤnlichen Exemplare 
auch kupfrig. 

Fluͤgeldecken an der a noch etwas ſchmaͤler, 
als die Mitte des Halsſchildes, vor der Mltte etwas 
erweitert, hinten abgerundet, an den Seiten und hin⸗ 
ten ſtark gewoͤlbt, auf der Oberflaͤche mit vielen Dop— 
pelreihen grober Puncte; in einigen Zwiſchenraͤumen 
trifft man eine einfache aus noch groͤbern beſtehende 
Reihe an, an der Naht werden die Punkte der Reihen 
etwas verworren. Unterſeite des Koͤrpers ſchwarzbraun, 
punktirt, mit kurzen dicht anliegenden weißen Haaren 
uͤberzogen; Afterdecke von derſelben Farbe mit wenigen 
Haaren, breit, ſtark gewoͤlbt, querrunzlich. Zwiſchen 
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den Wurzeln der Vorderſchenkel ein ſenkrechter mit der 
Spltze nach hinten gebogener ſchwarzer Stachel. Fluͤ—⸗ 
gel vollkommen. 

Beine gelb mit braunen Gelenken und Süßen; 
Schenkel nicht verdickt, die vorderſten vorzuͤglich be— 
haart; Vorderſchienen außen dreizahnig, innen mit eis 
nem langen Endſtachel, hintere Schienen dick mit ſtach⸗ 
lichten Querreihen, am Ende mit zwei Dornen; das 
erſte Glied der Vorderfuͤße dick, kurz, keulenfoͤrmig, 
das zweite ſehr brelt, platt herzfoͤrmig, die beiden fol⸗ 
genden von eben der Beſchaffenheit, nur immer etwas 
kleiner, das letzte auch breit, platt, mit innerm gera- 
den und aͤußern ſtark bogigen Seitenrande; die Klauen 
ſitzen hier an der nach innen gerichteten Spitze. Klauen 
ungleich, nicht ſtark, eine von ihnen an allen Fuͤßen 
etwas dicker und am Ende geſpalten, naͤmlich an den 
Vorderfuͤßen die innere Klaue und an den hintern Fuͤ— 
ßen die aͤußere Klaue; betrachtet man aber jeden Fuß 
von oben, fo iſt an den Füßen der rechten Seite I; 
mer die linke Klaue geſpalten, und an der Fuͤßen der 
Unken Seite die rechte Klaue. 


9. Cetonia pretios a. 

C. viridis, splendidissima, capite spina incum- 
bente, clypeo reflexo bidentato, thoracis ma- 
cula elytrorumque fasciis duabus latis atris, 
tibiis rufis. 

Auf der Inſel Luzon, bei Manilla. 
Zehn Linien lang. Von der erſten Abtheilung 155 
Cetonien, ein Golieth. Lam. 

Hauptfarbe des Körpers ſmaragdgruͤn, am Halsſchilde 

und an der Unterfeite des Körpers mit einem ſchwachen 
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Goldſchlmmer, ſehr ſtark glänzend. Kopf länger, als 
breit, viereckig, mit einigen zerſtreuten ſchwarzen Punk⸗ 
ten gefleckt, in der Mitte eine Laͤngserhabenheit, die 
vorn in eine ſtumpfe Spitze auslaͤuft, welche an den 
Seiten noch zwel Zaͤhnchen hat; längs jedes Geiten- 
randes verläuft eine ſcharfe Kante bis zum Vorder— 
rande; vor dem mittlern Stachel iſt das Kopfſchild 
ſtark ausgehoͤhlt, der vordere Rand ſtark aufgeworfen, 
faft ſenkrecht aufſteigend mit zwei Zaͤhnchen in der 
Mitte. Augen von einem ſchmalen Hornſtreifen etwas 
bedeckt. Fuͤhler kurz, ſchwarz, Kolbe lang, ſchmal, 
länger als der übrige Fuͤhlertheil, braunroth. 

Halsſchild hinten faſt noch einmal ſo breit, als 
lang, vorn ſchmal, gerade abgeſchnitten, Seitenraͤnder 
nach der Mitte zu ſich ſtark erweiternd, von da bis 
zur ſtumpfen Hinterecke gleichbreit, von der Vorder— 
ecke bis uͤber zwei Drittheile des Seitenrandes iſt der— 
ſelbe ſchmal aufgeworfen; Hinterrand mit einem Fleis 
nen mittlern und zwei laͤngern ſeitlichten ſchwachen Aus⸗ 
ſchnitten; Oberflaͤche ſchwach gewoͤlbt, mit wenigen zer⸗ 
ſtreuten ſchwarzen Punkten, in der Mitte ein großer 
querer ſchwarzer glaͤnzender Fleck, welcher vorn in der 
Mitte einen ſchmalen Einſchnitt hat. Schildchen lang, 
fpig, glatt, ungefleckt. 5 

Fluͤgeldecken an der Schulter breiter, als das 
Halsſchild, nach hinten etwas ausgeſchnitten, dann all⸗ 
mällg ſchmaͤler werdend, am Ende zugerundet, die Ecke 
an der Naht verlaͤngert, zugeſpitzt; Seiten gerandet, 
ein ſchmaler Theil derſelben iſt abſchuͤſſig und endet 
hinten in einer großen Beule; Naht am hintern Theile 
ſtark erhaben und hierſelbſt durch einen tiefen Strich 
von der uͤbrigen ganz flachen glatten Oberflaͤche der 


Fluͤ⸗ 
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Fluͤgeldecken abgeſchieden; ein großer ſchwarzer gläns 
zender vierecklger Fleck nimmt den Raum zwiſchen der 
Wurzel, der Seitenkante und dem innern an das 
Schildchen ſtoßenden Rande ein und reicht bis auf den 
dritten Theil der Fluͤgeldecke; ein zweiter ſchwarzer 
querer Fleck auf dem hintern Drittheile nimmt feinen 
Urſprung nahe am aͤußern Rande mit einem ſchmalen 
Theile, gewinnt bald darauf nach vorn ploͤtzlich an 
Breite, ſchickt nach hinten einen ſtumpfen Zahn aus 
und reicht bis zur Naht, welche er auch uͤberzleht. 

Unterſeite des Körpers nackt mit wenigen zerſtreu⸗ 
ten ſchwarzen Punkten, Unterfeite des Halsſchildes mit 
kurzen ſchwarzen Laͤngsſtrichen. Bruſtbein ſchmal, gleich⸗ 
breit, reicht bis uͤber die Wurzel der Vorderſchenkel, 
ſein ſpitzes Ende iſt nach oben gebogen, es hat nur 
eine Quernaht. Schulterblaͤtter klein und von oben 
faſt gar nicht bemerkbar. Schenkel gruͤn glaͤnzend mit 
ſchwarzen zerſtreuten Punkten, aus denen gelbe kurze 
Borſten, entſpringen; die dem Körper zugekehrte Flaͤche 
iſt ſchwarz. Schienen rothbraun mit ſchwarzen En⸗ 
den, die vorderſten außen mit einem ſtumpfen Zahn, 
die hintern innen mit einer gelben Haarreihe; Fuͤße 
ſchwarz. 


10. Cetonia fasciolata. 


C. atra, submelallica, clypeo integro, thorace 
rude punctato, linea laterali striola puneto- 
que utrinque albis, elytris subpilosis, bicari- 
natis: fasciolis plurimis luridis. 

In Braſilien, St. Catharina. 
Laͤnge 52 Lin., Geſtalt der C. hirta. Hauptfarbe 


ſchwarz, mit metalllſchem Glanze, der auf dem Kopfe 
| € 
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und Halsſchilde kupfrig iſt. Kopf laͤnglicht, platt, nackt, 
runzlicht, mit einer langen Grube an beiden Seiten; 
an den Seiten breit, vorn ſchmal gerandet, faſt gerun⸗ 
det. Fuͤhler ſchwarz, Kolbe groß, eifoͤrmig. Hals⸗ 
ſchild lang, Seiten gerandet, in der Mitte eckig erwei⸗ 
tert, hinten uͤber dem Schildchen ſtark ausgeſchnitten > 
ſchwach gewoͤlbt, nackt, an den Seiten dicht, nach der 
Mitte zu zerſtreut mit Gruͤbchen beſetzt; in der Mitte 
der Fänge nach glatt; die Vertiefung des aͤußern Ran⸗ 
des, ein kurzer Laͤngsſtrich auf jeder Seite in der Mitte 
und ein Punkt unter demſelben mit ſchmutzig weißen 
Schuppen bedeckt. Schildchen ziemlich groß, glatt, 
nackt, an jeder Seite an der Wurzel ein Eindruck; der 
Vorderrand wird von gelben Haaren bedeckt, welche an 
der Unterſeite des Halsſchildes ſitzen. 

Fluͤgeldecken an der Wurzel um vieles breiter, als 
das Halsſchild, mit ſtarkem Seitenausſchnitt, hinten 
faft abgeſtumpft, Schulterbeule groß, zwei breite glatte 
abgeplattete erhoͤhte Linien fangen vorn unmerklich an, 
laufen auf der Mitte der Fluͤgeldecken dicht neben eins 
ander gerad nach hinten und verbinden ſich hier in ei⸗ 
ner kleinen Beule; am Schildchen eine dreieckige glatte 
Stelle mit einzelnen Punkten; auf dem erſten Zwiſchen⸗ 
raume eine feine Laͤngsfurche und viele flache Grüß: 
chen, letztere auch auf dem zweiten Zwiſchenraume; der 
dritte Zwiſchenraum fein und dicht querrunzlich, wie 
auch am Hinterrande; einzelne kurze gelbe Haͤrchen ſind 
über die ganze Oberfläche zerſtreut; fie find ferner wle 
viele kleine geſchlaͤngelte abgekuͤrzte Binden bezelchnet, 
die aus ſchmutzig weißen Schuppen beſtehen; zwiſchen 
der aͤußern erhoͤhten Mittellinie und der Naht befinden 
ſich drei hintereinander, von denen die vorderſte unge⸗ 
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faͤhr in der Mitte liegt; am aͤußern Rande viele kleine 
Querſtriche und Schuppenpunkte und elne ausgezeich⸗ 
nete ſehr geſchlaͤngelte Binde, die vom aͤußern Rande 
bis zur innern erhoͤhten Linie reicht. 


Unterſelte des Kopfs, Halsſchildes, Seiten der 
Bruſt und des erſten Bauchringes dicht mit langen. 
gelben Haaren beſetzt, auch finden ſich einige Haare 
am aͤußern Rande der übrigen Bauchringe; die uͤbri⸗ 
gen glatten Theile ſehr zerſtreut punktirt; Bruſtbein 
breit, ſchwach gewoͤlbt, vorn gerundet. Beine behaart, 
Vorderſchienen außen zweizaͤhnig, hintere Schienen, aus, 
ßen mit einem ſtarken Zahn in der Mitte. 

Cetonia variegata F. ſcheint dieſer ſehr oͤhn⸗ 
lich zu ſeyn. 


11. Aphodius aleutus. 


A. capite trituberculato, ater; thoracis dense 
punctati angulis, elytris pedibusque rufopiceis, 

- elytrorum striis punctatis, interstitüs serie- 
bus punctorum subtilissimis. 


Auf der Inſel Unalaschka. 


Laͤnge 23. Lin. Geſtalt des Aph. fimetarins, Kopf 
ſchwarz, punktirt, vorn etwas aufgeworfen und ein 
wenig ausgeſchnitten, bel beiden Geſchlechtern mit drei 
Hoͤckern auf einer ſchwachen Querlinie; der mittlere 
Hoͤcker beim Männchen quer und hoͤher, als die feltlis 
chen, beim Weibchen der Länge nach und glatt. Fuͤh— 
ler und Taſter braun, letztere mit ſchwarzem Endgliede. 
Halsſchlld breit, beim Männchen ſehr ſtark gewoͤlbt, 
Vorderecken gar nicht vorſtehend, Hinterrand zweimal 


ſchwach aus geſchnitten, ziemlich grob und gleichmaͤßig 
C 2 
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punkeirt, ſchwarz, mit einem großen rothbraunen Flecke 
in den Vorderecken; beim Weibchen auch der ſchmale 
Seitenrand ſchmutzig gelbroth. Schildchen er groß, 
ſpltz, ſchwark, grob punktirt. N 


Flͤͤgelbecken beim Maͤnnchen kaum breiter, als 
das Halsſchild, ſtark gewoͤlbt, flach geſtreift, in den 
Streifen Quereindruͤcke und auf den Zwiſchenraͤumen 
zwei nicht ſehr regelmäßige Reihen ſehr feiner von eins 
ander entfernter Punkte; die Farbe ſchmutzig rothbraun, 
Naht etwas ſchwaͤrzlich. Unterſeite des Körpers ſchwarz, 
punktirt, After behaart. Beine rothbraun, Gelenke 
ſchwaͤrzlich, Vorberſchlenen mit drei langen gekruͤmm⸗ 
ten Zaͤhnen. 


12. Copris assifera. 
C. atra, clypei apice reflex o bidentato, elytris 
striatis; mas thorace medio prominente bi- 
lobo, capite lamina alta transversa; foemina 


mutica. 
In Brafilien, St. 1 


Laͤnge des Maͤnnchens 9 Linien. Die folgende Be⸗ 
ſchreibung iſt die eines Maͤnnchens, welches ich in Ge⸗ 
ſellſchaft zweier Weibchen antraf; den letztern fehlten 
Kopfplatte und Vorragungen des Halsſchildes, da ſie 
mir aber nachher entkamen, ſo kann ich weiter nichts 
von ihnen anfuͤhren. Der ganze Koͤrper ſchwarz, glaͤn⸗ 
zend. Kopf rautenfoͤrmig, die hintern Seitenraͤnder, 
welche von den Augen aus mehr nach vorn als nach 
außen treten, kurz, gerade, ungerandet; vordere Geis 
tenraͤnder lang, etwas nach außen gebogen, ſchmal auf⸗ 
geworfen, in der Mitte vorn zwei große vorſtehende 
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abgerundete Zaͤhne; vor den Augen eine von einem 
zum andern ſich erſtreckende aufrechte hohe Querplatte, 
welche oben ſcharſkantig und gerade abgeſchnitten iſt; 
die undeutlich gerundete Flaͤche zwiſchen Platte und 
Endzaͤhnen ſtark ausgehoͤhlt. Taſter und Fuͤhler roth⸗ 
braun, die faſt kuglige Kolbe der letztern gelbbraun. 
Halsſchild viel breiter, als lang, rundum ſchmal geran⸗ 
det, mit ſtark vorſtehenden fpigen Vorderecken, Selten 
in der Mitte etwas erweitert, hinten verengert, Hinz 
terecke ſehr ſtumpf, Hinterrand gerundet; Oberflaͤche 
etwas undeutlich fein punktiert, an jeder Seite eine 
tiefe Grube, vorn abſchuͤſſig, aber nicht ſehr hoch; die 
abgerundete Kante in der Mitte in zwei neben einan⸗ 
der liegende abgerundete Hoͤcker vortretend. 

Fluͤgeldecken an der Wurzel ſchmaͤler als das Hals⸗ 
ſchild, in der Mitte etwas erweitert, ſtark gewoͤlbt, 
auf dem Ruͤcken weniger ſtark, als an den Seiten und 
hinten; ziemlich ſtark geſtreift, Streifen mit vielen klel⸗ 
nen Quereindruͤcken, Zwiſchenraͤume fein und dicht punk⸗ 
tirt. Mundtheile, Vorderrand des Unterhalſes und 
Wurzel der Vorderbeine rothbraun behaart; Seiten- 
theile des Unterhalſes und die ſtark punktirte Bruſt 
dagegen, ſo wie einzelne Kanten der Beine ſchwarz 
behaart. Vorderſchienen mit vier ſtumpfen Zähnen, 
hintere Schienen außen ſaͤgefoͤrmig. 


15. Copris torulos a. 


C. atra, capite thoraceque tubereulo obsoleto, 
clypeo transversim rugoso, thorace alutaceo, 
Pero excavato, metatarsis trans versis lunatis. 


In Chili, Conception. 
Laͤnge 73 Linien. Koͤrper ganz ſchwarz, glaͤnzend. 


1 30 
Kopf halbmondfoͤrmig, Vorderrand ſchwach aufgebogen, 


in der Mitte ſehr ſchwach ausgeſchnitten, im punktir⸗ 


ten Nacken eine kurze undeutliche erhabene Querlinie, 
ganze Oberflaͤche des Kopfſchildes querrunzlich. Fuͤh— 
ler rothbraun, Kolbe laͤnglicht, grau. Halsſchild brei— 
ter, als lang, rundum ſchmal gerandet, Vorderecken 
vorſtehend, fihlef nach außen abgeſchnitten, Seiten bis 
zur Mitte gerade, gleichbreit, ſodann ſtark nach innen 
und hinten bogig verlaufend; Hinterecken ſehr ſtumpf, 
Hinterrand gerundet; ganze Oberflaͤche gekoͤrnt, an den 
Seiten vereinigen ſich mehrere Koͤrner zu Runzeln; 
vorn in der Mitte ein kleiner querer Hoͤcker, hinter 
welchem eine flache Grube und hinter dieſer eine flache 
Laͤngsfurche; Seitengruben ſehr tief, von ihnen bis 
zur Vorderecke verlaͤuft eine hohe Kante. i 

Fluͤgeldecken an der Wurzel etwas ſchmaͤler, als 
das Halsſchild, in der Mitte wenig breiter, ſtark ge⸗ 
woͤlbt, maͤßig tlef geſtreift mit kleinen Quereindruͤcken 
in den Streifen, Zwiſchenraͤume erhaben, gewoͤlbt, glatt, 
glänzend, Kopf und Halsſchild an der Unterſeite fo 
wie Seiten der Bruſt und Beine ſchwarzbraun behaart; 
Bruſt gekoͤrnt, mit einer dreieckigen Vertiefung der 
ganzen Laͤnge nach, Vertlefung hinten am breiteſten 
Rund im Grunde gefurcht; Schenkel punctirt; Vorder⸗ 
ſchienen kurz, breit, außen mit drei ſtumpfen Zaͤhnen, 
Knoͤchel am Ende nach innen gebogen; Hinterſchienen 
am Ende ſehr breit; erſtes Glled der hintern Fuͤße ſehr 
breit, kurz, halbmondfoͤrmig, äußerer Fortſatz laͤnger, 
als der innere; der zweite viel kleiner, breit, mit ſpitzen 
Hinterecken. 

Ob die drei von mir geſehenen ſich gleichen Exem⸗ 
plare alle einem Geſchlechte (olelleicht Weibchen?) anges 
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hoͤrten, kann ich nicht entſchelden, da mir bei Copris 
kein aͤußeres Geſchlechtsmerkmal bekannt iſt. 


14. Copris Babirus sa. 


B. nigro aenca, thoracis punctatissimi margi: 


nibus, femoribus vittisque pectoris flavis, ely- 
teis ferrogineis, 


mas: capite cornubus duobus subarcuatis, cly- 
peo acuminato, reflexo; 


toe mins; capite carina transversa obsoleta, cly- 
peo rotundato flavo. 


Auf der Inſel Luzon, bei Manilla. 


Fänge des einzigen eingefangenen Maͤnnchens we- 
nig über 3 Linien. Oberflaͤche ganz nackt. Kopf ſchwarz, 
gruͤnlich metalllſch glaͤnzend, platt, groß, fo lang als 
breit, undeutlich dicht punktirt, im Nacken an jeder 
Seite ein an der Wurzel breites plattes Horn, das 
wenig gekruͤmmt, naͤmlich anfangs etwas nach außen, 
dann nach innen gekruͤmmt iſt; Selten des Kopfs vor 
den Augen etwas nach außen erweitert, dann gerad 
nach vorn verlaufend, und indem fie eine große ſtumpſe 
Ecke gebildet, treten fie ploͤtzich nach vorn und innen, 
wodurch das Kopfſchild eine ziemlich lange ungethellte 
Spitze erhaͤlt, die unter einem rechten Winkel aufge⸗ 
bogen iſt. Augen oben laͤnglich, ſchmal, metalliſch, un⸗ 
ten braͤuulich. Fühler rothbraun, Kolbe gelblich rundlich. 

Halsſchild breit kurz, Vorberecken ſtark vorſtehend, 
ſpltz, Seiten fein gerandet, bis zur Mitte erweitert, 
hinter der Mitte bogig einwaͤrts tretend; Hinterecken 
undeutlich, Hinterrand fein gerandet, bogig; Oberflache 
dicht ſtark punktirt, vorn ſtark abſchuͤſſig, far glatt; 

ö 
5 
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eine ſchwache Mittelfurche reicht vom Hinterrande bis 
zur Mitte, Seitengruͤbchen flach, Hauptfarbe ſchwarz 
mit einem grünlichen und kupfrigen Glanze; Seiten 
ſehr breit gelb mit zwel ſchwarzen Punkten, von des 
nen einer auf dem Seitengruͤbchen, der andere mehr 
nach hinten ſteht; Hinterrand und die kurze Mittelfur⸗ 
che ſchmal gelb. N 

Fluͤgeldecken ſchmaͤler als das Halsſchild, fein ge⸗ 
ſtrelft, Streifen mit vielen kleinen Querelndruͤcken; 
Zwiſchenraͤume dicht punktirt, gelbbraun, am Vorder⸗ 
rande heller, Streifen ſchwarz. Mundtheile, Unterfeiten 
des Halsſchildes und Seiten der Bruſt gelb behaart. 
Unterhals ſchwarz, vordere Haͤlfte der Unterſeiten des 
Halsſchildes gelb, hintere ſchwarz. Bruſt in der Mitte 
glatt mit einer Laͤngsfurche, an den Seiten punktirt; 
ſchwarz, nach außen vor der Wurzel der mittlern Beine 
ein großer breiter, innerhalb ein langer gelber Fleck. 
Bauch und Afterdecke gelbbraun. Schenkel gelb, Schies 
nen und Fuͤße braun; Vorderſchienen breit mit drei 
großen gekruͤmmten und einem kleinen Zahne, Hinter— 
ſchienen außen mit zwei undeutlichen Zaͤhnen. 

Ein anderes nur zwei Linien langes Exemplar ei⸗ 
ner Copris halte ich fuͤr ein Weibchen dieſer Art, viel⸗ 
leicht iſt es eine ſeltnere Varletaͤt; es fand ſich in dem⸗ 
ſelben Dunghaufen mit dem eben beſchriebenen Maͤnn⸗ 
chen. Das Nopfſchild weicht am meiſten von dem des 
Maͤnnchens ab, was aber nicht wider die Analogie ſtrei⸗ 
tet; indem wir daſſelbe bei austriaca kennen. Kopf 
kuͤrzer als breit, vorn etwas vorgeſtreckt aber ſtark ab⸗ 
gerundet, ſchmal aufgeworfen, dicht punktirt, im Nacken 
mit zwei kurzen Querkanten, die in einer Reihe liegen; 
Nacken ſchwarzgruͤn, eine vor den Augen ſchief zum 
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Rande verlaufende Linnle gruͤn, das uͤbrige gelbbraun; 
Halsſchild flach, von demſelben Umriſſe, wie beim Maͤnn⸗ 
chen, ſtaͤrker punctirt, ſchwarz mit Kupferglanz; Vor⸗ 
derrand ſchmal, Seiten breit und Hinterrand undeutlich 
gelbbraun; Seiten mit einem freien und einem andern 
mit der mittlern Farbe verbundenen dunklen Fleck; 
Fluͤgeldecken ſtaͤrker punktirt, glelchmaͤßig ſchmutzlig 
braun; Unterſeite des Koͤrpers und Schenkel ganz wie 
beim Maͤnnchen gezeichnet; Schienen am Ende gelb, 
Vorderſchienen ſchmal mit drei ſtumpfen Zähnen; Vor⸗ 
derfüße fehlen. ö 


15. Copris ter minata. 
C. nigro fusca, supra brevissime pilosa, clypeo 
rugoso, elytris maculis lateralibus apiceque 
flavis: macula atra apicali, 


mas: clypeo reflexo, emarginato, pygidio flavo 
marginato; 


foem: clypeo truncato, plano, 3 fla vo. 
Auf der Inſel Luzon, bei Manilla, 


Laͤnge 12 bis 12 Linien. Koͤrper platt gedrückt, 
unten pechbraun, oben ſchwarzbraun mit etwas metal⸗ 
liſchem Glanze auf Kopf und Halsſchild; Halsſchild 
und Fluͤgeldecken mit ſehr kurzen ruͤckwaͤrtsliegenden 
gelben Borſten beſetzt, die auf dem Halsſchilde zer⸗ 
ſtreut, auf den Fluͤgeldecken aber in Relhen ſtehen. 
Kopf kurz, breit, platt, im Nacken weitlaͤuftig punfs 
tirt, dicht neben jedem Auge eine kurze ſchiefe nicht 
hohe Kante. Kopfſchild ſtark querrunzlicht, beim Maͤnn⸗ 
chen gerundet, ſchmal aufgeworfen und in der Mitte 
ziemlich tief ausgefchnitten, beim Welbchen platt und 
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vorn faſt gerad abgeſchnitten; Fuͤhler he an 
braun. 

Halsſchild breit, ſehr kurz, vorn und hinten unge⸗ 
randet, Vorderecken etwas vorſtehend, ſpitz, Seiten breit 
aufgeworfen gerandet, bis zur Mitte erweitert, dann 
ſchwach einbiegend fi verſchmaͤlernd, Hinterecken ſtumpf, 
Hinterrand gerundet; Oberflaͤche maͤßig gewoͤlbt, weit⸗ 
laͤuftig grob punktirt, Seitengruͤbchen glatt. 


Fluͤgeldecken etwas breiter, als das Halsſchlld, 
Streifen punktirt, glaͤnzend, Zwiſchenraͤume matt We 
zwei Borſtenreihen, Naht glaͤnzend erhaben, Oberflache 
platt, ſchwarz, ſeltner kaſtanienbraun, mit gelbrothen 
Flecken: ein kleiner auf der Schulter (zuweilen undeut— 
lich), ein zweiter laͤnglichter an den Seiten hinter der 
Mitte und der ganze abſchuͤſſige Theil am Hinterrande 
gelb; auf letzterm ſteht ein kleiner ſchwarzer Querfeck 
in der Mitte. 


Unterſeite Veh lnige etwas behaart, Bruſt punk 
tirt; Afterdecke beim Maͤnnchen braun mit gelben Raͤn⸗ 
dern, beim Weibchen ganz gelb. Beine pechbraun, Vor 
derſchlenen des Maͤnnchens breit; außen mit vier ſtar⸗ 
ken Zaͤhnen, beim Weibchen ſchmal und mit undentlis 


chen Zähnen, 
16. Megathopa. 


Palpi labiales articulis duobus planis, basali 
quadrato maximo. 

Labium transversum. 

Tibiae anticae tarsis instructae; mediae intus 
apice bispinosae. , 


Clypeus bidentatus. 
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Aus der Famille der Scarabaeiden mit zehngliedris 
gen Fuͤhlern und verlängerten ale st 
fhlenen. 

Labrum membranaceum, quadratum, sub cly« 
peum reconditum. 

. Mandibula brevis recta, basi coriacea, apice 
membranacea, rotundata, ciliata, 

Maxilla trunco corneo; laciniis membranaceis: 


externa reniformi maxima; interna oblonga 

‚ angusta, 

Ligula membranacea, labio intus adnata ejus- 
que latitudine, bipartita: laciniis apice dila- 
tatis rotundaiis; paraglossis apice dilatatis 
acutis. ö 

Labium corneum transversum integrum, 

Palpi maxillares filiformes; articulo ultimo 
elongato acuto, medio incrassato; labiales la- 
bii apice inserti; articulo primo traperiformi 
plano latissimo corneo, extus punctato piloso; 

ultimo minimo ovato glabro (Tab. I. Fig. 3. b. ). 

Antennae clavato lamellatae, articulis novem; 
articulo primo longissimo basi apiceque cla- 
vato, secundo globoso, tertio quartoque oblon- 

gis clavatis, 5 et 6 brevibus triangularibus, 

tribus ultimis magnis clavam formantibus: 
clava subglobosa extus fere excavata. 

Die in Chili bei Conception vorkommende dieſe Gat⸗ 
tung bildende Art erhaͤlt den Namen ine 
vil losa. Tab. I. Fig. 5. a. 

Laͤnge 11 Linien, Geſtalt faſt ganz 1 eigentli⸗ 
chen Ateuchus; Körper ganz ſchwarz, glaͤnzend, oben 
nackt; Kopf ſehr breit, kurz, Vorderrand im Ganzen 
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eln großer Bogen, ſchwach aufgeworfen mlt ſpitzen 
Seltenecken; Kopfſchild an den Selten durch eine ſchiefe 
Furche getrennt; wo dleſe am aͤußern Rande auslaͤuft, 
bildet der Seitenrand des Kopfs eine kleine vorſtehende 
abgerundete Ecke; Kopfſchild am Ende mit ziel gro⸗ 
ßen runden Zähnen, hinter ihnen ſtark ausgehoͤhlt; Ober—⸗ 
fläche des Kopfs ſchwach gewoͤlbt, punctirt, etwas matt; 
auf dem Kopffchlld flache Gruͤbchen. Fühler pechbraun 
nackt, Kolbe groß gelb. Augen oben klein, flach, un⸗ 
ten kuglicht. ö 
Halsſchild noch einmal ſo breit, als lang, rundum 
ſchmal gerandet, Vorderrand in der Mitte ſchwach aus⸗ 
geſchnitten; Seiten etwas vorſtehend, gerad abgeſchnit— 
ten, Vorderecken etwas nach außen tretend, ſcharfeckig; 
Seiten anfangs faſt gerade nach hinten verlaufend, 
dann in der Mitte ſich ſtark erweiternd, hinter der 
Mitte allmaͤhlig ſchmaͤler werdend; Hinterecken unbe⸗ 
merkbar, Hinterrand in ddr Mitte faſt gerade, an den 
Seiten gegenüber den Schultern der Fluͤgeldecken ſchwach 
ausgeſchnitten; Oberflaͤche ſchwach gewoͤlbt, uͤberall 
gleichmaͤßig dicht punctirt, in der Mitte eine ſchwache 
glatte Laͤngslinie, an jeder Seite eln Huͤgelchen. 
Fluͤgeldecken an der Wurzel etwas ſchmaͤler, als 
das Halsſchild, breit herabhaͤngend, vor der Mitte ver⸗ 
ſchmaͤlert ſich der herabhaͤngende Rand ſehr und ver⸗ 
ſchwindet ganz; hinten faſt abgeſchnitten, Oberflaͤche 
mit neun ſehr feinen platten undeutlichen Laͤngslinien, 
von denen die achte in ihrem vordern Drittheile kantig 
iſt und die neunte in der Mitte den aͤußern Rand er⸗ 
reicht; es verbinden ſich die ste mit der öten, 4 mit 7, 
3 mit 8; Zwiſchenraͤume etwas matt, mit ſehr feinen 
zer ſtreuten glaͤnzenden Punkten; auf dem zwelten Zwi⸗ 
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ſchenraume mehre hintereinanderliegende Quergruͤbchen; 
Fluͤgel vollkommen. 

An der Unterfeite Kopf, Hals und Bruſt wie fans 
gen feinen gelbbraunen Haaren dicht beſetzt, Bruſt 
punktirt. Vordere Schenkel dick, Hinterſchenkel ſchlank, 
alle behaart; Vorderſchienen gerade, oben und unten 
mit einer Laͤngskante, außen gegen das Ende zu mit 
drei ſehr langen zugeſpitzten Zähnen; Näume zwiſchen 
den Zaͤhnen und hinterer aͤußerer Rand der Schiene 
ſtark fägeförmig; Knoͤchel kurz, ſpltz, nach außen ges 
kruͤmmt; mittlere Schienen kurz, etwas keulenfoͤrmig, 
dreikantig, außen mit zwei kleinen ſpitzen Zaͤhnen, am 
Ende außen ein kurzer breiter, und innen zwei lange 
Stachel, von denen einer breit, der andere fein iſt; 
Hinterſchlenen ziemlich lang, vierkantig, in der Mitte 
etwas verdickt, außen ſaͤgefoͤrmig, am Ende außen mit 
einem kurzen dicken, innen mit einem langen nach in⸗ 
nen gekruͤmmten Stachel und einem Haarbuͤſchel; innere 
Kante der hintern Schienen mit einer Reihe gelblicher 
Borſten. Fuͤße der Vorderbeine kurz, walzenfoͤrmig, 
pechbraun, erſtes und letztes Glied die laͤngſten; hintere 
Fuͤße ſchwarz, zuſammengedruͤckt, Glieder mit braunen 
Borſten am Ende; Klauen lang. 


17. Deltochilum. 


Palpi labiales articulis duobus planis magnis; 
basali introrsum hamato. | 


Labium subquadratum. 
Tibiae anticae intus dentatae (tarsis nullis). 
Thorax antice profunde emarginatus. 


Aus der Familie der Scarabaeiden mit neungliedri⸗ 
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gen Fuͤhlern und verlängerten gleichbreiten e 


terfchienen. 
Delt. dentipes, atrum, irie rugosis, fe mo- 
ribus anticis tibiisque posticis intus uniden- 


tatis (Tab. I. Fig. 4. a.). 


In Braſillen, St. Catharina. 


Etwas uͤber einen Zoll lang, mit Ateuchus sie 
bosus nahe verwandt, welcher ebenfalls zu dieſer Gat— 
tung zu gehoͤren ſcheint. 

Labrum membranaceum, cordatum, sub elypeum 
reconditum. | 


Mandibula membranacea, brevis, obtusa. 

Maxilla uti in Megathopa descripta. 

Labium corneum, quadratum, basi angustatum. 

Ligula labio intus adnata, bipartita; lacinis apice 
rotundatis. 

Palpi maxillares elongati; articulis tribus brevio- 
ribus clavatis, ultimo longitudine praecedentium 
omnium simul sumptorum, basi apiceque atte- 
nuato; labiales articulis duobus basalibus maxi- 
mis planis extus punctatis: articulo primo trans- 
verso intus hamato, secundo reniformi trans- 
verso, tertio minimo cylindrico elongato (Tab. 
I. Fig. 4. b.). 


Antennae clavato lamellatae, novem articulatae: 
articulo primo longissimo basi apiceque incras- 
dato, secundo globoso, tertio quartoque oblon- 
gis, quinto et sexto brevibus triangularibus, ul- 
timis tribus magnis clavam elongatam confor- 
mantibus. 
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Körper ſchwarz, matt, nackt. Kopf breit, herab⸗ 
baͤngend, Seiten in der Mitte mit einer ſehr ſtumpfen 
Ecke, vorn mit zwei ſehr kleinen durch einen großen 
kaum ausgeſchnittenen Zwiſchenraum von einander ent— 
fernten etwas aufgebogenen Zaͤhnchen; Oberflaͤche fein 
punktirt, runzlicht. Augen oben flach, faſt rund und 
ziemlich groß. Fuͤhler ſchwarzbraun mit grauer Kolbe. 

Halsſchild faſt noch einmal ſo breit, als lang, 
rundum ſehr ſchmal gerandet, vorn zur Aufnahme des 
Kopfs ſehr tief ausgeſchnitten, Vorderecken ſpitz; Sei— 
ten in der Mitte ſtark faſt eckig erweltert, Hinterecken 
ſehr ſtumpf, Hinterrand ſehr ſtark nach hinten gebo— 
gen; Oberflaͤche in der Mitte gewoͤlbt, Seitentheile 
ziemlich flach; ſehr fein runzlich punktirt, mit einer 
ſchwachen hintern Mittelfurche; außer den beiden ges 
woͤhnlichen Seitengruͤbchen noch einige ſehr flache ge— 
gen die Mitte und in den Vorderecken. 

Fluͤgeldecken an der Wurzel viel ſchmaͤler, als das 
Halsſchild, zuſammengewachſen, mit ſpitzer Schulter— 
ecke, vor der Mitte erweitert, hinten faſt ſchief abge— 
ſchnitten, an den Seiten tief herabhaͤngend; eine halbe 
Linie von dem aͤußern untern Rande laͤuft eine ihr 
parallele ſchwache gebogene Kante; eine zweite hohe 
Kante faͤngt von der Schulterecke an, bildet anfangs 
einen nach oben gerichteten Bogen und verlaͤuft dann 
gerade nach hinten, und elne dritte gleich hohe Kante 
entſpringt nach innen von der vorigen und dicht neben 
ihr, aber über eine Linie weit hinter der Schulterecke, 
entfernt ſich nach hinten zu immer mehr von der vos 
rigen und endigt in einer Querkante am Hinterrande, 
welche noch fuͤnf ſehr kurze hohe Laͤngskanten traͤgt; 
Oberflache ziemlich flach, nur von vorn nach hinten 
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etwas gewoͤlbt, mit kurzen verworrenen fein gekoͤrnten 
Querrunzeln beſetzt, die durch ſehr undeutliche Laͤngs— 
ſtreifen unterbrochen werden; die der Naht am naͤch— 
ſten ſtehenden Runzeln ſind am ſtaͤrkſten. 

Unterſeite ganz glatt mit feinen Gruͤbchen beſetzt; 
Bruſt in der Mitte mit einer tiefen rautenförmigen 
gefurchten Grube, die an ihrem vordern Ende mit ei⸗ 
nem kleinen Hoͤcker bewaffnet If, Bruſtſtuͤck flach; Bauch 
mit einer breiten nach vorn und hinten zugeſpitzten er 
hoͤhten glaͤnzenden Platte; Afterdecke ſenkrecht, laͤnger 
als breit mit abgerundeter Spitze und faſt flacher mars 
ter Oberflaͤche. 

Vorderſchenkel ſehr dick, kurz, nach vorn erweitert 
mit einem großen Zahn in der Mitte des Vorderran— 
bes, welcher braun behaart iſt; Vorderſchlenen lang, 
ſchmal, nach innen gekruͤmmt, außen fein gezaͤhnt, mit 
drei groͤßeren ſtumpfen Zaͤhnen am vordern Ende, ſtatt 
des Knoͤchels eine nach innen gebogene lange ſtumpfe 
Spitze; am innern Rande der Schiene erweitert ſich 
eine Kante und bildet nach der Wurzel derſelben eine 
zahnfoͤrmige ſcharfe Ecke; Vorderfuͤße fehlen. Schen⸗ 
kel der mittlern Beine ſchmal, kurz, gerade, an der 
Wurzel nach hinten mit einem ſehr ſtumpfen breiten 
Zahne; Schienen kurz, ſtark gekruͤmmt, vierkantig, mit 
zwei Stacheln am Ende. Hinterſchenkel ſchmal, lang, 
ſtark gekruͤmmt; Schenkeldorn mit einem braun behaars 
ten dem Bauche naͤhern platten Zahn; Hinterſchlenen 
ſehr lang, ſchmal, vierkantig, erſt nach außen und dann 
nach oben gekruͤmmt, innen vor dem hintern Ende mit 
einem großen ſtumpfen Zahn und ſchwach behaart, das 
Ende der Schiene iſt nach innen ſeitwaͤrts verlaͤngert, 
bildet nach hinten einen ſtumpfen Zahn und hat innen 

einen 


41 
einen Stachel. Die vier Füße lang, aus gleichen zu⸗ 


ſammengedruͤckten Gliedern beſtehend und mit langen 
wenig gekruͤmmten Klauen bewaffnet. 


18. Hydrophilus spinicollis. 


H. ater, antennis palpisque pallidis, elytris se- 
riebus punctorum paucis, sterno collari medio 
emarginato, postice hamato. 


Aus Oſtindien. 


Länge 63 Linien, dem H. caraboides fehr ahnlich, 
aber kleiner ſchmaͤler und viel flacher. Farbe des Koͤr— 
pers ſchwarz, oben mit wenigem olivengrünem Schim— 
mer. Kopf ganz ſo beſchaffen, wie bei caraboides. 
Fuͤhler einfarbig gelb mit graͤulicher Kolbe. Taſter 
gelb. Halsſchild faſt ganz ſo wie bei caraboides, nur 
ſchwaͤcher gewoͤlbt. Vorderrand in der Mitte ſehr vor— 
ſtehend und Vorderecken viel weniger abgerundet, wo— 
durch der Seitenrand ziemlich gerade erſcheint. Schild⸗ 

chen ſchmaͤler, als bei jenem. 


Fluͤgeldecken ſchmal, ſchwach gewoͤlbt, beſonders 
hinten nicht abſchuͤſſig, mit ſpitzen Enden, ſehr fein 
punktirt, mit fuͤnf Laͤngsreihen grober etwas zerſtreut 
ſtehender Punkte, in jedem Zwiſchenraume zwei etwas 
| undeutliche Reihen feiner Punkte. Flügel vollkommen. 
Unterſeite des Koͤrpers ſchwarz, matt. Halsbein eine 
hohe zuſammengedruͤckte Platte, welche vorn abgerun— 
det, in der Mitte ausgeſchnitten und hinten mit einem 
ruͤckwaͤrts gebogenen ſtarken Stachel verſehen iſt. Das 
lange Bruſtbein wie bei coraboides, nur zwiſchen dem 
mittlern und hintern Beinpaare vertieft, ſo daß man 
hier einen flachen Ausſchnitt bemerkt, wenn man es 
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von der Selte betrachtet. Belne ſchwarzbraun, mit 
etwas roͤthllch ſchlmmernden Vorderſchenkeln und roth⸗ 
braunen Fuͤßen. 


19. Hydrophilus semi cylindricus. 


H. ater, semicylindricus, antennis pedibusque 
rufo piceis, elytris dense punctato striatis, 
sterno collari inermi, pectorali antice processu 


magno separato. 


Auf den Sandwichsinſeln (auf Wahu), in den Fel⸗ 
dern von Calladium esculentum. 


Laͤnge 42 Linien und halb ſo breit. Farbe ſchwarz, 
oben ſtark glaͤnzend, Halsſchild und Fluͤgeldecken ziem— 
lich gleichbreit und ſtark queruͤber gewoͤlbt. Kopf breit 
faſt vlereckig, etwas kupftig glaͤnzend, deutlich dicht 
punktirt, an der innern Seite der Augen elne laͤnglichte 
ſtark punktirte Grube, ſo wie in der Naͤhe der Vorder— 
ecken mehrere grobe Punkte. Fuͤhler rothbraun mit 
grauer Kolbe. Taſter rothbraun. 


Halsſchild breit kurz, Vorderrand in der Mitte 
ſehr wenig vorſtehend, Seiten faſt gerade, Ecken abge— 
rundet, Oberflaͤche fein punktirt, faſt von der Mitte 
bis zum Vorderwinkel verlaͤuft eine ununterbrochene 
nach oben gebogene Linke aus einzelnen groben Punk— 
ten, eine andere kuͤrzere aber punktreichere bemerkt man 
in einiger Entfernung vom Hinterwinkel. Schildchen 
laͤnglicht ſtumpf, fein punktirt. 


Fluͤgeldecken mit zehn regelmaͤßigen Reihen dicht 
ſtehender ſtarker Punkte, zu denen an der Wurzel zwi⸗ 
ſchen der erſten und zweiten eine ſehr kurze mit der 
erſten ſich verbindende hinzukoͤmmt; Zwiſchenraͤume ſehr 
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fein punktirt; außerdem kommen die bei H. caraboi- 
des und dem vorher befchriebenen wenigen etwas uns 
regelmaͤßigen Reihen groͤberer Punkte auch hier vor, 
naͤmlich im Zten, 5, 7 und qgten Zwiſchenraume. 


Unterſeite des Koͤrpers ſchwarzbraun, matt; jeder 
Bauchring an der Seite mit einem rothbraunen Fleck, 
Afterglied am Ende mit einem Einſchnitt. Halsbein 
keilfoͤrmig, unbewaffnet; Bruſtbeln hat einen vor den 
mittlern Beinen liegenden abgetrennten breiten Fort— 
ſatz in ſenkrechter Richtung; hinter den mittlern Bei⸗ 
nen iſt er nur eine unbedeutende Laͤngskante, ſein drei— 
eckiges ſpitzes hinteres Ende ragt zwiſchen den Wur— 
zeln der Hinterbeine vor. Beine pechbraun mit roth— 
braunen Gelenken; alle Schienen durch kurze roflfar- 
bene Borſten ſtachlicht. 


20. Elophorus auricollis. 


E. capite thoraceque viridi- aureis, punctato ru- 
gosis, thorace angulis acutis quinquesulcato: 
sulcis laevibus; elytris griseis, interstitiis 


striarum alternis carinatis. 


Auf Unalaſchka. 


Fänge 12 Linien, etwas breiter wie E. granularis 
L., Gyllh. Kopf breit, faſt dreieckig, zwiſchen den 
Augen eine bogige Querfurche, zu der eine kurze Laͤngs⸗ 
furche des Nackens ſtoͤßt; Kopfſchild groß, in der Mitte 
zu einer ſtarken Beule erhoben, ganze Oberflaͤche gold— 
gruͤn, ſtark runzlich punktirt. Halsſchild goldgruͤn, 
ſehr breit und kurz, mit geradem Vorderrande, Vor— 
derecken vorſtehend, breit, ſpitz mit aufgeworfenen Vor⸗ 
derraͤndern, Selten breit gerandet, nach hinten ſich ver⸗ 
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ſchmaͤlernd, Hinterecken ſcharf „Hinterrand ungerandet, 
in der Mitte ſtark vortretend; Oberflaͤche queruͤber 
ſchwach gewoͤlbt, runzlicht punktirt, mit fünf breiten 
im Grunde glatten glaͤnzenden Furchen, von denen die 
zweite und vierte ſtark geſchlaͤngelt, die aͤußern aber 
nur in der Mitte nach außen einen Vorſprung haben. 


Schlldchen ſchwaͤrzlich. N 
Fluͤgeldecken in der Mitte erweitert, hinten ſpitz, 
gelblich braun mit einem undeutlichen gelblichen Fleck 
in der Mitte, durch ſehr grobe dicht ſtehende Punkte 
gedraͤngt geſtreift, Zwiſchenraͤume ſchmal, glatt, glaͤn⸗ 
zend, der zte, 5, 7, Ye Zwiſchenraum kantenfoͤrmig er⸗ 
hoͤht. Unterſelte des Körpers ſchwaͤrzlich, matt, Bauch— 
ringe mit weißlich grau behaarten Raͤndern. Fuͤhler, 
Taſter und Beine gelbbraun. 
Von Eloph. aquaticus L. unterſchelden ihn viel 
mindere Groͤße, gerade Seitenraͤnder und glatte Fur⸗ 
chen des Halsſchildes; von granularis etwas breiterer 
Koͤrper, runzlicht punktirter Kopf und Halsſchlld, ſcharfe 
Hinterecken des Halsſchildes und erhabene Zwiſchen⸗ 
raͤume der Fluͤgelbeckenſtreifen. . 


21. Ips lineola. 


I. lineari elongata, depressa, brunnea, elytris 
medio striatis, lineola basali lunulaque media 


transversa tarsisque pallidis. 


In Chili, Conception. 3 
Laͤnge kaum 2 Linien. Farbe des ſchmalen platt⸗ 
gedruckten Körpers ſchwarzbraun, wenig glaͤnzend. 
Kopf ſchwach gewoͤlbt, dicht punktirt, vor jedem Auge 
eine kleine und im Nacken eine große Grube. Fuͤhler 
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ſchwarzbraun; Kolbe groß, laͤnglicht, platt, ſchwarz mit 
feinem grauen Haaruͤberznge. Augen ſchwarz. 


Halsſchild etwas breiter wie lang, viereckig, Vor⸗ 
derrand gerade, ungerandet, Vorderecken vorſtehend 
breit, nach außen ſpitz, Seitenraͤnder breit gerandet, 
in der Mitte ſehr wenig erweitert, Hinterecken ſpitz, 
Hinterrand ſchmal gerandet, der mittlere Theil gerade 
mit etwas nach vorn gewandten Seitentheilen; Ober— 
flaͤche an den Seiten ziemlich ſtark, in der Mitte faſt 
gar nicht gewoͤlbt, gleichmaͤßig fein gewoͤlbt, am Geiz 
tenrande in der Mitte und in den Vorderecken elne 
flache Grube (wie bei den meiſten uͤbrigen Arten), die 
ſchmalen Seiten etwas heller braun, als der uͤbrige 
Theil. Schildchen abgerundet, etwas punktirt. 

Fluͤgeldecken etwas breiter als das Halsſchild, 
gleichbreit mit ſpitzen Schulterecken und erhabener 
Schulter, am Ende plöglich abgerundet, hintere Naht- 
ecke (beim einzigen Exemplare) ſpitz, Oberflaͤche ſchwach 
gewoͤlbt, hinten faſt flach, ziemlich ſtark zerſtreut punf- 
tirt; in der Mitte zwei deutliche und einige undeut⸗ 
liche Laͤngslinien, die von der Wurzel anfangen, aber 
das Ende nicht erreichen; an der Wurzel in der Mitte 
ſteht ein ſchmaler zlemlich langer Laͤngsfleck von hell⸗ 
gelber Farbe, der in der Mitte von einem hellbrau⸗ 
nen Querfleck faſt getheilt wird; in der Mitte der Fluͤ⸗ 
geldecken befindet ſich ein breiter vorn etwas ausge⸗ 
ſchnittener hellgelber Querfleck. 


Unterſeite des Koͤrpers pechbraun, ziemlich grob 
punktirt, an den Selten mit einem ſehr kurzen undich⸗ 
ten grauen Haatuͤberzuge. Beine pechbraun mit gelb⸗ 
braunen Süßen f 


46 
.22. Nitidula musophaga. 


N. depressa, ferruginea, thorace elytris latiore, 
elytris sulcatis: sulcis foveolatis, interstitiis 
carinatis, seriatim pilosis. 


In Braſilien, St. Catharina, in einem fen 
Bananenſtamme. 


Faſt 3 Linien lang, Halsſchild 12 Linlen breit. 
Farbe des ganzen Koͤrpers oben dunkel, unten hell 
rothbraun. Kopf breit, fein runzlicht, vorn zwei tiefe 
Gruben nebeneinander, Kopfſchild ſchmal, viereckig. 
Augen klein, ſchwarz. Kinnbacken breit, dreieckig, ha⸗ 
kenfoͤrmig. Fuͤhler faſt ſo lang als das Halsſchild, 
rothbraun mit großer rundlichter platter ſchwaͤrzlicher 
Kolbe. Halsſchild ſehr breit, kurz, vorn ſtark ausge 
ſchnitten, Vorderrand in der Mitte etwas vorſtehend 
und erhaben, mit ſpitzen Vorderecken, Seiten ungeran⸗ 
det, ſehr fein gekerbt, erweitern ſich vor der Mitte, 
Hinterecken vorſtehend ſpitz, Hinterrand in der Mitte 
ziemlich gerade; Oberflaͤche fein runzlicht, ein kleiner 
mittlerer Theil ganz platt, an den Seiten ſchwach ge 
woͤlbt, gegen bie Hinterwinkel zu eine kurze ſchiefe es 
was undeutliche Kante. ' | 


Fluͤgeldecken faft fo breit als das Halsſchld, nach 
der Spitze zu allmaͤllg ſchmaͤler werdend, mit abgerun⸗ 
deter Spitze, Seiten ungerandet aber breit abgeſetzt, 
flach, fein runzlicht punctirt; mittlerer Theil erhoͤht, 
auf dem Ruͤcken flach, mit fieben Laͤngsfurchen, die bis 
zum Hinterrande reihen und durch dichte Quergruͤb— 
chen uneben find, Zwiſchenraͤume Fantenförmig mit ei⸗ 
ner einfachen Reihe kurzer gelber rückwärts liegender 
Haare. Unterſelte des Koͤrpers und Beine punktirt, 
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nackt; nach hinten gerichtetes Halsbein runzlicht, am 
Ende breit. Vier Fußglieder an allen Beinen ſind un⸗ 
ten mit einem gelben langen Filze gepolſtert. 


23. Nitidula squamata. 


N. supra fusca, squamosa, subtus rufo ferrugi- 
nea, thorace antice profunde emarginato, scu- 
tello minuto rotundo, elytris dense punctato 
striatis acuminatis. 


Auf der Inſel Luzon, bei Manilla. 


Laͤnge zwei Linlen, Farbe oben ſchwaͤrzlich braun, 
unten dunkel rothbraun. Kopf viereckig, platt, vorn 
gerade abgeſchnitten, dicht grob punktirt, mit kurzen 
breiten gelbbraunen Schuppen in den Punkten. Augen 
ſchwarz. Fuͤhler viel kuͤrzer als das Halsſchild, ſchwarz— 
braun, grau behaart, Kolbe nicht ſehr groß, eifoͤrmig, 
platt. Halsſchild ſehr breit kurz, mittlerer Theil des 
Vorderrandes gerade, mit weit vorſtehenden zugeſpitz⸗ 
ten Vorderecken, Selten erweitern ſich nach hinten zu 
immer mehr, biegen aber vor den ſpitzen Hinterecken 
wieder ein, Hinterrand gerandet in der Mitte vorſte— 
hend, an den Seiten gerade, der größte mittlere Theil 
des Halsſchildes gewoͤlbt, Seiten breit platt und roͤth— 
lichbraun durchſcheinend; alles grob punktirt mit Schup⸗ 
pen. Schildchen ſehr klein, rund mit Schuppen. 


Fluͤgeldecken an der Wurzel etwas breiter, als das 
Halsſchild, anfangs gleichbreit, aber am hintern Ende 
verſchmaͤlern fie ſich fo ſehr, daß die Enden zugeſpitzt 
erſcheinen; Endfpige ſelbſt jedoch ſtumpf; Selten platt 
breit abgeſetzt, rothbraun mit aufgeworfenem Rande; 
mittlerer Theil der Fluͤgeldecken gewoͤlbt mit neun Rei⸗ 
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ben grober dicht zufammenftehender Punkte, Zwiſchen⸗ 
raͤume flach, glatt glaͤnzend mit einer Reihe Schup— 
pen. Unterſeite des Koͤrpers durch ſehr feine Quer⸗ 
ſtriche matt, nackt, Beine rothbraun. 


24. Nitidula littoralis. 


N. supra olivacea, pubescens; thoracis margi- 
nibus, ore, antennis, pedibus abdominisque 
limbo testaceis, clypeo distincto, elytris di- 
midiatis. 

Auf den Koralleninſeln der Suͤbſee, Radack, in 
den vom Meere ausgeworfenen faulenden Fruͤchten. 


Laͤnge 12 Linien, ſchmal. Farbe oben dunkel oll- 
vengruͤn, etwas metalliſch glaͤnzend, mit einem feinen 
undichten anliegenden gelben Haaruͤberzuge, der auf 
den Fluͤgeldecken dichte Reihen bildet. Kopf in der 
Mitte breit, mit einem ſchmalen Halſe, Kopfſchild durch 
eine bogige eingedruͤckte Linie abgetrennt, ſchmal; Ober- 
flaͤche ſchwach gewoͤlbt, fein punktirt; Kinnbacken und 
Fuͤhler gelb; letztere reichen bis zur Hälfte des Hals⸗ 
ſchildes mit runder platter großer ſchwaͤrzlicher Kolbe. 
Augen ſchwarz. 


Halsſchild breit, nicht ſehr kurz, vorn und hinten 
gerade abgeſchnitten, ungerandet, ſchmal gelb mit ſtum⸗ 
pfen Ecken; Seiten in der Mitte etwas erweitert mit 
aufgeworfenem breit gelben Rande; Oberfläche ſchwach 
gewoͤlbt, dicht mit feinen Querſtrichen, in der Mitte 
punktirt. Schildchen ſehr groß, noch einmal fo breit, 
als lang, punktirt. 1 


Fluͤgeldecken etwas breiter als das Halsſchild, in 
der Mitte ſehr wenig breiter, hinten ſchief abgeſtutzt, 
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äußere Ecke rund, Seiten in der Mitte gerandet; ſchwach 
gewoͤlbt, oben platt, fein runzlicht undeutlich punktirt, 
an der Naht und in der Mitte mehrere regelmaͤßige 
Reihen von groͤßern flachen Punkten, die aber den Hin⸗ 
terrand nicht erreichen. Hinter den abgekuͤrzten Fluͤ⸗ 
geldecken zwei Leibringe und das lange Afterglied ſicht— 
bar, welche punktirt und ſchwarzbraun mit gelbbrau— 
nen Einfaſſungen. Koͤrper an der Unterſeite ſchwarz— 
braun, fein punktirt, untere Raͤnder des Halsſchildes 
gelb; Bauch mit gelbem feinem Haaruͤberzuge, hell— 
braun mit gelblichen Seiten und, Bauchringraͤndern. 
Beine gelb. | 


25. Peltis pubescens. j 
P. ovata, ferruginea, supra pubescens; elytris 
elevato striatis: interstitiis duplici serie punc- 
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talis; antennarum clava elongata. 


Auf der Inſel Luzon, bei Manllla. 


Laͤnge 2 Linien, Geſtalt eifoͤrmig, flach, Farbe oben 
roſtbraun, unten rothbraun; Oberflaͤche mit kurzen gel⸗ 
ben anllegenden Haaren zerſtreut beſetzt. Kopf breit 
platt und grob punktirt. Augen klein ſchwarl. Fuͤh⸗ 
ler etwas laͤnger, als der Kopf, rothbraun; drelblaͤt⸗ 
trige Kolbe faſt ſo lang, als der uͤbrige Theil der Fuͤh⸗ 
ler, mit großen Gliedern und das letzte laͤnglicht ſpitz. 
Halsſchild breit kurz, vorn in der Mitte gerade abge⸗ 
ſchnitten, mit ſtark vorgeſtreckten ſpitzen Vorderecken, 
Selten erweitern ſich ſtark bis zu den ſpltzen Hinter⸗ 
ecken; Hinterrand gerade, ſehr ſchmal gerandet; Ober 
flaͤche ziemlich gewoͤlbt, grob und zerſtreut punktirt, 
mit einer breiten glatten glaͤnzenden Mittellinſe, Sei⸗ 
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ten ziemlich breit flach abgeſetzt, dicht punktirt. Schild⸗ 
chen halbrund, punktirt, rothbraun. 


Fluͤgeldecken vorn ſo breit als das Hatsſchlh, 
bis hinter der Mitte etwas erweltert, hinten ſtark 
verengt, Enden ſpitz, Seiten ziemlich breit flach abge- 
ſetzt und etwas aufgeworfen, mittlerer Theil erhaben, 
Rüden platt, auf dem Ruͤcken viele undeutliche erhas 
bene Einlen, in den Zwiſchenraͤumen zwei Reihen gro 
ber Punkte, an den abſchuͤſſigen Seiten keine Linken, 
ſondern mehrere Punktreihen, Seltenrand zerſtreut punk: 
tirt. Koͤrper unten glatt, nackt. Beine gelbbraun mit 
breiten platten Schenkeln. 


Auch bei dieſer kleinen Art finden ſich ſowohl die 
zwei ſpitzen Hornblaͤtter zwiſchen den Augen und der 
Unterlippe, als der krumme Knoͤchel, wie man ſie bei 
den uͤbrigen Arten antrifft. 


26. Clerus annulatus.' 


C. hirsutus, thorace atro, elytris pallidis: ma- 
cula magna sulphurea atro cincta * 


humerali Bu 


| In Braſlllen, St. Catharina. 


Laͤnge 4 Linlen. Kopf ziemlich groß, TEEN 
Stirn platt mit kurzen gelben anliegenden Haaren, 
Nacken mit ſchwarzen aufrechten Haaren. Augen braun 
Lippentaſter fo groß und fo geſtaltet, wie bei kormica— 
rius, ſchwarz. Fuͤhler kuͤrzer als das Halsſchlld, 
ſchwarz, gelb behaart, Kolbe aus drei Gliedern beſte— 
hend, von denen das letzte platt und am Ende nach 
innen zugeſpitzt iſt. 
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Halsſchild ſehr groß, vorn etwas brelter als lang, 
hinten viel ſchmaͤler, vorn gerade abgeſchnitten, Selten 
ſehr ſtark herabhaͤngend, Vorderecken unten anſchlie⸗ 
ßend, ſehr ſtark gewoͤlbt, faſt kuglig, an der vordern 
Hälfte mit einem etwas undeutlichen quer hinuͤberge— 
henden Eindrucke; ſchwarz, glaͤnzend, mit ſchwarzen 
aufrechten ziemlich langen Haaren dicht beſetzt. Schild⸗ 
chen klein, rund, gelb, behaart. 


Fluͤgeldecken an der Wurzel ſo breit als das Hals— 
ſchild, hinter der Mitte etwas erweitert, am Ende ab- 
gerundet, lang, halb walzenfoͤrmig, mit ſehr ſtark her— 
vorſtehenden Schultern, grob punktirt, mit unregelmaͤ— 
ßigen Punktreihen, Zwiſchenraͤume runzlicht; vordere 
Haͤlfte blaß gelb mit vielen kurzen faſt anliegenden 
und mehrern einzelnen aufrechten langen gelben Haaren 
bedeckt, unter die ſich einige lange ſchwarze Haare mis 
ſchen; auf der Schulter ein ſchlef geſtellter zugeſpitzter 
ſchwarzbrauner Fleck, mit demſelben Haaruͤberzuge, wie 
der übrige Thell; hinter der Mitte ein großer eifoͤrmi— 
ger faſt ſchwefelgelber Fleck, der an den aͤußern Rand 
ſtoͤßt und mit feinen kurzen gelben Haaren bekleidet iſt; 
vorn und an der Naht iſt dieſer Fleck von einem brei— 
ten, hinten von einem ſchmaͤlern ſchwarzen Rande ein⸗ 
gefaßt; dieſer ſchwarze Halbring hat ſchwarze Haare 
von verſchiedener Ränge; die übrige breite Spitze der Fluͤ— 
geldecken iſt ſchwarzbraun, mit gelben anliegenden Haa— 
ren dicht beſetzt, nur in der Mitte bleibt ein kleiner 
glaͤnzender Fleck unbedeckt. 


Unten iſt der Körper ſchwarz, Bruſt und Beine 
mit grauen Haaren dicht ebenen Bauch glaͤnzend, 
faſt nackt. 
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.27. Lampyris lunifera. 
(Oblonga, antennis simplicibus fasiformibus.) 


L. nigra, thoracis angulis posticis acuminatis, 
margine externo elytrorumque sutura cum 
limbo laterali pallidis, segmentis duobus pe- 


nultimis abdominis sulphureis. 
variat: thorace maculis duabus rubris. 
In Braſillen, St. Catharina. 


Laͤnge 6 Lin. Kopf klein ſchwarz, duͤnn behaart; 
Stirn flach mit zwei kleinen neben einander ſtehenden 
Hoͤckern; vor jedem Auge eine bogige gelbe Einfaſſung. 
Taſter ſchwarzbraun. Augen ſehr groß, kuglig, ſchwarz. 
Fuͤhler von halber Körperlänge, platt gedruͤckt, be⸗ 
haart, die mittlern Glieder breiter als die übrigen; erz 
ſtes Glied an der Spitze gelbbraun. 

Halsſchild breit, Seiten und Vorderrand bilden 
einen ſtarken Bogen, hinten faſt am breiteſten, Hinter⸗ 
ecken ſtark nach hinten vortretend, zugeſpitzt, Hinter⸗ 
rand ſchmal gerandet; ein ſchmaler Theil in der Mitte, 
ſo wie am ganzen Hinterrande erhöht, die Seiten durch 
eine jeberfeitige laͤnglichte ziemlich tiefe Grube breit 
aufgeworfen, ganze Oberflaͤche undeutlich fein punktirt, 
mit etwas groͤbern Punkten in den Gruben am Vor- 
derrande; Hauptfarbe ſchwarzbraun mit etwas veil⸗ 
chenblau untermiſcht, gegen die aͤußern Raͤnder blaͤſſer, 
dieſe (naͤmlich vorderer und ſeltliche Raͤnder) ſchmal 
blaß gelb. Schildchen ſchmal dreieckig, ſchwarzbraun, 
gelbgrau behaart. 

Fluͤgeldecken breiter als das Halsſchild, gleich hin⸗ 
ter der Schulter ſtark erweitert, dann nach hinten zu 

kaum merklich, am Ende allmaͤhlig verſchmaͤlert und 
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abgerundet, Schulter als elne halbkreisfoͤrmige Kante, 
Oberflaͤche faſt flach, fein gekoͤrnt, runzlicht, mit fuͤnf 
undeutlichen erhabenen Laͤngslinien, mit zerſtreuten auf— 
rechten Haaren beſetzt; ſchwarzbraun, der aͤußere Rand 
breit, die Naht ſchmal blaßgelb, beide Einfaffungen ers 
reichen aber die Spitze ber Fluͤgeldecken nicht. Zlüs 
gel ſchwarz. 

Unterſeite der Körpers dunkelbraun, ſehr fein bes 
haart; Seltenrand des Unterhalſes und der Fluͤgeldek— 
ken blaßgelb; die zwei vorletzten Bauchringe ſchwefel— 
gelb und laͤnger, als die uͤbrigen; das vorletzte in der 
Mitte mit einem kleinen Einſchnitte, das letzte Glied 
braun, dreieckig, mit einer langen Endſpitze. 

Die angeführte Varietaͤt iſt wahrſcheinlich das an— 
dere Geſchlecht zu der vorigen; ſie kommt eben ſo haͤu⸗ 
fig vor, als jene und zeichnet ſich durch zwei große 

gelblichrothe Flecken auf dem Halsſchilde und viel brei— 
tere gelbliche Einfaſſung der Fluͤgeldecken aus, die faſt 
zur Spitze reicht. 

Die dieſer nahe verwandte L. pyralis L. unter⸗ 
ſcheidet ſich durch ganz weißen Bauch und L. margi- 
nata L. durch gelbes Schildchen. 


28. Lampyris truncata. 
(Oblonga, autennis simplicibus.) 

L. nigro fusca, thorace basi truncato, maculis 
duabus anticis elytrorumque margine externo 
eum sutura pallidis, segmentis 8 ultimis 
abdominis sulphureis. 


In Braſilien, St. Catharina. 


Laͤnge 5 — 6 Linien, ſchmaͤler als die vorige. 
Kopf ſehr klein, ſchmal, mit etwas ausgehoͤhlter Stirn, 


* 
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ſchwarz, Kopffchlld gelbbraun. Tafter ſchwarz. Aus 
gen ſchwarz, kuglig, jedes noch einmal fo groß, als 
der ganze Kopf. Fuͤhler erreichen den dritten Theil 
der Koͤrperlaͤnge mit ſchwarzen grau behaarten platten 
Gliedern; erſtes Glied an der Spltze braun. 


Halsſchild nicht viel breiter als lang, Seiten und 
Vorderrand bilden einen ſtarken Bogen, ſind kaum auf⸗ 
geworfen, Hinterrand gerade abgeſchnitten aufgewor— 
fen, mit ſcharteckigen nicht vorſtehenden Hinterecken; 
mittlerer Theil gewoͤlbt mit einer flachen Laͤngsfurche, 
unpunffirt, an den Seiten mit einer großen laͤnglichten 
Grube, ein ſehr breiter Rand laͤngs den Seiten und 
Vorderrande grob punktirt, ganz nahe am aͤußern Rande 
eine Reihe grober Punkte, ſehr kurz behaart, ſchwarz— 
braun mit zwei gelblich weißen Flecken am Vorder— 
rande, alle Raͤnder ſind auch ſehr ſchmal gelblich ge— 
faͤrbt. Schildchen laͤnglicht mit ſtumpfem Ende, ſchwarz 
mit gelbbrauner Spitze. 


Fluͤgeldecken breiter als das Halsſchild, hinter der 
Schulter etwas erweitert, bleiben dann gleichbreit bis 
ganz hinten, wo ſie ſich allmaͤlig verſchmaͤlern und eine 
ſtumpfe Spitze bilden; ſie ſind vorn gewoͤlbt und an 
den Spitzen platt, dicht punktirt, entweder mit ganz 
undeutlichen oder mit zwei ſchief von außen nach innen 
verlaufenden Laͤngslinien, welche die Spitze nicht errei— 
chen; ſchwarzbraun, dicht und kurz grau behaart, der 
platte breite Seitenrand und die ſchmale Naht blaß⸗ 
gelb, welche Einfaſſungen an der Spitze er 
ßen. Flügel ſchwaͤrzlich. 

Unten der Koͤrper und Bein ſchwarzbraun, kuͤrzer 
behaart, die drei letzten Bauchringe ſchwefelgelb, alle 


55 


mit einem flarfen Ausſchnitt in der Mitte; unter dem 
letzten Gliede ragt noch eine kleine ſchmale gelbe Spitze 
hervor; die vordern ſchwarzen Bauchringe haben jedes 
zwei kleine Einſchnitte und zwei ſchwache Ausſchnitte. 
Schenkel an der Wurzel braun, Schienen kurz breit 
platt. Fluͤgeldeckenrand an der Unterſeite auch gelb. 


Unter ſehr vielen Exemplaren befand ſich keine Va— 
rietaͤt. — Lamp. pyralis und marginata unterſchei⸗ 
den ſich von der eben beſchriebenen Art, gerade wie 
von der vorigen. 


29. Lampyris signifera. 


L. ovata, pallida; thorace signo lobato angu- 
lisque baseos late fuscis, maculisque duabus 
rubris, elytris fascis: limbo pallido cum ma- 
cula fusca. 


In Braſilien, St. Catharina, 


Laͤnge 5, Breite 22 Linien. Der ganze Körper 
mit feinen gelben Haaren dicht beſetzt. Kopf kleln, 
ganz unter das Halsſchild eingezogen mit flacher Stirn, 
gelb mit ſchwarzen Mundtheilen. Augen groß kuglig 
ſchwarz. Fuͤhler kurz fadenfoͤrmig ſchwarz, erſtes Glied 
ſehr lang, gelb und zwar ſcheint es, als koͤnne es nicht 
zuruͤckgeſchlagen werden, weil es bei nach hinten ge— 
wandtem uͤbrigem Theile der Fühler doch nach außen 
und vorn gerichtet iſt, wodurch die Fuͤhler gebrochen 
erſcheinen. 


Halsſchild breit ſehr kurz, faſt dreieckig, ungeran⸗ 
det, Seiten gehen ſehr ſchief von hinten nach innen 
und vorn und begegnen ſich in der Mitte unter einem 
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ſtumpfen Winkel; Hinterrand in der Mitte etwas auf- 
gebogen, Hinterecken abgerundet; in der Mitte gewoͤlbt, 
an den Seiten mit elner unbegraͤnzten Grube und mit 

breiten flachen Seiten, Oberflaͤche undeutlich punktlrt 

mit einer Reihe groͤberer Punkte dicht an allen Raͤn⸗ 

dern, in der Mitte am Hinterrande eine ſchwarze Sir 
gur, die im Ganzen die Geſtalt eines M hat, neben 
dieſer ſteht ein blaß zinnoberrother Fleck und ein drit— 
ter braͤunlicher befindet ſich in den Hinterwinkeln. 
Schildchen dreieckig, ſpitz, ſchmutzig braun. ö 


Fluͤgeldecken in der vordern Haͤlfte breiter als 
das Halsſchild, nach hinten verſchmaͤlern ſie ſich ſtark 
bis zur abgerundeten Spitze, mit ſtark hervorſtehender 
Schulter, Seitenrand in der vordern Hälfte ſehr breit, 
etwas abhaͤngend, durch eine ſtarke Laͤngsfurche vom 
mittlern gewoͤlbten Theile geſchieden, ſehr dicht punk— 
tirt, mittlerer Theil graubraun mit einer undeutlichen 
gelblichen Laͤngslinie, die auf einer ſchwach erhoͤhten 
Linie ſteht, Naht gelb, Seiten blaßgelb, am Vorder— 
rande und ein viereckiger Fleck hinter der Mitte ſchwarz⸗ 


braun. Fluͤgel ſchwarz. 


Seltentheile des Halsſchildes und der Fluͤgeldecken 
unten eben fo gefärbt, wie oben; Bruſt ſchwarzbraun. 
die vier erſten Bauchringe gelbbraun mit vielen duns 
kelbraunen Punkten, der fünfte und ſechſte Ring weißs 
gelb, der folgende und das ſchmale Endglied gelblich 
und ſtark behaart. Beine kurz, braͤunlich; Schenkel 
gelb, unten in der Mitte braͤunlich; Schienen kurz, 
dreieckig; Fuͤße ſchwaͤrzlich. 


Unter zehn Exemplaren fand ſich keine Varietaͤt. 
30. 
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‚90. Lampyris praeusta. 
L. pallida, capite elytrorumque apice atris, 
antennarum basi cum apice tarsisque nigris, 
segmento penultimo abdominis albis. 


Auf der Inſel Luzon, bei Manllla. 


Laͤnge faſt vier Linſen. Hauptfarbe des Koͤrpers 
roͤthlich gelb, uͤberall ſehr kurz gelb behaart. Kopf 
ziemlich groß, ſchwarz; Stirn breit, punktirt, in der 
Mitte mit einer breiten Grube. Taſter groß, ſchwarz; 
letztes Glied der Kinnladentaſter lang und breit. Au⸗ 
gen groß, ſchwarz, treten aber oben nicht uͤber den 
Kopf hervor. Fuͤhler kuͤrzer, als der halbe Koͤrper, 
fadenfoͤrmig: die zwei erſten und drei letzten Glieder 
ſchwarz, das dritte unten ſchwarz, oben gelb, die uͤbri⸗ 
gen ganz gelb. 

Halsſchild viel breiter, als der Kopf mit den Aus 
gen, kurz, vlerecklg, Vorderrand in der Mitte etwas 
vorſtehend, gerandet mit etwas ſtumpfen Vorderecken, 
Seiten ziemlich gerade, nach vorn etwas eingebogen, 
flach und (beſonders nach hinten) breit abgeſetzt, Hin⸗ 
terecken rechtwinklig, etwas nach hinten uͤberſtehend, 
Hinterrand dreimal flach ausgeſchnitten, aufgeworfen 
gerandet, Oberflaͤche dicht punktirt, mittlerer Theil ges 
woͤlbt mit einer Laͤngsfurche, einfarbig roͤthlich gelb, 
Schildchen ziemlich groß, dreieckig ſtumpf gelb. 


Fluͤgeldecken etwas breiter, als das Halsſchild, 
bis kurz vor der Spike gleichbreit, ſchmal gerandet, 
dicht fein runzlicht punktirt, mit drei undeutlichen ers 
habenen Laͤngslinien, blaßgelb, das Ende ſchief (von 
außen nach innen) und breit ſchwarz. Fluͤgel ſchwarz. 
Unterſeite des Koͤrpers und Beine eltrongelb, Bruſt 
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etwas braͤunlich, vorletzter Bauchring an der vordern 
Haͤlfte gelblich weiß, an der hintern milchweiß belde * 
Haͤlften durch eine bogige Linie geſchieden; letztes Glied 
lang, gegen das Ende verſchmaͤlert, ſtark ausgeſchuit⸗ 
ten, gelb. Afterglied dreieckig, gelb. Schienen ſchlank, 


dreieckig. 
351. Lampyris apicalis. * 
L. pallida, oculis elytrorumque apice atris, an- 
tennis tibiis tarsisque fuseis, abdomine basi 
brunneo, segmentis duobus ultimis albis. 


Auf der Inſel Luzon, bei Manilla. 


Weniger als 3 Linlen lang, ſchmal. Ueberall fein 
gelb behaart. Kopf klein punktirt, gelb, Stirn ſchmal, 
etwas vertieft. Taſter ſchwaͤrzlich, zugeſpitzt. Augen 
ſehr groß, kuglig ſchwarz. Fuͤhler von halber Koͤrper⸗ 
laͤnge, fadenfoͤrmig, ſchwarz, grau behaart, erſtes Glied 
braͤunlich. 
Halsſchild kurz, von der Breite des Kopfs mit 
den Augen, viereckig, Vorderrand in der Mitte vor⸗ 
ſtehend, gerandet, Vorderecken ſcharf, nach außen gebo⸗ 
gen und ſich an den Kopf anſchließend, Seiten in der 
Mitte etwas erweitert, ſchmal flach abgeſetzt, Hinter 
ecken ſcharf, Hinterrand faſt gerade, ſchmal aufgewor⸗ 
fen, Oberflaͤche ſehr fein punktirt, ſtark gewoͤlbt, mit 
einer kaum merklichen Laͤngsfurche, einfarbig roͤthlich 
gelb. Schildchen groß dreieckig ſtumpf, roͤthlich gelb. 
Fluͤgeldecken etwas breiter, als das Halsſchild, 
bis ans Ende gleichbreit, in der Mitte etwas eingebo⸗ 
gen, ſchmal gerandet, ſtark gewoͤlbt, dicht und fein 1 
runzlicht punktirt, mit undeutlichen erhabenen Laͤngsli⸗ 
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nien, blaß gelb, Enden breit ſchwarz, querüßer, Fluͤ⸗ 
gel ſchwaͤrzlich. 


Bruſt roͤthlich gelb, in der Mitte braun. Bauch 
roͤthlich gelb, der dritte und vierte Bauchring ſchwarz⸗ 
braun mit gelben Seitenraͤndern, die zwei letzten Ringe 
gelblich weiß, das letzte ausgeſchnitten, Afterglied gelb, 
breit. Beine ſchlank, roͤthlich gelb, Hinterſchienen ets 
was gekruͤmmt, Schienen und Fuͤße ſchwaͤrzlich, Wur⸗ 
zeltheile * hintern Schlenen roͤchlich. 


32. Homalis us collaris. 


7 


H. ater, antennis pectinatis basi flavis, thorace 


rufo, elytris coriaceis. 
In Braſilien, St. Catharina. 

Länge faſt 4 Linien; Hauptfarbe ſchwarz, uͤberall 
mit einem kurzen Haaruͤberzuge. Kopf unter dem Hals- 
ſchilde verborgen, ſchwarz, mit etwas vertlefter Stirn. 
Augen groß ſchwarz. Fuͤhler von der Laͤnge des hals 
ben Koͤrpers, kammfoͤrmig; erſtes und zweites Glied 
kurz, keulenfoͤrmig, roͤthlich gelb mit ſchwarzem Anftric) 
an der obern Seite; die uͤbrigen neun Glleder platt 
mit einem langen ſtumpfen Fortſatz an der innern Seite; 


der mittlere Theil der drei erſten der letztern iſt unten 


roͤthlich gelb. N 

Halsſchild breit kurz, vorn bogenfoͤrmig über den 
Kopf vorragend mit ganz abgerundeten Vorderecken, 
Selten erweitern ſich allmaͤlig nach hinten, Hinterecken 
nach hinten ſtark vortretend und zugeſpitzt, Hinterrand 
in der Mitte gerade und aufgeworfen gerandet; Ober— 
flaͤche in der Mitte wenig gewoͤlbt, glatt mit einer kur⸗ 


zen Laͤngsfurche, zu beiden Seiten derſelben eine Grube; 
E 2 
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ein breiter Theil an der Schulter und vorn grob u 0 
dicht punktirt, Farbe gelblich roth. Schildchen brel⸗ 
ert A b. ae 48 

Fluͤgeldecken etwas breiter, als das Halsſchlll 
Seiten verlaufen gleichbreit bis hinter der Mitte, 5 
fie ſich allmaͤllg verſchmaͤlern mit ſtumpfen Enden; 
Oberflache etwas gewölbt, fein dicht gekoͤrnt, mit drei 
erhabenen Laͤngslinien. Fluͤgel ſchwarz. Unterhals 
roͤthlich gelb. Bauchringe mit klefen Eindrücken an fer 
der Seite; letzter Abſchnitt breit, in der Mitte mit ei⸗ 
ner Spitze; an den Seiten ragen aber noch zwel breite 
Fortſaͤtze vor, welche vom letzten Ruͤckenabſchnitte her⸗ 
rühren. Beine kurz mit platten Schenkeln und Schie⸗ 
nen, Vorderbeine ſchwarzbraun mlt gelblichen innern 
Kanten; hintere Beine ganz ſchwarz. | | 

Meine Exemplare find alle Weibchen. 1 


0. 
5 


35. Homalisus tenellus. 
H. niger, antennis pectinatis, thorace carinato 
lateribus testaceo, elytris reticulato carinatis 
testacsis apice nigris. 6 
In Braſtlien. b 

Lange des einzigen Maͤnnchens 23 Linien, ſchmal. 
Kopf breit, kurz, ſchwarzbraun mit flacher Stirn. Au⸗ 
gen groß, ſchwarz. Fuͤhler laͤnger als der halbe Koͤr, 
per, ſchwarz, platt, kammſormig, nur aus zehn Glie⸗ 
dern beſtehend; das erſte kurz, dick, nach vorn ſelt⸗ 
warts zugeſpitzt, die uͤbrigen mit einem langen breiten 
ſtumpfen Fortſatze, der etwas gedreht if, 10 785 
Halsſchild faſt ſo lang als breit, vorn gerundet, 
mit fehr ſtumpfen Vorderecken; Seiten anfangs einge⸗ 
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bogen, erweitern ſich aber bald ſtark nach hinten, mit 
lang zugeſpitzten Hinterecken, mittlerer Theil des Hin⸗ 
terrandes nach hinten in elne Spitze vortretend, Ober⸗ 
ftaͤche in der Mitte vertieft mit zwei Gruͤbchen am 
Vorderthelle und einer hohen mittlern Laͤngskante, mitt: 
lerer Thell ſchwarzbraun, Selten und Vorderrand gelb. 
Schlldchen dreieckig, ſchwarz. I; 
Flügeldecken ſchmal, ſehr lang, faſt gleichbrelt mit 
ſtumpfen Enden und fünf Laͤngsrippen, von denen bie 
Naht und zwei mittlere die hoͤchſten find; die ſchwaͤ⸗ 
chern verlaufen in den Zwiſchenraͤumen; alle werden 
durch kleine Querkanten netzfoͤrmig unter einander ver⸗ 
bunden; alle Rippen und aͤußerer Rand ſind kurz be⸗ 
baart; Hauptfarbe ockergelb, faſt der dritte Theil der 
Spitzen ſchwarz. Fluͤgel ſchwaͤrzlich. 3 
Koͤrper unten ſchwarzbraun, kurz behaart; Beine 
dunkelbraun mit breiten platten Schenkeln und Schl, 
nen; Schenkel an der Wurzel gelb. 
Die Aehnlichkeit mit Lycus (Momalisus) flabel- 
latus Dalm. Schönh. S. J. III. App. p. 32. iſt (der 
Beſchreibung nach) ſehr groß, doch liegt der vorzuͤg⸗ 
lüchſte Unterſchied Im Bau des Halsſchildes, indem bei 
bieſem afrikaniſchen Kaͤfer daſſelbe auch ein erhoͤhtes 
Netz zeigt und die Fluͤgeldecken breiter als das Hals⸗ 
ſchild mit vler hohen Laͤngskanten beſetzt find, 


34. Cantharis trans versa. 
C. atra, thorace brevi rubro, lateribus exciso. 


& 


* In Braſtllen, St. Catharina. 


Laͤnge 2 Linlen, Hauptfarbe ſchwarz. Kopf breit, 
a faſt nackt, ſchwarz. Augen groß, ſchwarz. Kinn⸗ 
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backen gelblich roth, letztes Glied der Kinnbackentaſter, 
die ſchwarz ſind, an der Wurzel breit mit zugeſpitztem 
Ende. Fuͤhler länger, als der halbe Köiper, dick, fa, 
denfoͤrmig, ſchwarz; Spitze des erſten Gliedes braun. 

Halsſchild ſehr breit und faſt nur halb ſo lang, 
Vorderrand gerundet, etwas aufgeworfen, mlt ſtark 
nach den Seiten vorſpringenden Vorderecken, Hinter, 
ecken auch ſpitz auch nach außen tretend, wodurch die 
Seitenraͤnder tief ausgeſchnitten erſcheinen, Hlnterrand ö 
länger, als der vordere, dreimal ſchwach ausgeſchnitten, 
Seiten und Hinterrand breit gerandet, mittlerer Theil 
ſtark gewoͤlbt mit kleinen undeutlichen Erhoͤhungen, das 
ganze Halsſchild gelblich roth, oben mit einem ſehr 
kurzen grauen Haaruͤberzuge. Schildchen breit ſchwarz. 

Fluͤgeldecken an der Schulter ſo breit, als das 
Halsſchild hinten, gleichbreit, ziemlich lang, mit abge⸗ 
rundeten Enden, fein runzlicht, ſchwarz, mit einem ziem⸗ 
lich langen grauen Haaruͤberzuge. Fluͤgel ſchwarz. Uns 
terſeite des Körpers nebſt den Beinen ſchwarz mit ei- 
nem kurzen grauen Haaruͤberzuge; Schenkelwurzel gelb⸗ 
braun. 


35. Cantharis cembricola. 4 


C. elongata, fuseo nigra, thorace quadrato, ge- 
niculis femorum maris ferrugineis, foemina | 
immaculata. * 


In Kamtſchatka, St. Peter und ee: auf 


Pinus Cembra. 

Laͤnge faft 3 Linien; Männchen ſehr ſchmal; Farbe 

unlic ſchwarz, uͤberall ſehr kurz grau behaart. Kopf 
En ſchwarz, mit flacher Stirn, braunen Kinnbacken 
und ſchwarzen Augen. Fuͤhler des Maͤnnchens faſt von 
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der Länge des Koͤrpers, beim Welschen von halber 
Koͤrperlaͤnge, fadenfoͤrmig, ſchwarz. 8 ; 

Halsſchild vlereckig, etwas breiter als l alle 
Raͤnder aufgeworfen, Vorderrand wenig gerundet, faſt 
gerade, mit ſtark abgerundeten Vorderecken und ſtum⸗ 
pfen Hinterecken, Oberflaͤche am Hinterthelle ſtark ges 
woͤlbt, vorn flach, mit einer feinen Laͤngslinie, am Sei⸗ 
tenrande vor der Erhabenheit jederſelts eine flache 
Grube. Schildchen breit, dreieckig, ſtark behaart. 

Fluͤgeldecken an der Wurzel wenig breiter, als das 
Halsſchild, lang, beim Maͤnnchen ſchmal und glelchbreit, 
beim Weibchen nach hinten erweitert, an den Enden 
abgerundet, gerunzelt, mit zwei feinen Laͤngskanten, die 
ſich gegen das Ende verlleren; ſchwarzbraun, grau be— 
haart. Flügel ſchwarz. Körper unten nebſt Beinen 
ſchwarz, grau behaart; Schenkel des Maͤnnchens ſind 
an der Wurzel und am Ende ſchmal gelbbraun. 

Die Aehnlichkeit mit Canth. elongata Fall. iſt 
groß; dleſe hat aber an der Wurzel gelbbraune Fühler, 
ein mehr gleichmaͤßig viereckiges Halsſchild mit einer 
hintern Mittellinie (keine Laͤngslinien auf den Fluͤgel⸗ 
decken?) und an der Wurzel gelbgraue Schienen. 


36. Cantharis longicollis. 

C. rufo testacea; fronte, thoracis disco, alis, 
antennis tibiisque fuscis, thorace longiori, ely- 
tris angustatis pallidis. 

In Braſtlien, St. Catharina. 
Fänge fat 4 Linien. Kopf lang, in der Mitte breit 


mit einem ſchmalen Halſe, gelbroth, oben vor ben Fuͤh⸗ 
lern ſchwarzbraun, grau behaart, mit kleinen ſchwar⸗ 
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zen hervorſtehenden Augen und ſchwarzen Taſtern, von 
denen die vordern faſt fadenfoͤrmig ſind. Fuͤhler von 
Koͤrperlaͤnge, borſtenfoͤrmig, ſchwarzbraun; erſtes Glied 
unten gelblich. 

Halsſchild etwas länger als breit, Vorderrand ger 
rundet und aufgeworfen, mit ganz abgerundeten Vor⸗ 
derecken, Seiten erweitern ſich bis nach hinten in ger 
rader Linle, Hinterecken abgerundet, Hinterrand in der 
Mitte ſehr ſchwach ausgeſchnitten, Seiten und Hin⸗ 
terrand aufgeworfen, hinterer Theil der Oberflaͤche ſtark 
erhaben, oben flach mit einer Laͤngsfurche, in der Mitte 
der vertieften Seiten eine kleine Querkante, der vor— 
dere Theil ſchwach gewoͤlbt; die Farbe des mittlern 
Theils iſt rothbraun und ſchwarzbraun gemiſcht, die 
brelten Seiten und der ſchmale Hinterrand gelbroth. 
Schildchen breit, ſtumpf, ſchwarz. f 

Fluͤgeldecken an der Wurzel viel breiter, als das 
Halsſchild, nach hinten ſehr verſchmaͤlert mit faſt ſpl⸗ 
tzen Enden, etwas kuͤrzer als die Fluͤgel, fein runzlicht, 
ſtrohgelb. Fluͤgel ſchwarz oben mit ſtarkem Eupfrigen 
Glanze. Bruſt und Beine braͤunlich gelb, weiß behaart, 
Bauch hellgelb. Schlenen, fo wie ein Laͤngsſtrich an 
der äußern Selte der Schenkel braun; Fuͤße ſchwarz. 

Scheint im Baue mit Cantharis brevipennis F. 
und andern ſuͤdamerikaniſchen Arten verwandt zu ſeyn. 


7 
U 


37. Malachius rufiventris. 


M. coerulescens, antennis serratis basi flavis, 
abdomine pedibusque coceineis. 


Auf der Inſel Luzon, bei Manilla. 


Laͤnge 23 Linien. Kopf groß, ſchwach gewoͤlbt, 
metalliſch grün, kurz weiß behaart, Stirn runzlicht, 
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Mundtheile braͤunlich gelb. Augen ſchwarzbraun. Fäps 
ler kuͤrzer, als der halbe Koͤrper, platt, nur aus zehn 
Gliedern beſtehend, die neun letztern mit einem gro⸗ 
ßen breiten vordern Fortſatze, das erſte keulenfoͤrmige, 
fo wle die zwei folgenden gelb, die übrigen ſchwarz, 
glaͤnzend. 

Halsſchild breiter wle lang, ohne Ecken, Vorder⸗ 
rand gerundet vorſtehend ungerandet, Seiten ſtark ge⸗ 
rundet, Hinterrand in der Mitte gerade und etwas 
aufgeworfen, an den Seiten ſehr ſtark gerundet und ſo 
wie die Seiten ſehr ſchmal gerandet; Oberflaͤche quers 
uͤber ſtark gewoͤlbt, etwas uneben, an den Selten fein 
gerunzelt, uͤberall kurz weiß behaart mit vielen langen 
aufrechten Haaren, metalliſch grün mittblaͤullchem Schim⸗ 
mer. Schildchen breit, ſehr kurz, ohne Spitze, blaͤulich. 

Fluͤgeldecken an der Wurzel kaum breiter, als das 
Halsſchild, nach hinten erweitert, hinten ſtumpf, ge⸗ 
woͤlbt, fein und dicht runzlicht, faſt gekoͤrnt, Seiten⸗ 
rand und Naht ſtark gerandet, metalllſch blau, kaum 
gruͤnlich ſchimmernd, uberall mit kurzem weißen undich⸗ 
ten Haaruͤberzuge, am Rande mit laͤngern Haaren. 
Fluͤgel ſchwarz. Bruſt ſtark gewoͤlbt, glatt, in der 
Mitte ſchwach gefurcht, an den Selten weiß behaart, 
ſchwaͤrzlich blau. Bauch ſcharlachroth mit zinnoberro⸗ 
then Rändern, Beine braͤunlich roth, vordere Schen— 
kel an der Wurzel ſchwarzbraun. 


38. Elater spinos us. 
E. castaneus, tomentosus, thorace elongato co- 
nico nigro, elytris apice spinosis. 
In Braſilien, St. Catharina. f 
Lange zo Linien, größte Breite (Wurzel der Fluͤ⸗ 
geldecken) etwas über zwei Einen, Körper an beiden 
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Enden zugeſpitzt, überall mit feinen braͤunlichen Haa- 
ren dicht überzogen. Kopf klein viereckig, faſt flach, 
ſehr fein punktirt mit wenig gerundetem Kopfſchild⸗ 
rande. Augen braun. Fuͤhler faſt ſo lang, als bas 


Halsſchild, etwas fägeförmig, ſchwarzbraun, erſtes lans 
ges dickes und zweites klelnes Glied roͤthlich gelb. 


Halsſchild viel länger als breit, Vorderrand in der 
Mitte etwas vorſtehend mit vorſtehenden ſpitzen Ecken, 
Seiten nehmen von vorn nach hinten allmaͤlig an Brelte 
zu, die nicht ſehr langen zugeſpitzten Hinterecken laus 
fen in der Richtung der Seiten fort und ſind oben 
mit zwei Laͤngskanten verſehen, von denen die innere 
halb fo lang, als die aͤußere iſt; Hinterrand gerade mit 
zwei kleinen vorſpringenden Lappen in der Mitte; Ober— 
fläche queruͤber ſtark gewoͤlbt, fein und dicht punktirt 
mit einer faſt unmerklichen Laͤngskante in der Mitte, 
ſchwarzbraun, Vorder- und Hinterrand undeutlich braun. 
Schildchen laͤnglich. 

Fluͤgeldecken an der Wurzel ſehr wenig breiter, 
als das Halsſchild, von der Mitte an nach hinten als 
mälig ſchmaͤler werdend, in der Mitte der Fluͤgeldecken⸗ 
fpige mit einem breiten zugeſpitzten Stachel bewaffnet, 
die Ecke am Ende der Naht gerade abgeſtumpft, quer- 
über gewoͤlbt, ſeicht geſtreift mit groben Punkten, Zwi⸗ 
ſchenraͤume wenig gewoͤlbt mit ſehr feinen Querrun⸗ 
zeln, kaſtanienbraun. Körper an der Unterſelte kaſta⸗ 
nienbraun, fein punftire und behaart; Afterglied breit 
abgeſtumpft, unterer breiter Rand der Fluͤgeldeckenwur⸗ 
zel gelb. Beine gelbbraun. 


Iſt mit Elater appendiculatus Hb. nicht zu ver⸗ 
wechſeln. 
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39. Elater rufilateris. 


E. elongatus, ater, glaber, thoracis lateribus ely- 
trorumque basi rufis. 


In Braſilien, St. Catharina. 


Laͤnge 72 Linien, größte Breite faft 2 Linien. Kopf 
gewoͤlbt, ſehr grob punktirt, nackt, glänzend, ſchwarz. 
Augen braun. Fuͤhler kaum laͤnger, als der halbe Koͤr— 
per, ſchwarz, platt, erſtes Glled laͤnglich eifoͤrmig, 
zweites faſt rund klein, drittes lang kegelfoͤrmig, die 
uͤbrigen lang platt, dreieckig, vorn am Ende mit einer 
ſpitzen Ecke, wodurch die Fuͤhler etwas ſaͤgefoͤrmig 
werden. 

Halsſchild viel laͤnger, als brelt, Vorderrand ge— 
rade abgeſchnitten, an den Kopf genau angefuͤgt, gelb 
gefranzt, Seiten fein gerandet, in der Mitte ſehr we— 
nig erweitert, vor den Hinterecken etwas einwaͤrts tre— 
tend; Hinterecken lang, ſpitz, ſchief nach außen fres 


tend mit einer ſcharfen nicht hohen Laͤngskante, Hinter- 


rand gerade, zu beiden Seiten des Schildchens mit zwei 
kleinen rundlichen Anhaͤngſeln; Oberflaͤche ſtark gewoͤlbt, 
vorzuͤglich hinten, mit einer Mittelfurche, die vorn und 
hinten ſtaͤrker, in der Mitte aber faſt undeutlich iſt, 
an der innern Seite des Hinterſtachels ein dreieckiger 
Eindruck; uͤberall dicht grob punktirt, Seiten breit und 
Vorderrand ſehr ſchmal roth; die Mitte, der ſchmale 
Hinterrand und Raͤnder der Stacheln ſchwarz. Schild— 
chen lang, undeutlich punktirt, nackt, ſchwarz. 


Fluͤgeldecken etwas breiter, als das Halsſchild, 


hinter der Schulter erweitert, gegen das Ende ſtark 
verſchmaͤlert mit ſpitzen Enden, Selten gewoͤlbt, Ruͤk⸗ 
ken flach; geſtrelft, Streifen dicht grob punktirt, Zwi⸗ 
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ſchenraͤume bicht punktirt, nackt, der vordere vlerte 
Theil iſt roth, der Übrige tief ſchwarz; dle rothe Farbe 
reicht an den Seiten viel tiefer hinunter und bilder 
auch in der Mitte einen kleinen Vorſprung. Unten iſt 
der Koͤrper ſchwarz dicht punktirt und etwas braun bes 
haart. Beine ſchwarzbraun, Schenkelanhaͤngſel roth⸗ 
braun. 1 
40. Elater scabricollis. 


E, oblongus ater, thorace punctatissimo, medio 
ruguloso, elytris obscure viridiaeneis, anten- 
nis thorace longioribus cylindricis, atris. 


In Kamtſchatka. 


Laͤnge 6 Linien, Beim erſten Anblick dem aeneus 
aͤhnlich. Kopf breit, zwiſchen den Fuͤhlern auerwulflig, 
Stirn flach, etwas uneben, alles fein punktirt, undlcht 
grau behaart, ſchwarz. Fuͤhler etwas laͤnger, als das 
Halsſchlld, walzenfoͤrmig, ſchwarz, die acht al, Glle⸗ 
der etwas ſaͤgefoͤrmig. 

Halsſchild ſo lang als breit, vorn viel ſchmaͤler 
als hinten, mit fpigen vortretenden Vorderecken, Sek 
ten vor der Mitte ſtark erweltert und treten erſt an 
den Hinterecken ſelbſt etwas einwärts; biefe find kurz, 
ſpitz, nach außen tretend mit einer hohen Laͤngskante; 
Oberflache ziemlich ſtark gewoͤlbt (viel ſtaͤrker, als bei 
aeneus), überall, vorzüglich aber an den Selten, ſehr 
dicht und fein punktirt; in der Mitte ſtehen viele kurze 
Querrunzeln, in einiger Entfernung vom Vorderrande 
eln Quereindruck, an jeder Seite des Hinterrandes eine 
tiefe Querlinie, der mittlere Theil am Hinterrande ſteht 
hoch hervor, die Selten find mit einem faſt undeutli⸗ 
chen grauen Haaruͤberzuge begabt, die Farbe ſchwarz 
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mit einem kaum merklichen bläufichen Schimmer. Schild» 
chen rund, dicht gelbbraun behaart. 

Fluͤgeldecken an der Wurzel etwas breiter, als das 
Halsſchild, nach hinten ſehr wenig erweltert, verengern 
ſich dann ſehr bis zum ſpitzen Ende; gewoͤlbt, geſtreift, 
Streifen nicht ſehr grob punktirt mit etwas gewoͤlbten 
faſt undeutlich feln punktirten Zwiſchenraͤumen; ſchwaͤrz— 
lich metalllſch grün, nackt. Körper unten ſchwarz, dicht 
punktirt, dünn behaart. Beine ſchwarzbraun, Füße braun. 


41. Elater lobatus, 


Z. oblongus niger subaeneus pubescens, thorace 
elongato: angulis posticis truncatis, lobo me- 
dio marginis postici emarginato. 


Auf der Inſel Unalaſchka. 


Laͤnge 5 Linlen, mit cylindricus Pk. verwandt. 
Koͤrper oben ſchwarz mit Eiſenglanz und mit ſehr dich⸗ 
ten anliegenden grauen Haͤrchen. Kopf breit, dicht 
punctirt mit gewoͤlbter Stirn. Augen ſchwarz, hervor— 
ſtehend. Fuͤhler faſt ſo lang, als das Halsſchild, et⸗ 
was platt; erſtes Glied laͤnglich dick, zweites kuglig, 
drittes lang kegelfoͤrmig, die ſieben folgenden etwas 
platt breleckig am Ende breit, fo daß die Fuͤhler auf 
beiden Seiten etwas fägeförmig find; das eilfte Glied 
hat in der Mitte einen Abſatz, wodurch es das Anſehn 
erhält, als beſtaͤnde es aus zweien. 

Halsſchild laͤnger als breit, vorn gerad abgeſchnit⸗ 
ten, mit kaum vorſtehenden ſtumpfen Vorderecken, Sei⸗ 
ten in der Mitte wenig erweitert, biegen hinten zlem⸗ 
lich ſtark einwaͤrts; Hinterecken breit, ziemlich lang, 
am Ende gerade abgeſchnitten, oben platt mit einer faſt 
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unmerklichen kurzen Laͤngskante ganz nahe am aͤußern 
Rande, Hinterrand buchtig, in der Mitte ſteht ein breis 
ter Lappen vor, welcher in der Mitte tief ausgeſchnit— 
ten iſt; Oberflaͤche ſtark gewoͤlbt, dicht und ziemlich 
grob punktirt. Schildchen breit laͤnglich, fein punk⸗ 
tirt, dicht behaart. 

Fluͤgeldecken kaum breiter, als das Halsſchlld, uͤber 
die Mitte hinaus ſehr wenig breiter werdend mit ſpi— 
tzen Enden, an den Seiten gewoͤlbt, Ruͤcken flach, ſeicht 
geſtreift, In den ſeitlichen Streifen ſtehen ſtarke Punkte, 
Zwiſchenraͤume ganz flach, ſehr fein zerſtreut punktlrt 
und undeutlich querrunzlicht. Körper unten ſchwarz 
mit ſchwachem Kupferglanze, ſehr dicht und fein punk— 
tirt, fein behaart. Beine fein behaart, ſchwarzbraun, 
mit braunen Gelenken und Vorderſchenkeln. 


42. Elater mus culus. 

E. brevis, aeruginosus, pubescens, thorace lato 
rotundato convexo, elytris striatis: intersti- 
tiis rugulosis, pedibus flavis: geniculis fuscis. 

Auf der Inſel Unalaſchka. 


Fänge 15 Linien, Farbe oben ſchwaͤrzlich metalliſch, 
auf den Fluͤgeldecken mit ſchwachem gruͤnlichen Schim— 
mer, ſehr fein grau behaart. Kopf ſehr groß, ſchwach 
gewoͤlbt, dicht punktirt, im Nacken mit einer kurzen 
Laͤngslinie. Fuͤhler etwas kuͤrzer, als das Halsſchild, 
ſchwarz; erſtes Glied ſehr groß und dick, metalliſch, 
die zwei folgenden lang Fegelförmig, die übrigen acht 
kurz und dick, und einander genaͤhert. 


Halsſchild ſo lang als breit, vorn ſo breit als 
hinten mit vorſtehenden ſpitzen Vorderecken, Seiten in 
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der Mitte flarf erweltert und hinten wieder eben fr 
viel verengert; Hinterwinkel find kleine Stachel, Ober— 
fläche ſtark gewoͤlbt, eben, dicht und ſehr fein punktlrt. 
Schildchen breit. 

Fluͤgeldecken an der Wurzel ſchmaͤler, als das Hals⸗ 
ſchild, in der Mitte ſtark erweitert, mit ſpitzen Enden, 
ſtark gewoͤlbt, ſeicht geſtreift, Seitenſtreifen punktirt, 
Zwiſchenraͤume fein aber etwas undeutlich querrunz— 
licht, fein zerſtreut punktirt, Naht erhaben. Koͤrper 
unten ſchwartz, ſehr fein punktirt, gelbgrau behaart. 
Beine roͤthlich gelb, Schenkel an der Wurzel und ein 
Streifen auf dem Ruͤcken derſelben braun; Fuͤße 
braͤunlich. 


43. Elater rufiventris. 


E. ater, fronte excavata, thorace punctatissimo: 

angulis basi planis, elytris castaneis, abdo- 
mine pedibusque rufo ferrugineis. 
Auf der Inſel Unalaſchka. 

Laͤnge 52 Llnien. Kopf breit, dicht und grob punk— 
tirt, Stirn in der Mitte ausgehoͤhlt mit einem Huͤgelchen. 
Augen ſchwarz, kuglig. Fuͤhler faſt ſo lang, wie das 
Halsſchild, braun, das erſte Glied dick und groß, zwei— 
tes kurz, drittes lang und kegelfoͤrmig, die uͤbrigen 
dreieckig. | 

Halsſchild länger als breit, vorn breiter wie bins 
ten, Vorderrand in der Mitte etwas vorſtehend, mit 
ſtumpfen gar nicht vorſtehenden Vorderecken, Seiten 
gleich anfangs ſtark erweitert, verſchmaͤlern ſich ſchon 
von der Mitte an, die kurzen platten wenig ſpitzen 
Hinterecken treten etwas nach außen; Oberflaͤche uͤber— 
all gleichmäßig gewoͤtbt und grob punktirt, hinten mit 
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zwei undeutlichen Gruͤbchen neben einander, hinter der 
Mitte eine aͤußerſt kurze aber tiefe Laͤngsfurche, an 
den Seiten ſehr kurze Haͤrchen, alle Nänder ſehr fhmal 
kaſtanlenbraun. Schildchen klein rund, ſchwarz, behaart. 


Fluͤgeldecken etwas breiter, als das Halsſchild, 
ziemlich lang, gleichbreit, ſchwach gewoͤlbt, Strelfen 
grob punktirt, Zwiſchenraͤume zerſtreut punktirt, vorn 
etwas runzlicht, kaſtanlenbraun, mit ſchmalem rothbrau⸗ 
nen Rande und Naht. Unterhals ſchwarz, grob punk— 
tirt, untere Seitentheile des Halsſchildes rothbraun. 
Pruſt ſchwarz, fein punktirt, an den Seiten behaart. 
Bauch fein punktirt, braͤunlich roth. Beine rothbraun 
mit braunen vordern Schenkeln. 


44. Elater carinatus. 


E. fuscus, pubescens, fronte carinata, thorace 
elongato lato; angulis elytrorumque regione 


scutellari pallidis, pedibus flavis. 


Auf der Inſel Luzon, bei Manilla. 


Laͤnge 42 Linien. Hauptfarbe dunkelbraun, oben 
dicht gelbgrau behaart, Körper langgeſtreckt und ſchmal. 
Kopf ſtark gewoͤlbt dicht punktirt, Stirn zwiſchen den 
Fuͤhlern in einer ſtumpfen Ecke vortretend, der ganzen 
Laͤnge nach mit einer nicht hohen aber ſcharfen Kante 
bezeichnet. Augen ſehr groß, ſchwarz, kaum hervor- 
ſtehend. Fuͤhler ſo lang wie das Halsſchild, braun; 
erſtes Glied groß, dick, zweites ſehr kurz, drittes lang 
kegelfoͤrmig, die Übrigen breit dreieckig und dreikantig. 


Halsſchild laͤnger, als breit mit wenig vorſtehen⸗ 
den Vorderecken, Seiten in der Mitte ſehr wenig er— 
weltert, Hinterecken breit, zugeſpitzt, faſt gerade nach 

f hin. 
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binten gerichtet mit einer ſcharfen Laͤngskante; Ober⸗ 
flaͤche gleichmäßig gewoͤlbt, dicht und ziemlich ſtark 
punktirt, am Hinterrande eine kurze Laͤngsfurche; ſchwarz⸗ 
braun, Vorderecken ſchmal, Hinterecken ſehr breit blaß⸗ 
gelb. Schildchen laͤnglich fpis platt. 


Fluͤgeldecken ſchmaͤler, als das Halsſchild, dreimal 
ſo lang, glelchbreit, ſpitz, gewoͤlbt, die ſeichten Streifen 
punktirt, die flachen Zwiſchenraͤume dicht und ziemlich 
ſtark punktlirt; dunkelbraun, mit einem großen unbe⸗ 
gränzten hellgelben Fleck an der Seite des Schildchens. 
Koͤrper unten dicht und fein punktirt mit rothbraunem 
Aftergliede. Beine gelbbraun, Hinterſchenkel mit einem 
dunklen Streifen. 


45. Elater triangularis; 


E. fuscus, pubescens, thorace magno planius- 
culo: angulis antennisque flavis, pedibus pal- 
‚lidis, elytrorum striis punctatis. 
Auf der Inſel Luzon, bei Manilla. 
Laͤnge 23 Linien. Hauptfarbe ſchwaͤrzlich braun, 
oben uͤberall mit einem braͤunlichen Haaruͤberzuge. Kopf 
gewoͤlbt, grob punktirt mit kaum gerundetem Kopffchilde, 
Augen ſchwarz. Fuͤhler von der Laͤnge des Halsſchil⸗ 
des, gelb; erſtes Glied ſehr groß dick, etwas gekruͤmmt, 
zweites und drittes klein, die übrigen breledig. 


Halsſchild fo breit als lang, vorn gerade abge⸗ 
ſchnitten, mit wenig vorſtehenden ſtumpfen Vorderecken, 
Seiten an der vordern Haͤlfte hinabgebogen, bis zur 
Mitte ſich allmaͤlig erweiternd, dann bis zu den Enden 
der Hinterſtachel in gerader Linie verlaufend, Hinter⸗ 
ſtachel breit zugeſpitzt mit einer Laͤngskante nahe am 
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dußern Rande; flach gewoͤlbt, dicht und zlemlich ſtark 
punktirt; dunkelbraun, Vorderecken und Hinterrand mit 
dem Stachel unbegraͤnzt gelb. Schildchen laͤnglich, 
abgerundet, braun. 9 7 h . 

Fluͤgeldecken faſt ſchmaͤler, als das Halsſchild, bis 
zur Mitte gleichbreit, dann zugeſpitzt, an den Selten 
gewoͤlbt, auf dem Ruͤcken flach, ſeicht geſtreift mit gro⸗ 
ben Punkten in den Streifen, vorzuͤglich in den Sei⸗ 
tenſtreifen, Naht erhaben; einfarbig ſchwaͤrzlich braun. 
‚Körper unten dunkelbraun, Unterhals grob punktirt, 
vorn rothbraun, Bruſt und Bauch ſehr fein punktirt; 
Schenkeldecke breit und ziemlich ſtark ausgeſchnitten. 
Beine blaßgelb. * 


. 46. Elater alter nans. 


E. fascus; antennarum basi, thoracis limbo 
4 — 6 85 

elytrisque ferruzineis: his interstitiis alternis 

interrupte fuseis, pubescentia distante; clypeo 


rotundate, pedibus flavis. 
In Braſilien, St. Catharina. 

i Länge 31 Linien. Kopf ſehr ſchwach gewoͤlbt, fein 
punktirt, ſchwarzbraun, kurz und dicht braͤunlich bes 
haart mit ſtark gerundetem Kopfſchildrande, gelben 
Taſtern und großen ſchwarzen wenig hervorſtehenden 
Augen. Fuͤhler faſt fo lang, als das Halsſchild, faden⸗ 
förmig, die drei Wurzelglleder braͤunlich gelb, die ubri— 
gen ſchwarzbraun mit ſchmaler gelber Wurzel; erſtes 
Glied lang gekruͤmmt, etwas dicker als die übrigen, 
zweites kurz, drittes dreieckig und kuͤrzer als die fol, 
genden kegelfoͤrmigen. | . 

Halsſchild fo lang als breit mit geradem Vorder- 
rande und ziemlich ſtark vorſtehenden ſpitzen Vorber⸗ 
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ecken, Seiten treten vorn ſtark elnwaͤrts, find hinter 
der Mitte am breiteſten, verſchmaͤlern ſich in der Mitte 
der Hinterſtachel wieder, welche nicht lang aber zuge⸗ 
ſpitzt und mit der Spitze auswaͤrts gewandt und der 
kaͤnge nach gekantet ſind; Oberflaͤche ſchwach gewoͤlbt, 
nahe am Hinterrande etwas abſchuͤſſig, nicht ſehr dicht 
und ziemlich fein punktirt, in der Mitte ſchwarzbraun, 
die breiten Seiten und der ſchmale vordere und hin— 
tere Rand unbegraͤnzt braun, mit gelblichen Hinterek⸗ 
ken; die Behaarung der Oberflaͤche iſt ſehr viel feiner, 
als auf dem Kopfe. Schildchen breit, faſt ſpitz dun— 
kelbraun, ſcheint auf den Fluͤgeldecken aufzuliegen. 


Fluͤgeldecken kaum breiter, als das Halsſchild, nach 
hinten zu allmälig ſchmaͤler werdend mit ſpitzen Enden, 
ziemlich tief geſtreift, nur in den aͤußern Streifen be— 
merkt man undeutliche Punkte, die Raͤnder der Strei— 
fen etwas ſtumpf, die Zwiſchenraͤume jedoch flach mit 
ſehr feinen unterbrochenen Querrunzeln, mit duͤnnem 
gelblichen abſtehenden Haaruͤberzuge; Farbe roͤthlich 
faftantenbraun, mehrere Streifenzwiſchenraͤume abwech— 
ſelnd dunkelbraun, welche an der hintern Haͤlfte unter— 
brochen ſind, ſo daß hier eine kurze breite Binde von 
laͤnglichen dunkelbraunen Flecken entſteht. 


Unterſeite des Koͤrpers ſchwarzbraun, dicht und 
fein punktirt, Seitenrand des Halsſchildes an der un⸗ 
tern Selte gelb, jedoch mit ſchwarzer aͤußern Kante; 
Schenkeldecke breit, ſchwach ausgeſchnitten. Afterglled 
ſchmal undeutlich gelblich gerandet. Beine gelb. 


Ich glaube nicht, daß unter Elater rufidens F. 
diefe Art gemeint ſey. 
0 N 5 2 
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47. Elater posticus. Er 


E. nigro fuscus; antennis, thoracis angulis mar- 
gineque postico flavis, pedibus pallidis, ely- 
peo convexo truncato, elytrorum pubescentia 


adpressa. 
In Braſilien, St. Catharina. 


Lange 3 Linlen, verhaͤltnißmaͤßlg ſchmaͤler, als b 
vorhergehende. Kopf ſtark gewoͤlbt, ziemlich ſtark und 
dicht punktirt, ſehr duͤnn behaart, ſchwarzbraun; Kopf⸗ 
ſchlld hinabgebogen mit gerade abgeſchnittenem Rande. 
Augen ziemlich groß, ſchwarz, hervorſtehend. Fuͤhler 
etwas laͤnger, als das Halsſchild, braͤunlich gelb, im 
Ganzen wie beim vorigen gebaut. 


Halsſchild faſt laͤnger als breit, Vorderrand in 
der Mitte gerade mit vorſtehenden breiten abgerundes 
ten Vorderecken, Selten bis hinter der Mitte allmaͤllg 
an Breite gewinnend, treten an den Hinterfiachel ſehr 
wenig einwaͤrts, die Stachel find breit, kurz, zugeſpitzt, 
faſt gerade nach hinten gerichtet und mit einer kleinen 
Laͤngskante nahe am aͤußern Rande verſehen, Ober- 
fläche ziemlich ſtark gleichmaͤßig gewoͤlbt, dicht und 
ziemlich ſtark punktirt, fein behaart, ſchwarzbraun, Vor⸗ 
derecken und Hinterrand mit den Stacheln braͤunlich 
gelb. Schildchen laͤnglich, mit einer ſtumpfen Spitze, 
braun, behaart. 

Fluͤgeldecken ſo breit, als das Halsſchild, bis zur 
Mitte gleichbreit mit ſpitzen Enden ſchwach gewoͤlbt, 
tief geſtreift, mit eckigen Kanten der Streifen und 
Punkte im Grunde derſelben, vorzuͤglich an den Sei⸗ 
tenſtreifen, Zwiſchenraͤume flach, ſehr fein querrunzlicht, 
ſchwarzbraun mit ziemlich dichtem feinen anliegenden 
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Haaruͤberzuge von braͤunlich grauer Farbe. Seiten⸗ 
theile des Halsſchildes an der Unterfeite dicht und fein 
punktirt, ſchwarzbraun mit breit gelbbraunen Hinter⸗ 
ecken; Unterhals ſtaͤrker punktirt, vorn rothbraun, bins 
ten ſchwärzlich braun. Bruſt und Bauch ſehr feln 
punktirt, behaart, ſchwarzbraun mit lichterem After; 
Schenkeldecken zlemlich ſtark ausgeſchnitten. Beine 
blaßgelb. f 5 
48. Buprestis spinig era. 


B. supra anrichalcea, snbtus albo maculata, ely- 
tris apice spinosis, abdomine cupreo. 
In Braſillen, St. Catharina. 

Laͤnge 33 Linien, ſchmal. Hauptfarbe wle Meffing, 
etwas dunkel. Kopf groß, zlemlich grob runzlicht mit 
ſchwachem Kupferglanze, Stirn etwas gewoͤlbt, mit 
breiter flacher Laͤngsfurche; Kopfſchild und Oberlippe 
grün; Augen gelbbraun. Fühler bis zur Hälfte des 
Halsſchildes reichend, dunkelgruͤn, metalliſch, ſaͤgefoͤrmig. 


Halsſchild hinten fo breit wie lang, vorn brelter, 
Vorderrand etwas vorſtehend, Seiten haͤngen vorn 
hinab, verſchmälern ſich Mark bis zu den rechtwinkll⸗ 
gen Hinterecken, Hinterrand in der Mitte vorſtehend, 
an den Seiten ausgeſchnitten; dicht am Seltenrande 
(äuft vom vordern zum hintern Winkel eine kleine 
Kante, welche vorn weiter abſteht als hinten; eine 
| zweite gleich hohe Kante entſpringt etwas nach innen 
vom Hinterwinkel und beglebt ſich zur Mitte der vori⸗ 
gen; Oberflache ſtark querͤͤber gewoͤlbt, fein quer tuns 
licht mit einer flachen Laͤngsfurche und einem ziemlich 
glatten Hocker an jeder Seite des Vordertheils, mit 
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ſchwachem Kupferglanze. Schildchen dreieckig, glatt 
mit einer Querquante. 
Fluͤgeldecken an der Wurzel ein wenig breiter, als 


der hintere Theil des Halsſchildes; lang ſchmal, an den 


Seiten ausgeſchnitten, gegen das Ende ſtark verſchmaͤ— 
lert, mit einem breiten ſpitzen Stachel in der Mitte 


der Enden, und einem ſehr feinen Stachel am Ende 


der Naht, ferner ein oder zwei feine ſaͤgeartige Zaͤhn⸗ 
chen außerhalb des mittlern Stachels; Oberflaͤche ge 
woͤlbt mit einer abgerundeten Laͤngskante, an den Sei— 
ten fein querrunzlicht, in der Mitte mit feinen ringfoͤr— 
migen Eindruͤcken; in der Vertiefung laͤngs der Naht 
bemerkt man bei gewiſſem Lichte einen goldgelben oder 
gelbgrauen haarigen Streifen. 1 

Unterſeite des Koͤrpers kupferroth, der ganze Un⸗ 
terhals und zwei breite Laͤngsſtreifen auf der Bruſt 
weiß behaart; auf dem ſehr großen erſten Bauchringe, 
welcher in der Mitte an jeder Seite mit einem Quer- 
eindrucke bezelchnet iſt, bemerkt man uͤber dem Ein⸗ 
druck einen großen dreieckigen und einen andern runs 


den grauen Fleck, ſo wie die Seiten der übrigen Ringe 


grau ſind. Beine dunkel kupfrig. i 
Von B. armata und bilineata Weber bine 
lich ver ſchieden. 


49. Buprestis aequicollis. 

B. viridi aenea, thorace aequali: carinula basi 
nulla, elytris apicem serrulatam versus infus- 
catis, corpore subtus elytrorumque linea au- 
reo sgamosa. 

Auf der Inſel Luzon, bei Manila. 
Fänge 23 Linien, ſchmal. Kopf groß gewoͤlbt, Hin⸗ 
terhaupt der Länge nach geſtreift, Stirn ſchwach ge⸗ 
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woͤlbt, grob querrunzlicht, goldgruͤn. Augen gelbbraun. 
Fuͤhler von der Lange des Kopfes, dick ſägefoͤrmig, 
ſchwarzgruͤn. 

Halsſchild viel breiter als lang, Vordertand ge⸗ 
rade abgeſchnitten, mit tief hinabreichenden zugeſpitzten 
Vorderecken, Seiten in gerader Linie von unten und 
vorn nach oben, hinten und innen verlaufend mit einer 
kleinen nebenſtehenden Laͤngskante, die vorn weiter als 
hinten von ihnen entfernt iſt, Hinterecken rechtwinklig, 
Hinterrand dreimal ausgeſchnltten, in der Mitte vors 
ſtehend, Ober ſiaͤche queruͤbergewoͤlbt, fein querrunzlich, 
ubrigens eben ohne die gewöhnliche kleine Kante im 
Hinterwinkel; goldgruͤn. Schildchen dreieckig, breit 
mit der Querkante. | 

Fluͤgeldechen kaum breiter, als dad Halsſchild, 
ſchmal, lang, das abgeſtumpfte Ende nebſt einem klei— 
nen Fortſatze tief und fein geſaͤgt, gewoͤlbt, grob aber 
flach gekoͤrnt, an der Wurzel goldgruͤn, der übrige Theil 
nebſt der ganzen Naht ſchwarz mit wenigem Meſſing⸗ 
glanze; in der Nähe der Nahe läuft in einer ſchwachen 
Vertiefung elne aus goldfarbenen feinen Schuppen ge— 
bildete Laͤngslinle. Körper unten fein runzlicht, golds 
gruͤn mit zerſtreuten goldfarbenen feinen Schuppen. 
Beine gruͤn. 

a 50. Buprestis oipitalis. 

B. obscure aenea; capite elytrorumque apice 
serrulato cupreis, occipite sulcato, thorace 
inaequali, elytris maculis punctisque aurichal- 
ceis variegatis. 

Auf der Inſel Luzon, bei Manila, 

Laͤnge 3 Linien, ziemlich breit. Kopf breit, runz⸗ 

licht punktirt, ſtark Eupfrig glaͤnzend, Hinterhaupt tief 
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gefurcht, Stirn flach uneben. Augen ſchwarz, Fuͤhler 
kuͤrzer, als das Halsſchild, ſchwarz, am Ende fägeförs 
mig. Halsſchild etwas breiter, als lang, vorn etwas 
vorſtehend, die vorn herabhaͤngenden Seiten laufen faſt 
in gerader Richtung von vorn und unken, nach hinten, 
oben und innen, Hinterrand in der Mitte vorſtehend 
gerade, an den Selten aufgeſchnitten, Oberflaͤche ges 
woͤlbt, burch viele Gruben uneben, wodurch in der Mitte 
ein Querwulſt entſteht, fein querriſſig, die gewoͤhnliche 
Seitenkante iſt vorn bogig und weit abſtehend; elne 
zweite Laͤngskante an jedem Hinterwinkel iſt gekruͤmmt 
und vereinigt ſich nicht mit der Seitenkante; Farbe 
metalliſch ſchwarz mit gruͤn kupfrigem Schimmer. Schild⸗ 
chen breit, ſpitz, mit der Querkante, uͤbrigens glatt. 


Fluͤgeldecken an der Wurzel kaum brelter, als das 
Halsſchild, in der Mitte breiter, am Ende ſtark ver⸗ 
ſchmaͤlert, das ganze abgerundete Ende ſcharf geſaͤgt, 
Oberflaͤche ſchwach gewoͤlbt mit platter Schulter, ſchup⸗ 
pig gekoͤrnt, metalliſch ſchwarz mit einzelnen Punkten 
und Flecken, von benen einige an der Wurzel und hin⸗ 
ter der Mitte zu zackigen Binden vereint find; von Meſ⸗ 
ſingfarbe, die Enden der Fluͤgeldecken kupfrig glaͤnzend. 


Unterſeite des Körpers und Beine dunkel metal⸗ 
liſch, Bauch ſtark glaͤnzend, alles mit ſehr zerſtreuten 
feinen grauen Schuppen uͤberzogen. An der innern 
Seite der vordern Schenkel bemerkt man eine Relhe 
ſehr feiner Zaͤhne, die Hinterſchienen ſind außen am 
Ende mit einer Haarreihe beſetzt. 


Scheinet der B. angulata F. ahnlich zu ſeyn. 
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51. Forfioula linear is. 


F. ferruginca, angustata; forcipe tereti inermi 
recta; thoracis lateribus, elytris pedibusque 
pallidis: elytrorum alarumque sutura fer- 
ruginea. | 


In Braſtlien, St. Catharina. 


Laͤnge 8 Linien mit den Zangen, ſchmal. Kopf 
rothbraun mit haarigem Maule und gelben Augen. 
Fuͤhler laͤnger, als der halbe Koͤrper, braun; erſtes 
dickeres walzenfoͤrmiges Glied ſchwarz (mein Exemplar 
hat nur zehn Glieder an den Fuͤhlern, es fehlen offens 
bar die Endglieder). Halsſchild etwas laͤnger als breit, 
huten ſtark gerundet, an den Seiten gerandet, in der 
Mitte rothbraun, Seiten und Hinterrand gelb. 


Fluͤgeldecken viel breiter als das Halsſchild, noch 
einmal fo lang, hinten ſchief abgeahnitten, Nahtecke 
zugeſpitzt; gelb mit breit rothbrauner Naht und brauns 
lichem nach unten gekehrten Rande. Hornartiger vor⸗ 
geſtreckter Theil der Fluͤgel gelb mit braunem innerm 
Rande. Der übrige Leib braun mit ſchwaͤrzlichen Sei⸗ 
ten; auf der obern Seite des dritten Bauchringes an 
jeder Seite ein laͤnglichter ſchwarzer Hoͤcker. Zangen 
13 Linie lang, walzenfoͤrmig, dunkelbraun, gerade nach 
hinten und ſehr wenig nach oben gerichtet, am Ende 
zugeſpltzt und einwaͤrts gebogen, am innern Rande ſehr 
fein gezaͤhnt. ER 


Beine gelb. — Scheint der F. parallela F. 
aͤhnlich. a 
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62. Forficula pecto ralis. 


F. brunnea, aptera; forcipe crassa trigona sub- 
recurva; collo, pectore pedibusque pallidis, 


In Kamtſchatka. ö \ 


Fänge 72 Lin., hinten breit. Kopf ſchwarzbraun 
mit gelben Mundthellen. Fuͤhler kuͤrzer als der halbe 
Koͤrper, das erſte und dritte Glied gelb, das zwelte 
klein und die übrigen eifoͤrmigen Glieder braun; das 
ı3fe und 14te Glied (zuweilen das kate allein) hellgelb, 
das ı5te braun. Halsſchild etwas länger als breit 
mit aufgeworfenen Seiten und ſehr wenig gerundetem 
Hinterrande; ſchwarzbraun, bei einem Exemplare nur 
die ſchmalen Seitenraͤnder gelb, beim andern auch der 
vordere Rand ſehr breit und der hintere ſehr ſchmal 
braͤunlich gelb. 5 


Fluͤgel und Fluͤgeldecken fehlen bei allen; zwei 
Bruſtringe ſehr breit und braun. Hinterleib vlel brel⸗ 
ter, als der vordere Koͤrpertheil, ſchwarzbraun, Bauch— 
ringe ſchmal braunroth geſaͤumt; letzter Abſchnitt ſehr 
groß, am Ende runzlicht. Zangen kurz, an der Wur⸗ 
zel dick, dreieckig, die zugeſpitzten Enden nach innen 
und oben gebogen, der innere Rand feinzaͤhnig. 

Da ich mehrere ſolcher ungefluͤgelter Exemplare 
fing, ſo vermuthete ich, daß dieſe Art fluͤgellos ſey. 
Vielleicht find es Weibchen, denn ich erhlelt noch einen 
Ohrwurm, der kaum vier Linien lang, deſſen Zangen 
eben ſo beſchaffen wie bei den großen, deſſen Unterhals, 
Bruſt und Beine ebenfalls gelb ſind, der aber kurze 
braune (vollkommen ausgebildete) Fluͤgeldecken mit abs 
geſtumpfter Nathecke und eln queres helleres Hals— 
ſchild beſitzt und deſſen breiter Hinterleib, ſowohl oben, 
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als unten in der Mitte hellbraun, an den Seiten ſchwarz— 
braun gefaͤrbt if. Dieſer ebenfalls fluͤgelloſe koͤnnte 

das Mänchen ſeyn. | | 
Anmerkung. In die Beſchreibung der Forficula morio F. 
hat ſich ein Druckfehler eingeſchlichen, der mich anfangs in 
der Beſtimmung dieſes auch auf den Sandwichsinſeln einhei— 
miſchen Inſects ſehr irre leitete; es muß da naͤmlich heißen: 
Antennae — articulo 14. 18. albis. Zuweilen iſt das ı3te 
und ıgte Glied weiß. Die Zangen meiner Exemplare haben 
außer den an der Wurzel befindlichen ſehr feinen Zaͤhnchen, 
noch drei groͤßere in der Mitte, von denen der vorderſte oben, 

die beiden andern unten ſtehen. 


55. Blatt a heros. 
B. ferruginea, thorace rotundato: annulo pallido, 


Auf der Inſel Luzon; kam aus Manila mit Lebens 
mitteln ans Schiff. 


Laͤnge 1 Zoll und 7 Linien. In Hinſicht der Zelch⸗ 
nung der Bl. australasiae und der collossea IIIg. 
einigermaßen aͤhnlich. Kopf rothbraun mit ſchwarzer 
Stirn, gelber Oberlippe und grauen Augen. Fuͤhler 
laͤnger als der Koͤrper, rothbraun. Halsſchild gerun— 
det, vorn etwas ſchmaͤler als hinten, rothbraun, mit 
einem großen braͤunlich gelben Ringe, der vorn ſchmaͤ⸗— 
ler iſt und in der Mitte eine Zacke nach hinten ſchickt; 
der Seitentheil wird breiter und liege nahe am Rande; 
hinten iſt der Ring vom dunkelbraunen Rande entfernt 
und am breiteſten. . 

Fluͤgeldecken ſehr lang und ſchmal, der aͤußere Rand 
bildet einen ſehr ſchwachen Bogen; fie find röthlichs 
braun, ungefleckt (bei B. australasiae bildet der aͤu⸗ 
ßere Rand der Fluͤgeldecken in der Mitte eine ſtumpfe 
Ecke.). Fluͤgel fo lang als die Decken. Hinterleib 
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braun mit langen behaarten zugeſpltzten Afteranhängs 
ſeln. Beine rothbraun mit blaßgelben Huͤftſtuͤcken. 


54. Blatta lateralis. 

B. thorace nigro, elytris lividis; thoraeis ely- 
trorumque lateribus abdominisque e 
pallidis. 

In Braſilien, St. Catharina, zwiſchen Bromelien 
blaͤttern. 

Laͤnge 9 bis 11 Linien. Kopf 1 55 mit gelben 

Lundtheilen und Augen. Fuͤhler viel kuͤrzer als der 

Körper, braun. Halsſchild breiter als lang, Hinters 
rand gerade mit abgerundeten Ecken, vorn ſchmal, ge⸗ 
rad abgeſchnitten, ſchwarzbraun, Seitenrand blaßgelb, 
bei einigen ſchmal, bei einem Exemplare zackig. 

Fluͤgeldecken ziemlich breit und nicht ſehr lang, 
braͤunlich gelb, gegen das Ende heller, Seitenrand an 
der vordern Hälfte breit hellgelb. Hinterleib dunkel- 
braun mit hellgelbem Rande ſowohl oben als unten; un⸗ 
ten am Anfange in der Mitte gelblich. Beine nebſt 
Huͤftſtuͤcken braͤunlich gelb. 


55. Blatta elegans. 

B. livida, supra cinerea; capitis fasciis „ thora- 
ois lineis lateralibus maculisque disci elytris- 
que lineola basi nigris, thoracis Wan in- 
carnatis. 

Auf der Inſel Babes: 
Länge 10 Linien. Kopf graugelb mit einer brei⸗ 
ten ſchwarzen Querbinde zwiſchen den Augen und einer 
ſchmaͤlern am Vorderrande des Halsſchildes. Augen 
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gelb. Fühler kuͤrzer als der Körper, braun; erſtes 
Glied gelb. Halsſchild viel breiter als lang, vorn ge— 
rade abgeſchnitten, Seiten hinter der Mitte ſtark er— 
weitert, wo ſie eine ſtumpfe Ecke bilden; Hauptfarbe 
gelbgrau, die breiten Seiten fleiſchfarben, welche Farbe 
von einer breiten ſchwarzen Seitenlinie begraͤnzt wird; 
dieſe erreicht den Vorderrand nicht und hat in der vor— 
dern Hälfte eine kleine Unterbrechung; in der Mitte 
ſieht man an jeder Seite fuͤnf unregelmaͤßige zuſam— 
mengefloſſene dunkelbraune Flecken, und in der vordern 
Haͤlfte eine dunkelbraune Mittellinie, die ſich vorn ſpaltet. 

Fluͤgeldecken nur ſo lang als der Hinterleib und 
auch fo breit, dunkelgrau, mit hell fleiſchfarbenem breiten 
Seltenrande am vordern Drittheile, welcher durch eine 
ſehr kurze, ſchwarze Linie nach innen begraͤnzt wird. 
Hinterleib braͤunlich gelb mit dunkelbrannen Seiten; 
der aͤußere ſchmale Rand und ein Ouerſtrich auf jedem 
Bauchringe an jeder Seite gelblich weiß. Beine ſchmu— 
tzig gelb. 

56. Blatta spectrum. 


B. fusco ferruginea; thorace elytrisque albis; 
‚thoracis macula quadrata, scutello punctisque 
elytrorum atris: humeris appendiculatis. 


In Braſilien, St. Catharina. 


Laͤnge vom Kopf bis zum Ende der Fluͤgeldecken 
ein Zoll. Kopf ſchwarz mit gelbem Maule und grauen 
Augen. Fuͤhler kuͤrzer als der Koͤrper, braun, an der 
Wurzel ſchwarz. Halsſchild faſt noch einmal ſo breit 
als lang, vorn gerundet, hinten gerade, Seiten mit 
einer ſtumpfen dickrandigen Ecke vorſtehend, an den 
Seiten runzlicht, in der Mitte mit ſehr zerſtreuten gro⸗ 
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ben Punkten, gelblich weiß, in der Mitte eln vierecki— 
ger Fleck, der zum Hinterrande reicht und vorn zwei 
kleine weiße Flecken einſchließt. Schildchen groß, drei— 
eckig, ſchwarz. 

Fluͤgeldecken viel länger als der Körper, Vorder— 
ecken in einem laͤnglichen abgerundeten aufgerichteten 
Fortſatz verlängert; vor der Mitte ſtark erweitert, Ober— 
flaͤche erhaben netzfoͤrmig, gelblich weiß mit einer kur— 
zen Laͤngslinte an der Wurzel, vielen zerſtreuten Punks 
ten und mehrern groͤßern Flecken auf der Mitte der 
linken Fluͤgeldecke von ſchwarzbrauner Farbe. Unter⸗ 
feite des Koͤrpers nebſt Beinen dunkelbraun, Seiten— 
rand des Hinterleibes gelbbraun. 


57. Blatta punctata. 


B. nigro fusca, supra sericea, thorace postice 
sinuato, elytris castaneis punctato striatis. 


Auf den Sandwichsinſeln im Freien, 


Laͤnge 8 Linlen, breit. Kopf ſchwarz mit gelber 
Oberlippe und Augen. Fuͤhler von der Laͤnge des Koͤr— 
pers, braun. Halsſchild viel breiter als lang, halb— 
mondfoͤrmig, Hinterecken etwas nach hinten vorſtehend, 
ſtumpf; ungerandet, queruͤber gewoͤlbt, ſchwarzbraun 
mit feinem braͤunlichen anliegenden Haaruͤberzuge; der 
ſchmale Vorderrand zuweilen rothbraun. Schildchen 
dreieckig, ſchwarz. 

Fluͤgeldecken breiter als das Halsſchild, von der 
Laͤnge des Körpers, kaſtanlenbraun, punktirt geſtrelft, 
die Reihen laufen ſchief von außen nach innen, mit 
braunerem Haaruͤberzuge, als das Halsſchild. Koͤrper 
unten nebſt Beinen ſchwarzbraun. 


07 


58. Blatta cassidea. 
1 * 


B. fla va, thorace inaegnali alutaceo medio atro. 
elytris abbreviatis: basi vitta abdomineque 
supra fasciis atris. 

In Braſilien, St. Catharina. | 

Länge 13 Zoll, Breite zehn Linien. Kopf zuruͤck⸗ 
gezogen, ſchwarzbraun, vor den grauen Augen eine gelbe 
Binde. Fuͤhler viel kuͤrzer als der Koͤrper, ſchwarz. 
Halsſchild etwas breiter als lang, im Ganzen dreieckig, 
vorn ſtark uͤber den Kopf vorragend und gerundet, 
Vorder- und Seitenrand ſtark zuruͤckgebogen, an jeder 
Seite eine tiefe Grube und in der Mitte eine flache 
Vertiefung, wodurch drei große Hügel entſtehen, die 
mit großen Koͤrnern beſetzt ſind; Hinterrand faſt gerade 
mit abgerundeten Hinterecken; Hauptfarbe gelb, ein 
großer viereckiger Fleck am Hignterrande, ein breiter 
mittlerer Streifen und der Hlnterrand ſchwarz, die 
Körner der Oberflaͤche und der ganze vordere und Geis 
tenrand rothbraun. Schildchen gelb mit einer braunen 
Mittellinie. 


Fluͤgeldecken ſo breit als das Halsſchild, nur um 
die Haͤlfte laͤnger als breit, bedecken den Hinterleib nur 
zur Haͤlfte, hinten abgerundet. Oberflaͤche gewoͤlbt, 
fein runzlich, gelbbraun, mit einem langen ſchwarzen 

Fleck an der Wurzel. Fluͤgel mangeln. Hinterleib 
| kurz, breiter als die Fluͤgeldecken, oben mit breiten 
ſchwarzen Querbinden, die nur einen dreieckigen Fleck 
an den Seiten und einen ſchmalen Strich an der Wurs 
zel der Bauchringe gelb laſſen; Afterglied oben ganz 
gelb, unten gelb mit braͤunlichen Seiten und braunem 
After; Anhaͤngſel ſehr kurz. ER Ä 
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Ein mit kurzen Fluͤgeldecken in einer Baumſpalte 
gefangenes Exemplar haͤutete ſich noch in der Gefan⸗ 
genſchaft, worauf die Fluͤgeldecken nur um wenlges an 
Fänge zunahmen, aber Fluͤgel bekam das Thier nicht; 
auch andere mit Fluͤgeldecken verſehene Eremplare tar 


ren fluͤgellos. 


59. Blatta signat a. 
B. aptera; elytris brevissimis; nigra, signatu- 
ris pallidis variegata; thorace annulo basi me- 
dio interrupto maculisque duabus disci pallidis. 


Auf der Inſel Luzon. 


Laͤnge 10 Linien. Kopf ſchwarz mit einer gelben 
Binde im Nacken und zwei Binden vor den grauen 
Augen. Fuͤhler braun, laͤnger als der Koͤrper. Hals— 
ſchild breiter als lang, Hinterrand gerade abgeſchnlt⸗ 
ten mit ſtumpfen Ecken, vorn ſchmaͤler, Seiten gerun⸗ 
det, etwas gewoͤlbt, ungerandet, mit einem gelben Ringe, 
der an den Seiten und vorn ſchmal iſt, laͤngs der Raͤn⸗ 
dern verlaͤuft und vorn in der Mitte eine Zacke nach 
hinten abſchickt; hinten ſteht der Ring weiter vom 
Rande, wird breiter zackig, iſt in der Mitte immer durch 
einen breiten Zwiſchenraum getrennt, zuweilen auch an 
den Seiten, wodurch dann am Hinterrande zwei Flefs 
ken entſtehen; in der Mitte des Halsſchildes befinden 
ſich noch zwei laͤngliche gelbe Querflecken. 


Fluͤgeldecken nur etwas laͤnger als der erſte Brust 
ring, ſehr ſchmal, mit abgerundeten Enden, ſchwarz, 
mit einem dreieckigen gelben Flecke nahe am Außen» 
rande. Auf dem erſten ſchwarzen Bruſtringe entweder 
ein großer gelber Fleck mit einem ſchwarzen Punkte, 

oder 
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oder ein ſchmaler zackiger Fleck. Auf dem zweiten 
Bruſtringe ſtehen zwei dreimal geſchlaͤngelte gelbe Quer⸗ 
linien neben einander und am Außenrande ein laͤngli⸗ 
cher gelber Fleck. 

Hinterleib ſchwarzbraun, jeder Ring oben an den 
Seiten mit einem gelben Querflecke; an einem Exem⸗ 
plare findet ſich auf dem erſten Ringe noch eine gelbe 
Querlinie. Beine gelb mit braunen Linien und Stas 
cheln; Huͤftſtuͤcke blaßgelb mit einem großen ſchwarzen 
Fleck; bei einigen ſind Hinterſchienen und Fuͤße einfar⸗ 
big braun. 

60. Blatta aterrima. 
B. aterrima, punctulata, aptera; elytris brevissi- 
mis apice truncatis. 


Auf den Koralleninſeln der Suͤdſee Radack. 


Laͤnge 11 Linien, Breite 6 Linien. Koͤrper uͤberall 
gleichmäßig tiefſchwarz, ſtark glänzend, Augen grau, 
Fuͤhler kuͤrzer als der Körper, ſchwarzbraun. Hals⸗ 
ſchild viel breiter als lang, hinten gerade abgeſchnitten 
mit ſpitzen Hinterecken, Seiten und Vorderrand bilden 
einen ſtarken Bogen, Oberflaͤche gewoͤlbt und fein punk⸗ 
tirt. Fluͤgeldecken ſehr ſchmal, nur ſo lang als der 
erſte Bruſtring, am Ende ſchief abgeſchnitten, ſtark punk, 
tirt. Bruſt⸗ und Leibringe fein punktirt. 

61. Blatta saxicola. 
B. aptera, atra, rugosa; thorace granulate; pe- 
ctore pedibusque rufo piceis. 
Am Vorgebirge der guten Hoffnung, an Steinen. 

Laͤnge 9 Linien, Breite 5 Linien. Koͤrper oben 

matt ſchwarz, ſtark gewoͤlbt. Kopf ſchwarz mit gelber 


Lippe und grauen Augen, unter das Halsſchild zuruͤck⸗ 
5 G 
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gezogen. Fuͤhler braun, von der Länge des halben Koͤr⸗ 
pers. Halsſchild faſt noch einmal ſo breit als lang, 
Selten und Vorderrand bilden einen ſtarken über den 
Kopf wegragenden Bogen, hinten im Ganzen genom⸗ 
men gerade abgeſchnitten, die Mitte und die Hinter⸗ 
ecken ragen jedoch ein wenig vor; ungerandet, ſtark ges 
woͤlbt, punctirt,. runzlicht und zerſtreut grobkoͤrnig. Slüs 
geldecken und Flügel fehlen ganz. 

Bruſtringe runzlicht punktirt mit ſtark ausgeſchnit⸗ 
tenen hintern Raͤndern; Ruͤckenringe zerſtreut koͤrnig. 
Körper unten ſchwarzbraun mit rothbraunen Beinen 
und Huͤftſtuͤcken. f 

Unter vielen gleich großen Exemplaren kam mir 
kein geſluͤgeltes vor, und daß ich bier ein völlig außs 
gebildetes Weibchen beſchrieben habe, weiß ich aus dem 
Umſtande, daß ſich unter einem eingefangenen Thiere 
am andern Tage mehrere blaſſe Jungen von derſelben 
Geſtalt befanden; von Eiſchaalen war aber gar nichts 
zu bemerken. 

Daß dieſe Schabe wirklich fluͤgellos ſey, dafür 
ſcheint ſelbſt der Umſtand zu ſprechen, daß dieſes in 
der Gegend der Capſtadt auf Steinen ſo haͤufige Thier 
noch von keinem Naturforſcher befchrieben iſt; woraus 
man vermuthen muß, daß niemand daſſelbe gefluͤgelt 
gefunden und jeder es fuͤr eine Larve gehalten habe. 

62. Tenthre do fuscicornis. 
T. atra; antennis, abdominis medio pedibusque 
rufo piceis; ore, thoracis maculis wean 
albis. Br 


In Kamtſchatka, St. Peter und Paulshafen. 


Laͤnge faſt 6 Linien. Dle Aehnlichkeit in Geſtalt 
und Zeichnung mit T. scutellaris F. iſt ſehr groß, 
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von welcher ſie ſich vorzüglich durch die Farbe der Fuͤh⸗ 
ler und des Schlldchens unterſcheldet. Der Kopf (des 
einzigen Weibchens) ſchwarz; ein dreicckiges Schild⸗ 
chen zwiſchen den Fuͤhlern, das Kopfſchild, ein Halbe 
ring vor den Augen und alle Mundtheile gelblich weiß. 
Augen grau. Fuͤhler kaum laͤnger als der Mittelleib, 
groͤßtenthells fadenförmig, am Ende dünner, ſchmutzig 
rothbraun, neungliedrig; die drei erſten Glieder an der 
Wurzel ſchwarz. 

Mittelleib ſchwarz; Haldfchildfelten breltgelb; Fluͤ— 
gelſchuppen, mittlerer Theil des Schildchens und Ruͤk— 
kenkoͤrner gelblich; ein großer weißer Fleck auf jedem 
Huͤftſtuͤcke. Hinterleib ſchwarz, breit; auf jeder Seite 
des erſten Ringes ein weißer Fleck, der dritte, vierte 
und fuͤnfte Ring oben ganz rothbraun, unten mit gro⸗ 
ßen ſchwarzen Flecken. Flügel länger als der Körper, 
durchſichtig, mit gelbbrauner Fluͤgelrippe und Mahl, 
und mit ſchwarzen Nerven; Randfeld gethellt, Binnen⸗ 
felder drei. Beine rothbraun, die hintere Beinwarzel 
nebſt den Hinterſchenkeln ſchwarz. 


63. Tenthredo subcoerulea. 


T. atra; abdominis tergo atra coeruleo; mandi- 
bulis, palpis pedibusque pallidis. 


Auf der Inſel Unalaſchka. 


Laͤnge 5 Linken, der T. mandibularis verwandt. 
Kopf ſchwarz; Kinnbacken gelb, an der Wurzel mit 
einem kleinen ſchwarzen Fleck und brauner Spitze; Tas 
ſter gelb; bei einem Exemplare das Kopfſchild an je⸗ 
der Seite mit einem gelben Flecke. Fuͤhler etwas laͤn⸗ 
ger als der Mittellelb, fadenfoͤrmig ſchwarz. Mittel⸗ 
leib ſchwarz, matt; Ruͤckenkoͤrner gelblich; Huͤftſtuͤck mit 
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einem gelben Fleck. Hinterleib ſchwarz, glänzend, auf 
dem Rücken ſchwarzblau. Fluͤgel länger als der Koͤr⸗ 
per, durchſichtig, mit ſchwarzbrauner Rippe und Ner⸗ 
ven; mit getheiltem Randfelde und drei Binnenfeldern. 
Beine gelb; Beinwurzel ſchwarz, die hinterſten mit ar 
ber Spitze; die hintern Fuͤße braun. 


64. Tenthre an nigrofasciata, 


T. atra; corpore subtue, capite, thoracis macu- 
lis scutelloque flavis; vertice capitis abdomi- 
nisque fasciis nigris, parastigmate brunneo. 


Auf der Inſel Unalaſchka. 


Laͤnge 4 Linien; fie gehört zu der Abtheilung der 
Saͤgewespen, deren Hinterſchenkel über den Hinterleib 
hinausragen und ſcheint der T. vaga F. ſehr aͤhnlich 
zu ſeyn. Kopf hellgelb, auf dem Scheitel mit einem 
großen ſchwarzen Flecke; auch am Hinterrande ſchwarz. 
Augen grau. Fuͤhler laͤnger als der Mittelleib, bor⸗ 
ſtenfoͤrmig, ſchwarz; erſtes Glied unten weiß. Des 
Halsſchildes breite Raͤnder, zwei Laͤngsſtreifen auf dem 
Ruͤckenſchilde und das Schildchens breit gelb. Nücken> 
koͤrner braun. Bruſt hellgelb, Bruſtſeiten mit einem 
ſchwarzen Flecke. Hinterleib kurz, breit, oben ſchwarz 
glänzend; die hintern Ruͤckenreihen an den Seiten ſehr 
ſchmal hellgelb gerandet; Bauchringe hellgelb, die Wurs 
zel derſelben in der Mitte bis zur Hälfte ſchwarz. 


Fluͤgel etwas länger als der Hinterleib, durch ſich⸗ 
tig, mit dunkelbraunen Nerven und Randmahl; Hands 
feld getheilt, Binnenfelder drei; der ſcheidende Nerve 
der beiden Randfelder und auch der belden erſten Bin⸗ 
nenfelder hellgelb. Beine mit den Beinwurzeln hell⸗ 


93 

gelb; die vordern Beine, die hintere Hälfte der Hin⸗ 
terſchenkel und die Hinterſchienen auf der obern Seite 
mit einem ſchwarzen Laͤngsſtreifen; Hinterfuͤße ganz 
ſchwarz. Ä | 
65. Nematus crassus,. 

N. ater; capitis lateribus, stethidii lineis, scu- 

tello pleurisque castaneis; tibiis pallidis. 
Auf der Inſel Unalaſchka. 

Fänge 4 Linien, Körper dick. Kopf in der Mitte 
ſchwarz, an den Seiten kaſtanlenbraun, mit gelben Mund⸗ 
theilen. Fuͤhler laͤnger als der Mittelleib, fadenfoͤrmig, 
ſchwarz. Halsſchild mit braunen Raͤndern. Zwei Laͤngs⸗ 
linien auf dem Bruſtſchllde, das Schildchen und der 
größte Theil der Bruſtſeiten kaſtanienbraun. Hinter⸗ 
leib gewoͤlbt, glaͤnzend, ſchwarz. Fluͤgel länger als der 
Koͤrper, breit, durchſichtig, mit gelber Rippe und Rand⸗ 
mahl, und braunen Nerven, Randfeld einfach, faſt bis 
zur Spitze reichend, drei Binnenfelder. Beine gelb; 
auf der Unterſeite der Vorderſchenkel ein langer ſchwar⸗ 
zer Fleck, Hinterſchenkel ſchwarz mit gelben Enden. 


66. Nematus longicornis, 
N. ater; abdominis tergi fusci margine, ventre 
pedibusque pallidis; femoribus posticis nigris; ala- 
rum costa pallida, Parastigimate beunneo. 
Auf der Iuſel Unalaſchka. 


Lange 2: Linien. Kopf ſchwarz mit gelblicher Ober⸗ 
lippe und hellgrauen Augen. Fuͤhler länger als der 
halbe Körper, borſtenſoͤrmig, ſchwarz. Mittelleib ſchwarz, 
Mänder des Halsſchildes gelblich. Hinterleib breit 
platt, Rücken ſchwarzbraun mit heligeldem Seitenrande; 
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Bauch gelb. Flügel länger als der Leib, ſchmal, durch⸗ 
ſichtig; Rippe gelb, Randmahl und Nerven braun; 
Randfeld einfach, Binnenfelder drei. Beine gelb, Hin— 
terſchenkel in der Mitte ſchwarzbraun. 


67. Stictia chilensis. 


St. nigra; clypeo, labro jugulique marginibus 
fla vis; metathorace cinereo villoso immacu- 
lato; abdomine subcoeruleo: segmentis macu- 
lis supra quatuor subtus duobus transversis 
albis. 


In Chili, Conception. 


Laͤnge 10 Linlen. Kopf ſchwarz, welßgrau behaart, 
außerhalb der braunen Augen ihrer ganzen Laͤnge nach, 
innerhalb nur zur Hälfte gelb eingefaßt. Kopfſchild 
und Oberlippe gelb; erſteres an jeder Seite der Wur— 
zel mit einem kleinen ſchwarzen Strich. Kinnbacken 
gelb mit brauner Spitze und zwei innern Zaͤhnchen. 
Kinnladen braun. Fuͤhler kurz, ſchwarz mit unten gel⸗ 
bem Schafte. 


Mittellelb ſchwarz, felnkoͤrnig, ie behaart, 
oben ungefleckt bis auf die gelben Fluͤgelſchuppen; Hin⸗ 
kterrand des Unterhalſes und Vorderrand der Bruſtſei⸗ 
ten dreit gelb; auch auf den Huͤftſtuͤcken zwei gelbe 
Querſtriche. Hinterleib nackt, nur an der Wurzel et⸗ 
was behaart, ſchwarz, mit blaͤulichem Metallglanze; 
fünf Ruͤckenringe jeder mit vier großen gelblich perl— 
mutterfarbenen Flecken, von welchen die auf dem ers 
ſten Dinge ziemlich gleichgroß und dreiedig find, die 
auf den übrigen Ringen aber elne laͤngliche Geſtalt 
baben, und die aͤußern die mittlern an Größe weit 
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übertreffen; von den Bauchrlngen ſind nur die vier 
hintern mit eben fo gefarbten großen Querflecken, zwei 
auf jedem Ringe, verſehen. Die zugeſpitzte Afterdecke 


hat ſowohl oben als unten einen herzfoͤrmigen weis 
ßen Fleck. 


Fluͤgel ganz durchſichtig. Beine gelb, der groͤßte 
Theil der Schenkel und ein Strich auf der Oberſelte 
der Schienen ſchwarz. 

Meine Exemplare find Weibchen, da fie außer dem 
Aftergliede nur fünf Leibringe haben; Bembex lineata 
F. muß dieſer ſehr aͤhnlich ſeyn. 


68. Cerceris for micaria. 


C. atra; fronte, pedibus, thoracis maculis, ab- 
dominisque fasciis quatuor flavis: segmento- 
secundo basi, tertio quinto sextoque apico 
flavis. 

i Auf der Inſel Luzon, bei Manila, 

Größe der Cerc. quinguecincta, Geſtalt des Hin⸗ 
terlelbes aber anders, ſcheint der C. circularis am 
nächſten zu ſtehen. Kopf breit, grob punktirt, ſchwarz; 
Untergeſicht nebſt Kinnbacken gelb. Augen hellgrau. 
Fuͤhler reichen bis zu den Fluͤgelwurzeln, find am Ende 
verdickt; Wurzelglied und Wendeglied ſchwarz, Schafk 
gelb, Geißel oben ſchwarzbraun, unten an der Wurzel 
und am Ende rothbraun. 

Mlttelleib grob punktirt, ſchwarz; zwei Flecken des 
Halsſchlldes, dle Schulterblätter, das ſchmale Schild- 
chen und zwei breite lange Flecken des Hinterruͤckens 
gelb. Hinterleib langgeſtreckt, grobpunctirt, ſchwarz; 
der erſte Ring ſchmal, ſo lang als breit, ungefleckt 
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der zweite Ruͤckenring noch einmal fo breit, als der 
vorhergehende, kurz mit einer breiten Querbinde an der 
Wurzel; der dritte Ruͤckenring gelb mit einem ſchwar⸗ 
zen Querfleck an der Wurzel in der Mitte; der vierte 
ungefleckt ſchwarz; der fuͤnfte und ſechſte an den Sei⸗ 
ten breit, in der Mitte am hintern Rande ſchmal gelb; 
Afterdecke kantig, ungefleckt. Der zweite, dritte und 
vierte Bauchring find jeder mit einem gelben Querfleck 
an jeder Seite bezeichnet. 

Fluͤgel faſt kuͤrzer als der Hinterleib, durchſichtig; 
Oberfluͤgel mit ſchwaͤrzlicher Spitze; Nerven undi Rand⸗ 
mahl ſchwarzbraun; Felder wie bei C. quinquecincta. 
Beine mit den Huͤftwurzeln gelb; vordere Schenkel 
oben mit einem ſchwarzen Flecke; Hinterſchenkel nebſt 
dem Ende der e ſchwarz; Hinterfuͤße 
ſchwaͤrzlich. 


69. Pompilus spinimanus. 


P. atro coeruleus; alis nigro violaceis; tarsis 
anticis extus longe spinoso ciliatis. 


In Chili, Conception. 


Ungefähr fo groß wie P. viations. Kopf dunkel⸗ 
blau; oben ſchwach, unten dicht mit langen ſchwarzen 
abſtehenden Haaren beſetzt. Fuͤhler bis zum Hinter⸗ 
ruͤcken reichend, ſchwarz, mit dickem elfoͤrmigen Schafte. 
Augen grau. Mittelleib dunkelblau mit einzelnen fei⸗ 
nen Haaren; hinterer Fortſatz des cn, Mac 
Schildchen breit. 


Fluͤgel kürzer als der Hinterleib, ſchwarzbraun mlt 
dunkel veilchenblauem Schimmer, beſonders unten. Hin⸗ 
terleib dunkelblau, am Ende und unten etwas behaart. 
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Beine dunkelblau mit ſchwach behaarten Beinwurzeln 
und ſtachligen Schienen und Füßgliedern; an den Vor⸗ 
derfuͤßen find die äußern Stacheln, deren mei an jes 
dem Fußgliede figen, ſehr lang. 


| 70. Apis capensiese. 5 
A. nigro fusca; abdomine supra nudo, basi vil- 
loso: segmento secundo basi ferrugineo; seg- 
mentis ventralibus anticis apice flavis. 
Am Vorgebirge der guten Hoffnung. 

Laͤnge 52 Linien. Hauptfarbe des Koͤrpers ſchwarz⸗ 
braun. Hinterkopf mit langen dichten ſchwarzen Haas 
ren, Stirn mit kuͤrzeren aufrechten gelbgrauen Haas 
ren, Untergeſicht mit anliegenden welßgrauen Haͤrchen, 
und Wangen welßgrau lang behaart. Kinnbacken an 
der Wurzel ſchwarzbraun, der uͤbrige Theil rothbraun. 
Augen gelb und gelb behaart. Fuͤhlerwurzel braun, der 
übrige Theil ſchwarz. \ 


Mittellelb ſchwarzbraun mit langen gelbgrauen Haas 
ren dicht beſetzt. Hinterleib ſo breit wie der Mittel⸗ 
leib, erſter Ruͤckenring mit gelben langen Haaren dicht 
beſetzt, ſchwarz, mit gelblicher Grube; die uͤbeigen Ruͤk⸗ 
kenringe faſt nackt, hin und wieder mit ſehr kurzen ans 
liegenden ſchwarzen Härchen beſetzt; ſchwarz; der zweite 
Ring an der vordern Hälfte gelbgrau, der dritte und 
vierte an der Wurzel etwas grau. Bauch zerſtreut 
behaart, ſchwarz, die vier vordern Ringe breit hellgelb 
gerandet. N 

Fluͤgel ganz durchſichtig, mit brauner Fl Agelrippe 
und uͤbrigens ganz ähnlichen Feldern, als bei A mel- 
lifica. Belne ſchwarzbraun mit braunen Pfoten; innere 
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Seite der Hinterfchlenen mit kurzen anliegenden gelben 
Borſten dicht uͤberzogen, Ferſenhenkel ſchmal und lang, 
Hechel rothbraun. 


71. Apis bifasciata. 
A. nigra; scutello, ventre fasciisque duabıs 
abdominis flavis: segmento secundo tertioque 
basi cingulis pallidis. 


Auf der Inſel Luzon, bei Manila. 


Laͤnge 44 Linien. Kopf ſchwarz, Hinterhaupt mit 
ſchwarzen langen Haaren duͤnn beſetzt, Haare der Stirn 
kuͤrzer, Untergeſicht mit duͤnnem anliegenden gelblichen 
Haaruͤberzuge; Wangen lang weißlich behaart. Kinn⸗ 
backen braun, an der Wurzel ſchwaͤrzlich. Augen geld 
mit gleichfarbigen Haaren. Fuͤhler ſchwarz mit gel⸗ 
ber Wurzel. 


Mittelleib ſchwarz, Seiten ſtark gelb behaart, Ober⸗ 
ruͤcken glaͤnzend, ſehr duͤnn behaart; Schildchen gelb. 
Hinterlelb faſt breiter, als der Mittelleib, lang; erſter 
Ruͤckenring ſchwarz mit gelber Grube, lang behaart; 
die übrigen Ruͤckenringe mit ſehr kurzen anliegenden 
Haͤrchen, die vordere Hälfte des zweiten und dritten 
Ringes gelbbraun; der dritte Ring hat als Begraͤn⸗ 
zung der gelblichen Farbe und der vierte an der Wur⸗ 
zel eine ſchmale Binde goldgelber Haare. Bauch gelb, 
kurz behaart. 


Fluͤgel durchſichtig mit aͤhnlichen Feldern, als bei 
mellifica. Beine elnfarbig ſchwarz, Hinterſchienen an 
der innern Flaͤche gelblich mit brauner Mitte und zer⸗ 
ſtreut behaart; Hechel gelb; Henkel dreleckig, fpig. 
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Die Gattung Apis iſt ſehr ausgezeichnet durch 
behaarte Augen und tief ausgeſchnittene Bauchringe. 


72. Scutellera Schönherri. 
(Taf. II. Fig. ı,) 

S. subtus sanguinea, supra crocea; capite su- 
pra, thoracis marginibus, scutelli punctis duo- 
bus baseos apiceque, elytris pedibusque coe- 
ruleis. 

Auf der Inſel Luzon, bei Manilla. 

Laͤnge 10 Linien, Breite 5 Linien. Kopf lang, ſpitz, 
an den Seiten gerandet, oben dicht punktirt, dunkel— 
blau mit einer roͤthlich gelben Fängslinle und einem 
braunen Randpunkt vor den Augen; unten uͤber 
der Fuͤhlerwurzel ſchwarzblau, unter derſelben blut— 
roth. Augen klein, ſchwarzbraun. Fuͤhler von halber 
Körperlänge, ſchwarz, fadenförmig, mit walzenfoͤrmigen 
Gliedern; das dritte dreimal länger als das zweite. 

Halsſchild drittehalb mal ſo breit als lang, vorn 

viel ſchmaͤler als hinten, vorn ſtark ausgeſchnitten mit 
kaum gerandeten Seitentheilen, von vorn bis hinter der 
Mitte ſtark nach außen und hinten in gerader Linie 
tretend, hinter der rechtwinkligen Ecke wleder ſich ſtark 
verſchmaͤlernd, mit geradem Hinterrande; Oberflaͤche 
vorn flach, hinten wenig gewoͤlbt, dicht punktlrt, gelbs 
roth, mit einer ſchmalen dunkelblauen Einfaſſung am 
vordern Seitenrande und einer breitern vorn ausge— 
ſchnlttenen am hintern Seitenrande und Hinterrande, 
welche aber eine ſchmale Stelle in der Mitte der letz⸗ 
tern frei läßt; in der Nähe des Vorderrandes bemerkt 
man noch auf jeder Seite einen gelblichen glatten 
Querfleck. 
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' Das ſtark gewoͤlbte dicht punktirte und den Hin⸗ 
terleib nach hinten ganz bedeckende Schildchen iſt vorn 
ſchmaͤler, als das Halsſchild und erweitert ſich etwas 
hinter der Mitte; iſt ſafrangelb mit zwei mittlern runs 
den Flecken in der Nähe des Vorderrandes von ſchwarz— 
blauer Farbe; eben fo find die Vorderecken und zwel 
lange ſich beruͤhrende Ranbflecken an der Spitze gefaͤrbt. 
Fluͤgeldecken dunkelblau, Fluͤgel ſchwaͤrzlich. Koͤrper 
unten blutroth, an jeder Seite des Unterhalſes ein klei⸗ 
ner gekruͤmmter blauer Fleck, die Seiten der Bruſt 
blau; Bauch mit einem undeutlichen ſchwaͤrzlichen Fleck 
am aͤußern Rande jedes Ringes, und einem ſchwarzen 
Fleck am After. Beine blau. 


Bei Benennung dieſes Inſects habe ich dem um 
die Entomologie ſo ſehr verdienten Herrn Commerzien⸗ 
rathe Schoͤnherr meine Achtung bezeigen wollen. 


75. Scutellera Germari. 
(raf. II. Fig. 10 5 
S. viridi aurata; scutello maculis quinque ro- 
tundis sextoque triangulari alris, thorace coe 
rulescenti trimaculato, ee compressis 


canaliculatis. 
Auf der Inſel Luzon, bei Manila Häufig. 


Laͤnge 5 Linien, Breite des Halsſchildes 3 Linien 
Kopf faſt ſo breit als lang, vor den Augen ausgeſchnit⸗ 
ten, gewoͤlbt, glatt, goldgruͤn, mit einem dunkelblauen 
mittlern Laͤngsſtreifen. Augen groß, braun. Fuͤhler 
länger als der halbe Körper, ſchwarz; dle zwei erſten 
Glieder walzenfoͤrmig und glatt; das dritte viermal 
laͤnger als das vorhergehende, an der Wurzel ſchmal, 
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gegen das Ende allmaͤhlig brelter und platt werdend; 
das vierte Glied etwas länger und breiter als das vos 
rige, oben und unten der Laͤnge nach ausgehoͤhlt; das 
Endglied von gleicher Fänge mit dem vierten, aber 
ſchmaͤler und lang zugeſpitzt, gefurcht. 

Halsſchild noch einmal ſo breit, als lang, vorn 
ſchwach ausgeſchnitten und wenkg ſchmaͤler als hinten, 
mit ſtumpfen Vorderecken, Seiten ſtark nach außen tre⸗ 
tend, vor der hinter der Mitte gelegenen abgerundeten 
Ecke ausgeſchnitten und ungerandet, hinter der Ecke“ 
ſchmal gerandet, Hinterrand gerade, Oberflaͤche ſtark 
gewoͤlbt, undeutlich fein punktlirt mit einem ſtarken punk⸗ 
tirten Quereindruck am Vorderrande, hinten und an 
den Seiten blau, vorn gruͤnlich mit zwei goldgruͤnen 
glaͤnzenden Stellen am vordern Theile und drei gro⸗ 
ßen runden ſchwarzen in einer Reihe nebeneinanderſte— 
henden Flecken hinter derſelben. 0 

Schildchen vorn viel ſchmaͤler, als das Halsſchild, 
hinten den Leib bedeckend, ſtark gewoͤlbt, bis auf eine 
glatte Querwulſt am Vorderrande dicht punktirt, gold— 
gruͤn, mit ſechs ſchwarzen Flecken: ein großer drelecki— 
ger am vordern Theile in der Mitte, neben ihm zwei 
kleinere runde, hinter dieſen wieder zwei aͤhnliche und 
in der Naͤhe der Spitze ein kleinerer runderer Fleck. 
Fluͤgeldecken ſchwarzblau. Fluͤgel in ihrem groͤßten 
Theile durchfichtig, am Ende ſchwarzbraun. 

Koͤrper unten goldgruͤn, hintere Theil des Unter— 
halſes und der Bruſt blau, Bauch runzlicht punktirt, 
die eingedruͤckten Stellen der Luftloͤcher und der größte 
vordere Theil eines jeden Bauchringes in der Mitte 
ſchwarz. Beine blau. Am lebenden Thiere iſt die leb⸗ 
hafte goldgruͤne Farbe beſtaͤndig die vorherrſchende, im 
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Tode wird oft der Kopf, das ganze e Galerie und die 
Unterſeite des Koͤrpers blau. 

Den von allen Entomologen anerkannten göben 
Verdienſten um die Inſectenkunde des Herrn Profeffor 
Germar zu huldigen, war meine Abſicht bei Benens 
nung dieſes Jaſects. 


74. Scutellera deplanata. 


8. subrotunda atra; antennis, pedibus, elytris, 
scutelli abdominisque margine cum punctis 
submarginalibus abdominis flavis. 


Auf der Inſel Luzon, bei Manilla. 


Länge 3 Linien, Breite 22 Linien. Körper ziemlich 
flach, oben ſchwarz, glaͤnzend. Kopf noch einmal fo 
breit als lang, flach, ſehr fein runzlicht, Vorderrand 
gerundet, oben mit vier kleinen rothbraunen undeutli- 
chen Flecken. Augen an den Seiten hervorſtehend, drei— 
eckig, gelb. Fuͤhler kuͤrzer als das Halsſchild, auf der 
Unterſeite zwiſchen Augen und Ruͤſſel in der Naͤhe des 
Hinterrandes eingefuͤgt, gelb; das zweite Glied ſehr 
kurz, die übrigen gleichlang, die drei letzten behaart. 

Halsſchild mehr als noch einmal fo breit als lang, 
vorn tlef ausgeſchnitten mit abgerundeten Vorderecken, 
Seiten gerundet, ſchmal gerandet, Hinterrand ſchwach 
gerundet, Oberfläche wenig querüber gewoͤlbt, fein punk⸗ 
tirt, Seitenrand ſchmal gelb mit aufgeworfenem brau- 
nem Rande. Schildchen breiter als lang, hinten ſehr 
ſtumpf gerundet, den Hinterleib genau bedeckend, ges 
randet, zlemlich ſtark gewoͤlbt, grob punktirt, neben dem 
ganzen aͤußern aufgeworfenem braunen Rande eine 
ſchmale gelbe Einfaſſung; zwei rothbraune Punkte je 
hen am Vorderrande. 
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Fluͤgeldecken faſt noch einmal fo lang als das 
Schildchen, hornartiger Theil gelb, der haͤutlge Theil 
durchſichtig mit ſehr ſtarken braunen Nerven. Fluͤgel 
kurz, durchſichtig mit braunen Nerven. Kopf unten 
ausgehoͤhlt, glaͤnzend. Unterhals und Bruſt grau, matt. 
Bauch glaͤnzend ſchwarz, der ganze aͤußere Rand und 
eine Reihe Punkte neben demſelben gelb. Beine gelb; 
der groͤßte Theil der Schenkel braͤunlich. 


Dieſer Art in der Zeichnung aͤhnlich ſind Tetyra 
Lundii und Vahlii F. 


75. Scutellera albipennis. 
% 


S. atra, punctata; elytris basi flavis fusco mar- 
ginatie, apice albis; antennis tarsisque ferru- 
gineis; tibiis spinosis. g | 

In Chili, Conception. 

Laͤnge 13 Linlen. Körper laͤnglicht, ſchwarz. Kopf 
breiter als lang, vorn ſtumpf, faſt flach, dicht punfs 
tirt. Augen hervorſtehend, braun. Fuͤhler faſt fo lang 
als das Halsſchild, braun; das zweite Glied kuͤrzer 
als die uͤbrigen. Halsſchild faſt noch einmal ſo breit 
als lang, vorn ſchwach ausgeſchnitten mit ſtumpfen 
Ecken, die ſtark gebogenen Selten und der ſchwach ge— 
krümmte Hinterrand ſchmal gerandet, wenig gewoͤlbt, 
fein punktirt, ungefleckt. 


Schildchen etwas laͤnger als breit, den Hiuterleib 
ganz bedeckend, am Ende ſtark gerundet, in der Mitte 
bucklig gewölbt, dicht punktirt, ungefleckt. Hornartlger 
Theil der Fluͤgeldecken gelb; der ſchmale Außenrand 
und eine breite keulfoͤrmige Laͤngslinie am Innenrande 
dunkelbraun, der übrige haͤutige Thell der Fluͤgeldecken 


104 


fo wie die Flügel weißlich, ohne bemerkbare Nerven. 
Unterfeite des Körpers ſchwarz, fein punktirt. Beine 
ſchwarz, kurz, Schienen dicht . langen Stacheln be— 


ſetzt; Fuͤße braun. 
76. RT bufo, 


S. haemisphaerica, brunnea, supra flavo irro- 
rata; thoraeis lateribus emarginatis; abdomi- 
nis lateribus pedibusque flavis. 


Auf der Inſel Luzon, bei Manilla.“ 


Laͤnge 22, Breite 2 Linien. Kopf ſo breit als lang, 
vorn etwas ausgeſchnitten, flach, glatt, braun, vorn 
auf jeder Seite ein großer gelber Fleck. Augen groß, 
ganz herausſtehend und gelblich. Fuͤhler ſo lang als 
das Halsſchild, dick, gelbbraun; das zweite Glied das 
kuͤrzeſte. Halsſchild noch einmal fo breit als lang, 
vorn tief ausgeſchnitten mit breiten runden Vorberecken, 
Seiten in der Mitte tlef ausgeſchnitten; Hinterrand 
in der Mitte gerade, an den Seiten nach vorn gewandt; 
Oberflaͤche ſtark gewoͤlbt, fein punktirt, in der vordern 
Haͤlfte dem Vorderrande parallel eine punktirte Linie 
der ganzen Breite nach; hintere Seltenwinkel ſtark ges 
woͤlbt, dunkelbraun, der breite Vorderrand und eine 
große Anzahl untereinander verbundener kleiner Flecken 


auf der Oberflaͤche ſind gelblich. 


Schildchen in der Mitte breiter als vorn und brei⸗ 
ter als lang, hinten ganz ſtumpf, vorn ſtark gewoͤlbt 
mit einer Querlinie am Vorderrande, hinten abſchuͤſſig, 
grob punktirt, dunkelbraun, mit kleinen gelben zuſam— 
menfließenden Zeichnungen überall zerſtreut. Fluͤgel⸗ 
decken durchſichtig, an der Wurzel mit elnem gelben 

Strich, 


h 
1 
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Strich, am Ende mit flarfen Nerven. Unterhals und 
Bruſt grau, matt. Bauch in der Mitte ſchwarz, glaͤn⸗ 
zend, an den Seiten gelb mit einer braunen feinen 
Querlinie und einem Punkt auf jedem Ringe. Beine 
gelb, Schienen unbewehrt. 


77. Scutellera cincta. 


S. subrotunda, brunnea; thoracis margine lineis- 
que transversis, scutelli margine omni, abdo- 
minis maculis marginalibus, antennis pedibus- 
que flavis. | 
Auf der Inſel Luzon, bei Manila. 


Laͤnge etwas über eine Linie, Breite etwas weni⸗ 
ger als eine Linie. Kopf etwas laͤnger als breit, vorn 
eine ſtumpfe Ecke bildend, gelb; der Nacken und eine 
Mittellinie dunkelbraun. Augen groß, gelb. Fuͤhler 
fo lang als das Halsſchild, gelb; das zweite Glied das 
kuͤrzeſte. Halsſchild noch einmal fo breit als lang, 
vorn ſtark ausgeſchnitten und viel ſchmaͤler als hinten. 
Selten ſchwach ausgeſchnitten, Oberflaͤche gewoͤlbt, dicht 
punktirt, ſchwarzbraun; gelb iſt der ganze Seitenrand 
(enthaͤlt aber in der vordern Hälfte eine braune Laͤngs⸗ 
linie), die Seiten des Vorderrandes, eine in der Mitte 
unterbrochene Querlinie in der vor dern Hälfte und eine 
andere in der Mitte undeutliche ; dem Hinterrande, 

Schildchen breiter als lang, inten ganz ſtumpf, 
vorn gewoͤlbt, hinten abſchuͤſſig, grob punktirt, ſchwarz⸗ 
braun: der breite Vorderrand und der ſchmale Außen⸗ 
rand glatt, gelb; in der Mitte noch viele untereinans 
der vielfach verbundene gelbe Flecken. Fluͤgeldecken an 
der Wurzel gelb. Unterhals und Bruſt grau, matt; 
Bauch ſchwarz, glaͤnzend, punktirt; jeder Ring an 

H 
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der Seite mit einem großen dreiecklgen d e 
Beine gelb. | n 
78. a. Halobates. Nah 


Dieſe neue Wanzengattung aus der Familie ci- 
micides Ploteres Latr. iſt mit Velia und Gerris 
Latr. ſehr nahe verwandt und hat ſich den Ocean zum 
| Jagbrevler erwaͤhlt; man kann fie fo a 5 


Antennae articulo basali elongato. 

Rostrum breve, conieum, vagina triarticulata. 

Collare annuliforme, Thorax maximus, apterus. 

Tarsi antici triarticulati: articulo secundo ultra 

tertium unguiculatum protenso; posteriores 
biarticulati, exunguiculati. b 


Der Kopf iſt vorgeſtreckt, breit. Augen groß; Ne⸗ 
benaugen fehlen. Kopfſchild vorgeſtreckt, gewoͤlbt. 
Oberlippe eiförmig, gekruͤmmt, ſpitz. Nüffelfcheide dreis 
glledrig; das erſte Glied kurz breit, das zwelte das 
laͤngſte, und das Endglied gekruͤmmt und ſpitz. Bor⸗ 
ſten drei. Fuͤhler vor den Augen auf einer ſtarken Er⸗ 
hoͤhung des Kopfs ſitzend, vlergliedrig, fadenförmig; 
das erſte Glied das laͤngſte. N 

Halsſchild ſehr kurz, ringfoͤrmig. Mittelleib ſehr 
groß, ungefluͤgelt. Hinterleib ſehr kurz. Afterdecke 
des Maͤnnchens ſpitz; des Weibchens groß breit raus 
tenfoͤrmig. Vorderbeine kurz mit dicken Schenkeln; 
Schienen von gleicher Laͤnge mit letztern, walzenfoͤrmig, 
am Ende mit einem nach innen vorſpringenden haken⸗ 
förmigen Fortſatze, der in eine Furche zwiſchen Bein⸗ 
wurzel und Schenkel paßt; die Fuͤße dieſer Beine ſchei⸗ 
nen, von oben betrachtet, nur aus zwei ziem! ich langen 
dicken Gliedern zu beſtehen; aber an der Unterſeite des 


207 


zweiten fänger Glledes en man 10 ein drittes 
ſehr kurzes abſtehendes Glied, das am Ende nt wei 
gekruͤmmten Hiken bewaffnet iſt. 7 

Mittlere Beine zwei bis dreimal laͤnger als Bir 
Körper, bem Mittelleibe an ſelnem untern und hinter 
ſten Theile angefuͤgt; Hüftglied ſehr dick, kurz; Ge⸗ 
lenkkopf lang und mit ſeinem zugeſpitzten Ende dem 
Schenkel von der Seite angeheftet; Schenkel ſehr lang, 
wal lzenfoͤrmig; Schienen duͤnner und um mehr als die 
Haͤlfte kuͤrzer; Fuͤße zweigliedrig: das erſte wenig kuͤr⸗ 
zer, als die Schienen und gewoͤhnlich gekruͤmmt; das 
Endglied kurz, fein und am Ende mit es langen 
Haaren bewaffnet. 

Hinterbeine uͤber den mittlern eingefuͤgt, am ein 
Orittheil kuͤrzer als dieſe, mit laͤngerm Huͤftgliede, fei⸗ 
nern Schlenen und Fußgliedern, von welchen letztern 
das erſte Glied kaum laͤnger als das zweite zugeſpitzte 
und langbehaart iſt. l 

Der Koͤrper iſt mit ſehr feinen ſilberfarbenen Schup⸗ 
pen bedeckt, die Belne gewoͤhnlich ſchwarz. Die Thier— 
chen ſpringen auf der Oberflaͤche des Meeres herum, 
und kommen nur in den Tropen oder in der Nähe der— 
ſelben vor. Drei mir bekannt gewordene Arten unters 
ſchelden ſich folgendermaßen: 


78. b. Halobates micans. 
„(Taf. II: Fig. 30 a 
H. corpore conico, subtus argenteo, supra ei- 
nereo aeneo micante; oculis atris. + 
Im ſuͤdlichen ſtillen Meere und im ſiüchen atlan⸗ 
tiſchen Meere. 
Laͤnge 13 Linlen, größte Brelte eine Linie. Kopf 


brelter wie ne „gewoͤlbt, der größte Theil grau, der 
H 2 
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vordere Rand ſilberwelß. Augen zur Seite des Kopfs 
bervorſtehend, groß, ſchwarz. Fuͤhler etwas laͤnger als 
der halbe Koͤrper, am Ende etwas verdickt, Glieder 
walzenfsrmig, ſchwarz, matt; das erſte ſo lang, als 
die übrigen zuſammengenommen, die belden folgenden 
gleich lang, das letzte etwas länger als das vorher⸗ 


gehende. 5 


Halsſchlld brelter als der Kopf (ohne Augen), mehr 
als dreimal breiter als lang, vorn ſtark und hinten 
kaum merklich ausgeſchnitten, Seiten gerade, hinabhaͤn⸗ 
gend, Oberflaͤche kaum gewoͤlbt mit zwei laͤnglichen Ein⸗ 
drücken am Vorderrande; grau, etwas glaͤnzend. Mits 
telleib vorn etwas breiter, als das Halsſchild, bis hin⸗ 
ter der Mitte ziemlich ſtark erweitert, dann gleich breit, 
faſt zweimal fo lang als Kopf und Halsſchild zuſam⸗ 
men, vorn gewoͤlbt, hinten ausgehöhlt abſchuͤſſig, mit 
einer kleinen etwas unbeſtimmten mittlern Laͤngskante 
am letztern Orte; ſchwaͤrzlich grau mit Meſſingglanz. 
Hinterleibsringe weißgrau. Unterſeite des ganzen Koͤr⸗ 
pers filberwelß. Beine ſchwarz, Vorderſchenkel blaͤu⸗ 
lich, an der Innenſeite weiß behaart; ſo auch die Vor⸗ 
derſchienen. b he & * 

Ich ſah von dieſer Art nur einige Maͤnnchen. 


* 


79. Halobates sericeus. 
(Taf. II. Fig. 4.) 3 

H. corpore ovali, sublus argenteo, supra albo 
cinereo; oculis flavis. a 
Im nördlichen ſtillen Meere in der Naͤhe des Ae⸗ 

quators. N 
kaͤnge 13, Breite 3 kinien Körper laͤnglich. Kopf 
etwas größer und ſtaͤrker gewoͤlbt, als Beim vorigen; 
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mit zwel kleinen Punkten, weißgrau. Augen gelbbraun. 
f Fuͤhler wie beim vorigen; fo auch das Halsſchild, nur 
ſind hier die Quereindruͤcke ſtaͤrker. Mi ttelleib vorn 
deutlich breiter, als das Halsſchild, anderthalbmal ſo 
lang als Kopf und Halsſchild zuſammen, in der Mitte 
ein wenig erweitert, Oberflaͤche vorn ſchwach gewoͤlbt, 
hinten flach, welßgrau, ohne Glanz; Hinterleibsruͤcken 
von derſelben Farbe. Körper unten ſilberwelß, flach. 
Vorderbeine grau, hintere Beine ſchwarz. 


Von dieſer ſehr haͤufigen Art find mir beide Ges 
ſchlechter vorgekommen. N 


30. Hlob ates n er 
Ceaf. II. Fig. 5.) 
H. corpore eylindrico, subtus argenteo, supra 
albo; abdomine 8 9 apics 
flavis. 


Im füͤdlichen atlantiſchen 1 


’ Länge 2 Linien, Breite 5 Linken. Kopf ſtark ges 
woͤlbt, weiß, im Nacken eine gelbliche erhabene Linke. 
Fuͤhler faft fo lang als der Mittelleib, ſchwarz; das 
erſte Glied viel laͤnger als die uͤbrigen etwas dickern, 
das zweite etwas laͤnger als jedes der beiden letztern 
unter ſich gleich langen Glieder. Augen bei eln m 
N ganz ſchwarz, beim andern gelb. * 


Halsſchlld drittehalbmal fo breit als lang, weiß, 
mit zwei eingedruͤckten Punkten. Mlttelleib vorn viel 
breiter als das Halsſchild, lang, in der Mitte kaum 
breiter als an beiden Enden, vorn gewoͤlbt, hinten platt 
mit zwei eingedruͤckten Punkten. Koͤrper unten ſilber⸗ 
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welß; der Bauch und ein großer Fleck auf dem ber⸗ 
vorragenden Theile der Bruſt, welcher die mittlern 
Beine traͤgt, gelb. Vorderbeine im Verhältniß zu den 
uͤbrigen Arten lang, ſchwarzgrau; die n Nele 
ſehr lang und fein, ſchwarz. 


Ich ſah nur zwei Welbchen. Ein Halobates, b ber 
fih im Brittiſchen Muſeum befindet, iſt in der Naͤhe 
des Ausfluſſes des Congoſtroms gefangen worden; zu 
welcher Art er aber gehoͤre, iſt mir nicht bekannt. 


7 4. 
sr 


81. H ydrometra, lineata. 1 75 
H. Fusca, subtus flava; thorace, linea cinerea; . 
elytris abbreviatis: linea alba. 


Auf der Inſel Luzon, bei Manilla, auf dem Waſſer 
eines Grabens zwiſchen Reiß feldern. u. 


Länge 5 bis 6 Linien. Kopf faſt zweimal ſo lang 
als das Halsſchild, vorn ſehr verdickt, faſt walzenfoͤr⸗ 
mig, braun, mit einer Grube zwiſchen den ſchwarzen 
kugligen Augen. Fuͤhler borſtenfoͤrmig, beim Maͤnn⸗ 
chen laͤnger als der Kopf, belm Weibchen mit letzterm 
von gleicher Lange, auf einer langen Hervorragung des 
Kopfes ſitzend; ich kann nur drei Glieder unterſcheiden: 
das erſte das kuͤrzeſte (doch faſt fo lang als der hinter 
de Augen gelegene Theil des Kopfes), keulenfoͤrmig, 
dick, ſchwarzbraun mit gelber Wurzel; das zweite noch 
einmal fo lang, fein, fabenfoͤrmig, bräunlich, am Ende 
ein wenig dicker und dunkler; das dritte Glied ſo lang 
als die beiden andern zuſammengenommen, fein faden⸗ 
foͤrmig, braͤunlich, mit einer wenig dickern ſtumpfern 


Spitze. Nüffel fo lang alt der Kopf, 5 Aa an 
der Wurzel roͤthlich. 


211 


Halsſchild vorn breiter als der Kopf, bls gegen 
die Mitte breiter werdend, von da bis zum Hinter⸗ 
ranbe gleichbreit, faſt dreimal fo lang als breit, Sei⸗ 
ten am hintern Thelle mit einer kleinen buckligen Er⸗ 
hoͤhung, Hinterrand gerundet; Oberflaͤche ziemlich flach, 
in der Mitte etwas vertleft, gelbbraun, mit einer weiß— 
grauen Laͤngslinie in der Mitte und einer kurzen an 
jeder abſchuͤſſigen Seite. Schildchen ziemlich groß, 40 
geſpitzt, braun mit zwei weißen Linien. 0 


Flügeldecken um den dritten Thell kuͤrzer als der 
Hinterleib, an der Wurzel ſehr ſchmal, bis zur Mitte 
an Breite zunehmend, am Ende gerundet, von der Mitte 
an wird die rechte von der linken ganz bedeckt; flach, 
ſchwarzbraun, mit einer breiten weißen Laͤngslinle, dle 
nach vorn ſpitz zulaͤuft und dle Wurzel nicht erreicht, 
hinten aber mit zwei ſchwarzen Querſtrichen bezeichnet 
ift; elne andere ſchmaͤlere weiße Linie verlaͤuft an der 
vordern ‚Hälfte der Fluͤgeldecken am innern Rande. 
Weißliche mit den Flügeldecken gleich lange Flaͤgel be⸗ 
merke ich beim Maͤnnchen, beim Weibchen fehlen fie. 


Hinterleib ſchmaͤler als das Halsſchild, hinten zu⸗ 
geſpitzt, Afterdecke mit einem ſpitzen Hörnchen bewaff⸗ 
net; Ruͤcken in der Mitte der Laͤnge nach vertieft, hell⸗ 
braun, nackt, glaͤnzend, an den Seiten dunkelbraun mit 
einer gelblichen Laͤngslinie. Unterſeite des Körpers 
ſtark gewoͤlbt, gelbbraun, mit weißlichem ſeidenartigen 
Ueberzuge. Belne fein, gelbbraun, mit gelber Bein⸗ 
wurzel, und am Ende ſchwaͤrzlichen Schenkeln und 

Schlenen. i rag 


RL er 
Be. 


112 


82. Thereva lateralis. 


T. thorace cinereo, fusco lineato; abnomine ni- 
gro, fasciis lateralibus latis albis; alis stig- 
mate elongato fusco; pedibus atris.. 

Auf der Inſel Luzon, bei Manila. ü 
Ven der Groͤße der Th. plebeja (Bibio F.), der 
fie auch ſehr ähnlich If, unterſcheidet ſich aber auf den 
erſten Anblick durch ſchlankere Geſtalt und ſchmaͤlere 
Flaͤgel. Hinterhaupt weißgrau mit einzelnen ſchwar⸗ 
zen Borſten; zwiſchen den Augen ſchwarzbraun, Vor⸗ 
dertheil des Kopfes ſilberweiß; nur um Vorderrande 
mit laͤngern weißen Haaren. Augen groß, faſt zuſam— 
menſtoßend, golden. Fühler fo lang als der Durchmeſ⸗ 
ſer des Kopfes; die dicke Endborſte ſitzt faſt auf der 
Spitze des dritten Gliedes auf; ſind grau, das erſte 
Glied hat ſchwarze Borſten. 2 
Halsfchild weißlich grau, an den Seiten welß bes 
haart. Bruſtſchild lang, ſtark gewoͤlbt, bis auf einige 
ſchwarze Borſten an den Seiten nackt, hellgrau mit ei⸗ 
ner breiten dunkelbraunen Laͤngslinie und einem längs 
lichen hellbraunen Fleck auf jeder Seite. Schildchen 
faſt ſo lang als breit, vom Leibe ganz abſtehend, oben 
flach mit vier ſchwarzen Borſten; weißgrau, mit einem 
runden braunen Fleck an der Wurzel. | 
Fluͤgel ſchmal, durchſichtig mit einem langen braus 
nen Fleck in der Mitte des Vorderrandes. Schwing⸗ 
tolben ſchwarz. Hinterlelb groͤßtentheils nackt, an den 
Seiten und unten mit zerſtreuten weißen Haaren beſetzt; 
ſchwarz, jeder Leibring an ſeinem hintern Rande mit 
einer breiten weißen Binde, die auf der Mitte des Ruͤk⸗ 
kens an den vordern und auf der Mitte des Bauchs 
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an allen Ringen unterbrochen ſind. Beine ſchwarz, 
Schenkel mit weißgrauen Schuppen bedeckt. 


83. Empis laniventris. 


E. fusca; thorace antiee ventreque flavo villo- 
sis, antennis rostroque atris; pedibus ferru- 
gineis. i 

a Auf der Inſel Unalaſchka. N 

Laͤnge 4 Linien. Kopf ſchwarz, Untergeſicht ganz 
nackt, Hinterkopf mit langen ſchwarzen Haaren. Augen 
braun. Fühler ſchwarz; die zwei erſten Glieder nur 
an der Spitze behaart. Ruͤſſel ſchwarz, Taſter gelb. 

Mittelleib graͤulich braun, auf dem Ruͤcken braun be⸗ 

haart, an den Seiten mit dichtern langen gelben Haaren. 

Schlldchen graubraun mit einzelnen ſchwarzen Haaren. 

Fluͤgel viel länger als der Leib, etwas gelblich mit 
braunen Nerven; der der Fluͤgelrippe am naͤchſten lie⸗ 
gende Nerve ganz gelb; der kleine Quernerbe an der 

Fluͤgelſpitze ſtark gekruͤmmt. Schwingkolben gelb mit 

brauner Wurzel. Hinterleib oben ſchwarzbraun, fein 

ſchwarz behaart; Bauch graubraun, in der Mitte und 
vorzuͤglich an den Seiten mit langen gelben Haaren 
dicht beſetzt. Bruſt graubraun, unbehaart. Beine roth⸗ 
braun mit ſchwaͤrzlichen Fuͤßen, fein ſchwarz behaart; 
Hinterſchienen gekruͤmmt; Schenkel kaum dicker als die 
Schienen. 


84. Mus ca obs coe na. 
M. antennis plumatis, nigra; abdomine coeruleo 
subtessellata; gula fulvo vıllosa, genis nigris. 
Auf der Inſel Unalaſchka, an der Meereskuͤſte. 


Faſt 6 Linien lang; der M. carnivora außerſt 
aͤhnlich. Kopf ſchwarz, uͤber den Augen braun, Unter⸗ 
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geſicht rothbraun, Wangen ſchwarz; Kinn mit roth⸗ 
braunen langen Haaren dicht beſetzt. Mittelletb oben 
matt ſchwarz, mit welßgrauem Schimmer; Haarporen 
klein; unten ſchwarz. Flaͤgel durchſichtig mit ſchwar⸗ 
zen Nerven. Hinterleib breit, blaͤulich; Hinterleibs— 
ringe mit dunklem Rande und an der Wurzel weißgrau 
nee Beine ſchwarz. 1 . 


85. Mus ca dus. 1 * 


M. antennis plamatis, viridi aurea; abdominis 
segmentis coeruleo marginatis; capite Hayo, 


8 


Auf den Marlanen, auf der Jnſel Guahm. \ 


Laͤnge 33 Linien, der M. caesar ähnlich. Kopf 
nebſt Fuͤhlern gelbbraun; Faͤhlerborſte ſchwarz. Augen 
am lebenden Thiere purpurfarben, am todten rothbraun; j 
an der groͤßern hintern Haͤlfte grob netzfoͤrmig, vorn 
ſehr fein netzfoͤrmig. Mittelleib metalliſch gruͤn, oben 
etwas blaͤulich. Schildchen an der Wurzel mit einem 
blauen Fleck. Fluͤgel durchſichtig. Hinterleib goldgrün; 
erſter Ruͤckenring ſchwarzblau, zweiter blaͤulich mit 
ſchwarzblauem Rande, und ber dritte mit ſchinalem 
dunkelblauen Rande. Beine ſchwarz. N 


coculis purpureis. 8 2 
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Allgemeine Bemerkungen über Kaͤfer. 


Lucanus. 


Die ieh hier beſchriebenen Arten beben 9 7 ge⸗ 
meinſchaftliche Merkmale, wodurch fe fi fid von den eu⸗ 
ropaͤiſchen Lucanusarten unterſcheiden und welche zu ei⸗ 
ner ſichern Unterabtheilung in dieſer des Geſchlechtsun⸗ 
terſchiedes wegen ſchwierigen und ſchon ſehr zahlreichen 
Gattung dienen koͤnnen. Die Hauptſache iſt das ſtarke 
Halsbein, welches vor den Vorderbeinen beginnt und 
bis zum Hinterrande des Unterhalſes verlaͤuft. Unter 
den europaͤiſchen Arten findet ſich nur bei L. cervus 
eine kleine Spitze hinter der Anheftungsſtelle der Vor⸗ 
derbeine. Bei meinen ſuͤdamerikaniſchen Arten iſt fer⸗ 
ner der Kopf vorn gerade abgeſchnitten und die Kinn⸗ 
backen beruͤhren ſich an der Wurzel, wo ſie mit inein⸗ 
andergreifenden Zaͤhnen verſehen ſind. Dagegen bei 
den europaͤiſchen Arten das Kopfſchild nach vorn und 
unten zwiſchen den Kinnbacken tritt und letztere hier 
von einander entfernt. Die Ligula fand ich bei mei; 
nen Amerikanern an die innere Flaͤche der Unterlippe 
angeheftet und das freie obere Ende in zwei ſchmale 
behaarte Lappen gethellt, welche nur wenig über dle 
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Unterlippe hervorragen; Kinnladen ſchmal, lang, gold⸗ 
gelb behaart. Zu den letztern gehoͤrt auch L. rangi- 
fer Schönh. (Tarandus Thunbg.), vielleicht auch L. 
bison F, carinatus L, Antilopus Swed. und meh⸗ 
rere andere. 

Von europaͤlſchen Arten konnte ich nur vergleichen: 
1., L. cervus m. et f. 2., L. Tetraodon Thb. m. 
(deſſen Weibchen wahrſcheinlich L. bidens Thb. iſt) 
5., L. impressus Thb.? (Bei meinem caucaſiſchen 
Exemplare fehlen alle Halsſchildeindruͤcke, aber Kinn⸗ 
vackenzaͤhne und Zahl der Blätter der Fuͤhlerkolbe pafs 
ſen auf die Beſchreibung), und 4., L. parallelepipe- 
dus m. f. 6., L. hircus Herbst. m. mit ſtarkem, aber 


ee 0 Salöbeine. * 


a 


. 


Der von Pallas in ſeiner Reiſebeſcheibung Soa- 
rabaeus cephalotes genannte Käfer iſt von dem in 
Europa gewoͤhnlichen Lethrus cephalotes verſchieden; 
er iſt kleiner nur 53 Linien lang, der vordere Theil des 
Seltenrandes des Halsſchildes gerade (nicht ausge⸗ 
ſchweift); beim Maͤnnchen iſt der untere Kinnbacken⸗ 
zahn etwas kuͤrzer als der obere. Dieſer in Aſien und 
in den füdlichen Gegenden des europaͤlſchen Rußlands 
einheimiſchen Art muß der Pallaſiſche Name bleiben, 
dagegen die bei allen uͤbrigen Schriftſtellern dafür gel⸗ 
tende Art mit langem gekruͤmmten Unterzahn der Kinn⸗ 
backen Lethrus clunipes heißen koͤnnte. | 

Ueber meinen Lethrus ferrugineus Mem. de 
V’Ac. St. Petersb. VI. habe ich die Vermuthung (die 
Fühler fehlen dem einzigen Exemplare jetzt), daß die 
Fuͤhler eine dreiblaͤttrige Kolbe gebildet, auf der wei⸗ 


ten Seifen aber die zwel Außerſten Glieder verloren hat⸗ 
ten, wodurch die ausgehoͤhlte einfache Kolbe entſtand; 
fein naͤchſter Verwandter iſt Ochodaeus chrysomeli- 
nus (Melolonth ah. F.), er bleibt aber immer durch 
die herabhaͤngende Platte ausgezeichnet, welche aus dem 
Kinn beſteht. 


t 


Tro x. 


Der hierſelbſt oben beſchriebene Trox brevicollis 
hat große Aehnlichkeit mit Tr. gemmatus Oliv. und 
Fabr. und mit Tr. granulatus Herbst. Letztern halte 
ich für verſchieden von T. gemmatus; er unterſcheidet 
ſich durch die gekerbten Seitenraͤnder des Halsſchildes 
und ihm muß der von Herbſt fruͤher ertheilte Name 
(denn bekanntlich hat Fabrizius ſpaͤter einen Trox 
aus der Barbarel ſo genannt) beibehalten werden; ich 
charakteriſire ihn fo (nach einem Exemplare): 


Trox granulatus (Herbst) ater; capite bitu- 
berculato; thoracis lateribus crenatis, elytro- 
rum serratis, laxe ciliatis; elytris tuberculis 
altis compressis laevibus postice setosis. 


In Oſtindien. Länge 6 Linien. Kopfrand in der 
Mitte nicht ausgeſchnitten; der vordere Rand des Hals- 
ſchildes ragt weit uͤber den Kopf vor, die beiden Laͤngs⸗ 
erhabenheiten deſſelben zur Seite der Mittellinie beſte⸗ 
hen aus zwei Dreiecken, die mit ihren Spitzen zuſam⸗ 
menſtoßen und von denen jedes in der Mitte eine Grube 
hat. Fluͤgeldecken ſtark gewoͤlbt, ihre Erhabenheiten 
hoch, laͤnglich, ſtehen meiſtens auf erhabenen Linien und 
ſowohl an ihrem hintern Ende, als auf den ſie unter⸗ 
einander verbindenden Kanten bemerkt man einzelne 
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Borſten. — Pallas beſchreibt diese Art (wle Herbſt 
bemerkt) auch ſehr kenntlich in der Anmerkung zu Soa- 
rab. Morticinii, Icones ins. p. 12. als species 


quarta ex ora cisgangetica Indiae. 


Weder befchreibt Olkvier feinen Tr. gemmatus 
vom Senegal mit einem geferbten Halsſchildrande, noch 
giebt Illiger (Oliv. Kaef. Ueberſ. II. S. 9. in den 
eingeklammerten Bemerkungen) von ſeinem oſtindiſchen 
gemmatus einen ſolchen an, auch weichen Beider Be: 
ſchreibungen ſo ſehr von einander ab, daß man auf 
zwei verſchiedene Arten ſchließen muß. Aber auffallend 
iſt es mir, daß mehreres aus der Beſchreibung des Fr. 
horridus Oliv. (nicht Fabr.) auf Tr. granulatus Hb. 
paßt, wie das Halsſchild, deſſen Seiten erweitert und 
gekerbt ſind; dann die Beſchreibung der Fluͤgeldecken, 
die ſtark gekoͤrnelt (chagrinirt) ſeyn und auf denen vier 
erhoͤhte fein beſtachelte Laͤngslinien vorkommen ſollen; 
beide Angaben von der Oberflaͤche der Fluͤgeldecken lie— 
ßen ſich ziemlich gut auf T. granulatus Hb. anwen⸗ 
den, indem ſich die Koͤrner und nach meiner oben ge— 
gebenen Beſchreibung auch Borſtenreihen auf den Fluͤ— 
geldecken vorfinden; auch ſpricht das für meine Muth⸗ 
maßung, daß „die Raͤnder der Deckſchilde ebenfalls mit 

aͤhnlichen Stacheln beſetzt ſind.“ Dagegen ſind keine 
Kopfhoͤcker angegeben. 


Trox luridus F. zu dieſem ſind ſeit der Erſchei⸗ 
nung des erſten Bandes der Synon. ins. von Schoͤn⸗ 
herr noch zwei Synonyme hinzugekommen: 

Trox sulcatus Thunberg. Memoir de Ac. de 
Sc. St. Petersb. T. VI. p. 449. 
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Trox. Rot dus Wiedemann Germar Mag. En! 
tom. IV. S. 130. „ 

Ich muß zu den gegebenen Beſchreibungen noch 
hinzufuͤgen: Die Laͤnge meines Exemplars betraͤgt nur 
53 Linien; auf dem Kopfe bemerke ich zwei quere Kan— 
ten, welche durch eine kurze Laͤngskante in der Mltte 
untereinander verbunden werden. Die vier breiten rau⸗ 
hen Laͤngskanten des Halsſcht des reichen nicht bis an 
den vordern Rand deſſelben; der vorderſte kappenfoͤr⸗ 
mige Theil iſt ziemlich eben; die mittlern Erhabenhel⸗ 
ten laufen ſchraͤg von hinten und außen nach vorn und 
innen, und ihre einander nahen vordern Enden werden 
durch eine kleine Querbruͤcke unter einander verbunden; 
vor dieſer iſt eine runde größere und vor dem Schlld— 
chen eine kleinere Grube zu bemerken. Die Vorder— 
ecken find ſpitz; anfangs verlaͤuft der Seitenrand ge— 
rade nach hinten, biegt aber bald ſtark nach außen, 
macht ungefaͤhr in der Mitte eine ſehr ſtumpfe Ecke, 
wendet ſich ſodann ziemlich gerade nach hinten und bils 
det mit dem zu ihm unter einem ſpitzen Winkel ſtoßen⸗ 
den Hinterrande eine ſpitze Ecke. Der Hinterrand er⸗ 
ſcheint in ſeinem groͤßern mittlern Theile als ein nach 
hinten gerichteter Bogen, hat aber kurz vor ſeinen ſelt⸗ 
lichen Enden einen kleinen tiefen Ausſchnitt. Die Bor— 
ſten der Seitenraͤnder und des Hinterrandes ſind lang, 
platt, braun und ſehr dicht; eben ſo beſchaffen aber 
weniger dicht kommen ſie am vordern und mittlern 
Theile der Fluͤgeldeckenraͤnder vor, gegen das Ende zu 
werden fie aber immer dicker und kuͤrzer. Die Hoͤcker 
der Fluͤgeldecken fangen vorn flach an, nehmen nach 
hinten an Höhe zu, ihr Hinterrand iſt gerade abge⸗ 
ſchnitten und mit dicken kurzen platten ſchuppenfoͤrmi⸗ 
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gen Borſten dicht beſetzt, zwiſchen den fuͤnf groͤßern 
Hoͤckerreihen ſtehen noch vier kleinere, deren jeder Hoͤk⸗ 
ker mit einem oder zwei aͤhnlichen Borſten verſehen iſt. 

Bei Aufzaͤhlung der mit Buͤſcheln verſehenen Strei— 
fen der Fluͤgeldecken von Seiten Illigers in der 
Ueberſetzung von Oliviers Kaͤfern Band II. S. 7 
iſt der ſiebente Streifen wohl durch irgend ein Verſe⸗ 
hen ausgelaſſen. f 


Scar abaeus e Pall. Icon. ins. 
p. 10. Tab. A. 10. iſt dem T. luridus ſehr aͤhnlich, 
unterſcheldet ſich aber, der Beſchrelbung nach, durch 
parallele Laͤngserhabenheiten und kurz gefranzte Sel⸗ 
tenraͤnder des Halsſchildes, durch nackte Naht der Fluͤ— 
geldecken und, nach der Abbildung, (mit der Pallas 
ſehr zufrieden iſt) durch den ausgeſchnittenen mittlern 
Theil am Hinterrande des Halsſchildes. Gewöhnlich 
wird dieſer Pallaſiſche Käfer zu Tr. horridus F. ges 
zogen, zu dem er aber noch weniger zu paſſen ſcheint, 
da letzterer (den ich weiter nicht kenne) ein mit vie⸗ 
len aufrechten Stacheln (Borſten) bewaffnetes Hals⸗ 
ſchild und fünf ſtachlichte Fluͤgeldeckenſtreifen (alſo auch 
eine bewaffnete Naht) haben fol. Pallas giebe keine 
Borſten auf der Oberflaͤche des Halsſchildes bei pecti- 
natus an; es muß daher ein Irrthum vorgefallen ſeyn, 
wenn Illiger in Oliv. K. Ueberſ. II. S. 4. letzte 
Zeile ſagt: „die Oberflaͤche iſt mit kurzen Haͤrchen bes 
kleidet, nach Pallas,“ — wozu ihn des letztern Be⸗ 
ſchreibung a. a. O. „lateribus clypeus late margi- 
natus, pilisque brevibus confertim eiliatus « wohl 
verleitet haben mag. 
Trox fascicularis Wied. Germar Mag. 
Ent. IV. S. 129. Mein Eremplar iſt nur 32 Linlen 
lang 
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lang, alſo etwas kleiner als sabulosus; es hat keinen 
Kopfhoͤcker, ſondern ganz dleſelben in der Mitte ver⸗ 
bundenen Querkanten, wie bei Tr. luridus. Auf dem 
Halsſchilde kann man zehn braune Haarbuͤſchel zählen; 
die Seitenraͤnder erweitern ſich von vorn nach hinten, 
und kurz vor der Hinterecke haben ſie einen Ausſchnitt, 
ſo daß die Ecke weiter nach innen zu liegen kommt und 
ſpitz wird. i 

Vielleicht ließen ſich die ſchon zahlreich werden— 
den und ſchwer von einander zu unterſcheidenden Arten 
dieſer Gattung in drei Unterabtheilungen bringen: 
1. mit zweihoͤckrigem Kopfe: Trox granulatus Hb., 
brevicollis m., gemmatus Illig, (Oliv. K. Ueb. in 
den Zwiſchenſaͤtzen), gibbus Ol., denticulatus Ol., 
und perlatus Scrib. — 2. Kopf mit zwei unterein⸗ 
ander verbundenen Querkanten: Tr. luridus F., fas- 
cicularis Wied., pectinatus Pall, und suberosus 
F. — 3. Kopf eben oder mit undeutlichen Querlinien: 
Tr. mortieinii Pall, cadaverinus IIIg., sabulosus 
L., arenarius F. und mehrere andere. 


Geotrupes F. 


Daß G. monodon und punctatus nicht Verſchle⸗ 
denheiten des Geſchlechts, ſondern zwei verſchiedene Ar- 
ten ſind, laͤßt ſich leicht entſcheiden, wenn man weiß, 
woran ſich die Männchen dieſer Gattung ſoglelch er— 
kennen laſſen: ihr letzter Bauchring iſt naͤmlich am Ende 
ſtark ausgeſchnitten, da er beim Weibchen gerundet ers 
ſcheint; es kommen von beiden Arten beide Geſchlech⸗ 
ter vor. 

Mein 6. thoracicus (Mem. Ac. St. Petersb. 
v1.) iſt eine braune Varietaͤt des G. laborator F. 


(a 


J 
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Ein großer Theil der Arten aus der Gattung Geo- 
trupes F. iſt mit einem ſenkrechtſtehenden am Ende 
breitern und behaarten Halsbeine verſehen, dazu haben 
alle auf den Fluͤgeldecken einen Strelfen an der Naht. 
Dieſe bringe ich zu Oryctes Illg. und habe als dahin 
gehörig verglichen: rhinoceros, nasicornis, Silenus, 
Aloeus, Chorinaeus, hircus, punctatus, monoden, 
laborator, piceus. Kein Halsbein und Feinen Naht- 
ſtreifen finde ich bei Gideon, wahrſchelnlich find eben 
jo beſchaffen Hereules, Neptunus, Aegeon, Centau- 
rus, Dichotomus, Atlas und viele andere exotiſche 
Arten, die man der Gattung Geotrupes F. erhalten muß. 
Sollte G. Bronchus nicht ein Synodendron ſeyn? 
die Beſchaffenheit der Fuͤhler und des Halsſchildes a 
nen darauf hinzubeuten. 


Melolontha. 


8 Meleioncha lateralis Wied. Germer Mag. 
Ent. IV. S. 137. 43. iſt das Weibchen von M. ciy- 
peata Gylih. Schönh. S. I. III. App. p. 70. 402. 
Mein weibliches Exemplar iſt 33 Linien lang. Von den 
unterſuchten Mundtheilen deſſelben führe ich an: La- 
brum membranaceum, quadratum, sub clypeum 
reconditum, Mandibula cornea, elypeo multo bre- 
vior, sulcata. Maxilla cornea, processu apicali 
duplici serie tridentato; dentibus elongatis acutis. 
Labium corneum, subquadratum, apice late emar- 
ginatum, basi a mento carina elevata distinctum. 
Palpi maxillares articulo ultimo longissimo ey- 
lindrico. 

Das Weibchen zu! Ne let ba notata Wied. 
Germar Mag. Ent. IV. S. 138. 44. iſt anders ge⸗ 
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färbt, als das Männchen, deshalb die 7 Diagnofe zu 
verändern: Mel. notata, atra, supra glabra, sub- 
tus albo pilosa; clypeo reflexo emarginato; mas 
elytris plaga rufa; foemina subtus, elytris pedi- 
busque rufo ferrugineis. Die Fuͤhlerkolbe des Maͤnn⸗ 
chens beſteht aus fünf Blättern, von welchen das vor— 
letzte das laͤngſte iſt. Beim Weibchen iſt das Kopf: 
ſchild weniger ausgerandet, die rothbraune Farbe der 
breiten Fluͤgeldecken wird an der Wurzel und an den 
Seiten dunkler, ſchmutziger; die Laͤnge des Weibchens 
22, des Maͤnnchens 2 Linien. Die langen ſich gleichen 
Doppelklauen ſind in der Mitte mit einem ſpitzen Ha⸗ 
ken bewaffnet. 

Da unter Melolontha viridis F. mehrere Arten 
begriffen zu werden ſchelnen, fo will ich nach chineſi— 
ſchen Exemplaren eine Diagnofe entwerfen: An o 
mala viridis, supra viridi aenea, punctatissima; 
punctis in elytris vix seriatis; thoracis margine 
externo aureo; corpore pedibusque subtus cupreis. 
Fänge 10 bis 11 Linien. — Daß die Bildung der Klauen, 
wie fie oben bei An. smaragdina beſchrieben wurde, 
nur einem Geſchlechte zuzukommen ſcheine, lehrt uns 
die Betrachtung der A. Julli, wo man Exemplare mit 
eben fo gebildeten Klauen, und andere mit einfachen 
antrifft. 

Die brafilifchen Melolonthae geminata, barbata, 
signata, unciata und melanocephala haben ein ſenk⸗ 
rechtes am Ende dickes gefranztes Halsbeln; die Klauen 
find bel den Weibchen an allen Süßen ſich gleich, bei 
den Männchen findet man an den Vorderfuͤßen die in⸗ 
nere Klaue ſehr viel dicker und ſtaͤrker gekruͤmmt, als 
die äußere, auch iſt das Klauenglied lang und dlck, 
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wod urch M. barbata noch an Aehnlichkeit mit einem 
H idrophilus gewinnt. Bei barbata habe ich die Mund⸗ 
theile unterſucht: Labrum corneum, transversum, 
integrum, sub clypeum reconditum. Mandibula 
cornea, brevis, basi valde incrassata, intus depla- 
nata, subtilissime transversim strigosa; apice elon- 
gato obtuso. Maxilla cornea brevis; processus in- 
terni instar dens obtusus; processu apicali magno 
triangulari, interne seriebus duabus acute triden- 
tatis. Labium corneum elongatum, lateribus ante 
apicem ipsoque apice late emarginatum. (Nach⸗ 
trag: Sie bilden die Gattung Cyclocephala Latr.), 


Cetonia 


Zu Cetonia mandarina VVeber Obs. ent. 68. 4. 
gehört Cet. cupripes Wied. Germar Mag. Ent. IV. 
S. 146 und Illigers Zufäge zu Ollviers Beſchreibung 
der C. acuminata L. (Ol. K. Ueb. II. S. 160.). 


Aphodius. 


Die Beſchreibung des Aph. obsoletus F., den 
ich auf der Inſel Luzon bei Manilla fing, kann ich er⸗ 
ganzen: Lange 2 Linien, breiter als Anachoreta. Kopf 
kurz breit, zerſtreut punktirt, ſchwarz, mit drei Hoͤckern 
auf einer Querlinie, von denen der mittlere dreieckig, 
die ſeitlichen aber nur Querquanten find; Kopfſchild 
feinrunzlicht, vorn ausgeſchnitten, ſchmal gerandet, in 
der Mitte ſchwarz, an den Seiten braunroth. Fuͤhler 
und Taſter gelb. Halsſchild groß, breiter als lang, 
mit ſtark vorſtehenden Vorderecken, Seiten in der Mitte 
etwas erweitert, Hinterrand gerundet, an den Seiten 
ſtark gewoͤlbt und dicht punktirt, in der Mitte zerſtreut 
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punktirt; Vorderrand ſehr ſchmal und die Seiten fehr. 
breit gelb gerandet. Schildchen ſpitz glatt, ſchwarz— 
braun. Fluͤgeldecken kaum breiter als das Halsſchild, 
ſtark gewoͤlbt, mit ziemlich tiefen punktirten Streifen; 
Hauptfarbe gelb; der ganze Saum zwiſchen der Naht 
und dem erſten Streifen, ſo wie ein großer langer Fleck 
in der Mitte ſchwarz; zwiſchen der ſchwarzen Naht 
und dem Fleck bleibt nur der zweite Zwiſchenraum 
gelb; der Fleck beruͤhrt faſt die Wurzel. Unterſelte 
braun, in der Mitte glatt, an den Seiten punktirt. 
Schenkel gelb mit braͤunlichen Schienen und Fuͤßen; 
Schlenen außen ſcharf dreizaͤhnig. 

Mein braſiliſches Exemplar von Aphodius Ster- 
corator F., das zu den Beſchreibungen von Fabri— 
zius und Olivier gut paßt iſt nur 15 Linien lang; 
Kopfrand und Schienen rothbraun; die Mitte des Kopfs 
ſtark gewoͤlbt, Kopfſchild fein querrunzlicht. Das Hals- 
ſchild hat außer den feinen Punkten noch groͤbere zer— 
ſtreute in der hintern Haͤlfte, Seiten und Hinterrand 
find fein grau gefranzt. Zwiſchenraͤume der Fluͤgeldek⸗ 
kenfurchen etwas gewoͤlbt glatt. Er hat das Anſehen 
eines Psammodius, iſt aber keiner. 


Onthophagus. 


Meiner Anſicht nach find unter dieſem Gattungs⸗ 
namen nur die dem ateuchus flavipes F. verwandten 
Arten, wie At. pallipes und Ouitis festivus Steven 
(Mem. de la Soc. I. Mosc. II. p. 31. 1.) zu vereini⸗ 
gen, deren Koͤrper langgeſtreckt, Halsſchild breiter als 
die Fluͤgeldecken und uͤber dem Schildchen mit einem 
einfachen Eindrucke bezeichnet iſt. Ganz verſchieden 
von diefen find die kleinen Copris mit flachen Fluͤgel⸗ 
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decken, dle man wohl ſchwerlich von den groͤßern mit 
gewoͤlbten Fluͤgeldecken verſehenen trennen darf. Die 
eigentlichen Onitis unterſcheiden ſich wiederum ſowohl 
durch zwei Eindrücke des Halsſchildes über dem Schild— 
chen, als auch durch platte Llppentaſter und keilfoͤrmi⸗ 
ges Endglled der Kinnladentaſter. (Nachtr. Was ich 
unter Onthophagus vereinigen wollte, iſt Oniticellus 
Ziegl. genannt, Onitis festivus stev. gehört aber 


hierher). 


Lampyris. 


Lampyris phyllocera Wied, Germar Mag. IV. 
S. 125 ſcheint L. compressicornis F. zu ſeyn. — 
Sollte Lamp. vittigera Gylih. Schönh. Syn. I. III. 
P. 21. nicht zu L. vittata F. gehören? — Lamp. ca- 
picola Wied. a. a. O. unterſcheidet ſich kaum von 
L, marginata L. 


Buprestis. 


Die bisher mangelhafte Beſchreibung der B. sma- 
ragdula F. kann ich nach einem auf der Inſel Lu— 
zon bei Manilla gefangenen Exemplare ergaͤnzen: 

Laͤnge 10 Linien. Kopf breit, Stirn ſtark vertleft 
mit einer Laͤngsfurche, ſchwarzblau mit zerſtreuten gro— 
ben goldgruͤnen Punkten. Augen groß, braun. Fuͤhler 
kuͤrzer als das Halsſchlld, fein, ſchwarz, die drei erſten 
Glieder goldgruͤn, die ſieben uͤbrigen punktirt und brei⸗ 
ter und kuͤrzer, als die erſtern. Halsſchild breiter als 
lang, vorn ein wenig ſchmaͤler als hinten, Vorderecken 
vorſtehend und ſtumpf, Seiten faſt gerade, ſehr ſchmal 
gerandet, Hinterrand ein wenig gerundet; Oberflaͤche 
ſehr ſchwach gewoͤlbt, grob runzlicht punktirt mit eis 
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ner tiefen großen zweitheiligen laͤnglichen Grube an je 
der Seite; in der Mitte laſſen die Punkte eine Laͤngs⸗ 
linie uͤbrig; die Erhoͤhungen ſind ſchwarz mit ſchwach 
kupfrigem Glanze, die Punkte goldgruͤn, die Gruben 
golden. Schildchen klein, rundlich, hinten etwas brei— 
ter als vorn, goldgruͤn. 

Fluͤgeldecken an der Wurzel um vieles breiter als 
das Halsſchild, vorn an den Seiten herunterhaͤngend, 
in der Mitte ausgeſchnitten, hinten ſtark verengt mit 
ſtumpfer Spitze; der hintere dritte Theil des Seiten— 
randes iſt grob und ſcharf ſaͤgefoͤrmig (mit 12 bis 14 
Zaͤhnen), Oberflaͤche gewoͤlbt, breit geſtreift, Streifen 
mit groben zuſammengehaͤuften und zerſtreuten Punk— 
ten, und einzelnen Querrunzeln, die erhabenen Zwiſchen— 
räume glatt mit einzelnen groben Punkten; an der vor: 
dern Hälfte in der Mitte verbinden fie ſich durch Quer⸗ 
runzel unregelmaͤßig netzfoͤrmig, in der vordern Haͤlfte 
iſt der vierte erhabene Zwiſchenraum (von der Naht) 
unterbrochen, wodurch ein vlereckiger Fleck entſteht; an 
der aͤußern Seite der Schulter wird ebenfalls durch 
Ausbleiben des letzten erhabenen Streifen ein großer längs 
licher fein querrunzlichter Fleck gebildet und enblich bes 
merkt man einen langen zugefpisten Streifen, welcher 
längs des letzten Drittheils der Fluͤgeldecken verläuft 
und die Stelle des hier fehlenden vorletzten erhabenen 
Streifen einnimmt; die Erhabenheiten ſind ſchwarzblau 
mit wenigem kupfrigen Glanze; die Punkte goldgruͤn, 
die Flecken golden mit ſehr geringem gruͤnen Schimmer. 

Unterſeite des Körpers und Schenkel golden mit 
wenigem grünen Schimmer, zerſtreut punktirt, Schle— 
nen und Fuͤße blaͤullch golden; Afterglied mit einem 
kleinen Einſchnitt. 
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Hydrophilus. 

Ich finde nirgends einer dem Hyd. piceus L. ſehr 
ähnlichen in Nord-Deutſchland und im mittlern Ruß— 
lande häufigen Art erwähnt, die ſich durch Geſtalt, 
Farbe und Größe unterfcheidet; ich mache ſie fo kenntlich: 

Hydrophilus(Hydrous)piceus L. atro oli- 
vaceus; antennarum clava nigricante, corpore 
eliptico utrinque angustato, abdomine acute 
carinato. 

Laͤnge 18 bis 21 Linien; aus Gyllenhal's und 
Latreille's Beſchreibung deutlich zu ſehen, daß ſie 
dieſen vor ſich hatten; ob er immer eine ſchwaͤrzliche 
Fuͤhlerkolbe habe, kann ich nach zwei Exemplaren nicht 
beſtimmt entfcheiden. Das vordere Bruſtbein hat nur 
eine ſtarke Grube, das hintere iſt ziemlich gerade. 

Hydrophilus(Hydrous)aterrimus m. ater; 
antennarum clava flava, corpore eliptico, ano 


carinato. 


Laͤnge 15 bis 16 Linien. Der Bauch iſt gar nicht 
gekantet, ſondern die beiden ſeitlichen Flaͤchen deſſelben 
gehen in der Mitte in einander uͤber; nur das After— 
glied hat an der Mitte eine Kante. Das vordere Bruſt— 
bein hat eine lange tiefe Furche, und die Spitze des 
hintern iſt abwaͤrts gebogen. 

Daß die angegebenen Unterſchlede nicht Geſchlechts— 
verſchledenheiten find, davon kann man ſich leicht über- 
zeugen, da von beiden Arten beide Geſchlechter vor— 
kommen. 


Regiſter. 


7 


Anomala smaragdina 7. 
viridis A. 5 
Aphodius aleutus 

bse F. A. B. 


Apis capensis 70. 
— bifasciata 71. 
Aulacodus flavipes 8. 


Blatta aterrima 60. 
cassidea 58. 
elegans 55. 
heros 55. 
lateralis 54. 
punctata 57. 
saxicola 61. 
signata 59. 
spectrum 56, 

restis aequicollis 49. 

smaragdula F. A. B. 
occipitalis 50. 
spinigera 48. 


— 
— 
— 
— 
— 
— 
1 


Bu 


— 
u 
Io 


— 


Cantharis cembricola 35. 
longicollis 36. 
trans versa 34. 
Cerceris formicaria 68. 
Cetonia cupripes Wied. A. 8, 
faseiolata 10. 
pretiosa. 

Clerus annulatus 26. 
Copris assifera 12. 
Babirussa 14. 
terminata 15. 
torulosa 158. 


— 


— 


— 
— 


—— 


stercorator F, A. B. 


(A. B. heißt allgemeine Bemerkungen). 


Deltockilam dentipes 17. 


Elater alternans 46. 
carinatus 44. 
lobatus 41. 
. museulus 42. 
posticus 47. 
rufilateris 3g. 
rufiventris 43. 8 
scabricollis 40; 
spinosus 38. 
triangularis 45, 


FEE 


Elophorus auricollis 20. 


Empis laniventris 83. 


Forficula linearis 51. 
Pectoralis 52. 


Geotrupes thoracicus E. N, B. 


Halobates 78. a 

flayiventris 80. 

micans 78. b. 

sericeus 79. 

Homalisus collaris 32. 

tenellus 53. 

11 drometra lineata 81. 
Hydrophilus aterrimus E. A. B. 

piceus L. A. B. 


semicylindricus 


a. 
— 
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— spinicollis 18. 


Ips lineola 21. 


8 K 


u 


Lampyris apicalis 351. 
capicola Wied. A. 
B 


lunifera 27. 


phyllocera Wied, A. 
8 


praeusta 30. 
signifera 29 
truncata 28. 
vittigera Gyll. A. B. 
Lethrus ferrugineus E. A. B 
clunipes A. B. 
Lucanus impressus Th. A. B. 
tetraodon Th. A. B 
tibialis 1. 

vittatus 2. 


Malachius rufiventris 37. 
Megathopa villosa 16. 
Melolontha lateralis Gyll. A. B. 
notata Wied. A. B. 
palpalis 6. 

pellita 5. 

Musca dux 85. 

obscoena 84. 


— 
— 


— 


Nematus crassus 65. 
— longicornis 66. 


* 


Nitidula littoralis 24. 
musophaga 22. 
squamata 25. 


Onitis festivus Stev. A. B. 


Peltis pubescens 25. 
Pompilus spinimanus 69. 
Psammodius cylindricus 3. 


Scutellera albipennis 75. 
bufo 76. 
cincta 77. 
deplanata 74. 
Germari 75. 
Schönherri 72. 
Stictia chilensis 67. 


— 
— 
um 
—— 


Tenthredo fuscicornis 62° 
. Rigrofasciata 64. 
subcoerulea 63. 


— 


— 


Thereva lateralis 82. 
Trox brevicollis 4. 


fascicularis Wied. A. B. 
— granulatus Herbst A. B. 
— luridus F. A. B. 


— 


III 


Erklarung der Abbildungen— 


Taf. I. Fig. 1. Lucanus tibialis. 

„2. Aulacodus flavipes, vergrößert. 

„3. a. Megathopa villosa. 

= 3. b. Unterlippe und Lippentaſter derſelben. 
4. a. Deltochilum dentipes. 
4. b. Unterlippe und Lippentaſter deſſelben. 


* 


** 


Taf. II. Fig. I. Scutellera Schönherri. 


r Germari. 
„3. Halobates micans, ſtark vergrößert. 
„ 4. — sericeus, ebenfalls. 


5. — ilaviventris, ebenfalls. 
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